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Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Preß“.) 


Tod und Zerftörung ! 

Die Windsbraut in St. Kouis. — Der £ud: 
wigsjtadt ſchrecklichſte Heimſuchung. — 
Man ſpricht von etwa 1000 Getödteten 
und der doppelten Zahl Verletzterl — Das 
Geſchäftszentrum von Eaſt St. Louis in 
Trümmern. — Zerſtörungswerk in beiden 
Städten und auf dem Fluß. — Düſtere 
Schrecken der Nacht. — Unheil anderwärts. 
— In Drake, Ill., allein 80 Schulkinder 
getödtet. 


St. Louis, 28. Mai. Trümmer 
und Trauer an allen Eden und Enden! 
Die Stadt ift vom fehweriten Schid- 
falsjchlag in ihrer Gejchichte getroffen. 
Ein Wirbelfturm, wie er nie in Diefem 
Theil des Landes erhört war, braufte 
gejtern Abend gegen 5 Uhr über bie 
Gegend dahin. Vorher herrſchte er— 
drückend heißes Wetter. Man hatte 
im Südweſten ſchon gegen 3 Uhr eine 
große Wolke beobachtet. Einige Zeit 
darnach erſchien eine andere im Nord— 
weſten. Dieſe Wolken ſchwebten zu 
beiden Seiten des Miſſiſſippi und ſchie— 
nen ſich endlich zu vereinigen. Dann 
kam das Furchtbare plötzlich und mit 
unbeſchreiblicher Gewalt. 

Erſt hieß es, daß in unſerer Stadt 
allein tauſend oder mehr Menſchen um— 
gekommen ſeien. Heute früh wurde die 
Zahl der Umgekommenen hier 
drüben in Eaſt St. Louis noch immer 
auf 500 bis 600, und die Zahl der 
Verletzten auf etwa das Doppelte an— 
gegeben. Gebäude aller Art liegen in 
Trümmern, viele Dampfer ſind auf 
dem Miſſiſſippi untergegangen, und 
die große Miſſiſſippi-Brücke iſt theil— 
weiſe zerſtört. 

Faſt völlige Finſterniß herrſchte 
während der Nacht allüberall, da bie 
Beleuchtungsdrähte, wie auch die 
„Trolley“Drähte niederliegen. Der 
Stvaßenbahnverkehr hörte faſt völlig 
auf. Durch das Dunkel drang Stöh— 
nen und Wehgeſchrei. Die ganze Nacht 
über wurde nach Verletzten geſucht. 

Dabei ſtürmie und reqnete e3 mei- 
ter. Eine Ambulanz nach der anderen 
lud Verſtümmelte ab. Die Leichen 
wurden ſo ſchnell wie möglich nach der 
Morgue getragen, durch die Reihen 
von Feldbetten hindurch, auf denen 
Verletzte lagen! Aerzte und Barm— 
herzige Schweſtern hatten ungusgeſetzt 
alle Hände voll zu thun, Ueberdies 

herrſchte eine furchtbare Verwirrung, 
in welche nur ſehr allmälig einigeOrd— 
nung gebracht werden konnte. 

Viele Gebäude wurden auch vom 
Blitz getroffen und geriethen in Brand, 
und die Feuerwehr hatte 14 Feuers⸗ 
brünſte zu bekämpfen, d. h. ſo viele wa— 
ten gemeldet worden. Der Wirbel: 
fturm entwidelte fich weiterhin zu ei- 
nem gewaltigen Gemitterjturm. 

Als das Unheil hereinbrach, waren 
bie Straßen, wie immer um diefe Zeit, 
mit Schaaren von Menjchen gefüllt, 
die jich auf dem Heimtweg von der Ars 
beit befanden. 3 erfolgte al3bald eine 
allgemeine Panik. Viele wurden in 
die Höhe gehoben und gegen Gebäude 
gejchleudert; Pferde und Wagen flogen 
durcheinander, und niederfallende elzt- 
trifhe Drähte, die mit dem todtbrine 
genden Fluidum geladen waren, er- 
höhten noch die Schreden der Szene. 

Plötzlich ſchlug der Sturmwind nach 
dem Weſten zu und vollendete ſeinVer— 
nichtungswerk. Von Manchen wird 
verſichert, daß nur wenige Gebäude in 
St. Louis nicht irgendwie gelitten 
hätten. Das Fallen von Trümmer— 
ſtücken und elektriſchen Drähten dau— 
erte noch die ganze Nacht hindurch ge— 
legentlich fotr und machte den Ver— 
kehr in der Finſterniß nach allen Sei— 
ten hin zu einem höchſt gefährlichen. 
Auch die Regengüſſe vom pechſchwar— 
zen Himmel erſchwerten die Reituͤngs— 
arbeiten ſehr. 

Dermaßen waren die Straßen mit 
Trümmern gefüllt, daß viele unpaſ— 
firbar waren. Das Gtabthofpital 
(da3 glüdlicherweife nicht allzu fchmwer 
beihädigt it) war bald mit Vermwun- 
beten und Sterbenden gefüllt, und das 
„Haug zum guten Hirten” und andere 
Pläge mußten in Nothhofpitäler vers 
manipelt werben. In der ſchlimmſten 
Kriegszeit hätte es keine grauenvolle— 
ven Auftritte geben können. 

Entſetzlich war das Vernichtungs⸗ 

werk an der Flußfront! Von der 
ganzen Dampferflotte, die ſich am 
Flußdamm entlang drängte, iſt nur 
ein einziger Dampfer über Waſſer ge— 
blieben, — alle übrigen gingen unter 
(u. A. „Great Republic“, einer der 
größten Miſſiſſippi-Dampfer) und in 
vielen Fallen alle Inſaſſen mit ihnen. 
(Auf der „Great Republic” waren 509 
Ausflügler. Ihr Schickſal iſt noch 
nicht ganz gewiß.) - 
- Das ditliche Ende der Gab3-Brüde 
über ben Miffiffippi, diefesg Meifters 
merfes der ngenieurstunit, meldhes 
$9,000,000 getojtet hatte, wurde eben- 
fallö zertrümmert, ‚und ein Perfonen- 
zug fol in den Fluß geftürzt jein. 

Aus der republifanijchen National- 
fonvention dahier fann au nichts 
werden; denn das Ausſtellungsge⸗ 
bäube, two fie ftattfinden Sollte, ift ab» 
— und auch ſonſt ſchwer DER 


digt. 

Hm furchtbarſten ſcheint uͤbrigenß 
Eaſt St. Louis gelitten zu haben. 

Die telegraphiſche Verbindung von 
St. Louis mit der übrigen Welt hörte 
längere Zeit fogut mie völlig auf. Aus 
Nachbarſtädten aber wurden viele 
— — ſchickt, ga jelbft 


eber 


Mm. — ke es aa bie | ben. 


und\ 


| Stopt St. Louis fei fait volftänbig 


zeritört!) 

St. Louis, 28. Mai. Der Taged- 
anbruch bot ein erjt recht grauenpolles 
Bild, das feine Feder befchreiben kann, 
und die Lite der Getödteten ſchwilli 
unheimlich an. Man glaubt jetzt, daß 
reichlich 1000 Menſchen umgekommen 
ſeien! Der Eigenthums-Verluſt wird 
auf $10,000,000 geſchätzt. 

Folgendes iſt eine vorläufige Liſte 
von Getödteten und Verletzten: 

Getödtet: Fred Zimmers (Oberma— 
ſchiniſt), J. Lemcke (Geſchäftsführer 
der St. Louis Barbers' Supply Co.), 
William Winkler Buſh, Sophie Da— 
martina, — Bornſtein Booker Epſtein, 
Frank Fiſcher, Julius Galt, Joſephine 
Martin, Max Weiß (Kutſcher für 
Eberle & Keyers Livery Co.), Wm. 
Ottewald, Robert Miller, Harry Heß, 
John Burgeß, Robert Wilſon, Katie 
Claypool, Charles Nee, Wallace Brad—⸗ 
ſhaw, — Jones, 29 Angeſtellte der 
Sigarrettenfabrit von Liggett & Mey 
er3, 25 Angeſtellte der St. Louis Woo— 
den Gutter Factory, 15 andere unbe— 
kannte Männer, die auf einmal er— 
ſchlagen wurden; und eine ganze An⸗ 
zahl Perſonen unbekannten Namens. 
(Mehrere der genannten Namen kom— 
men zwei oder dreimal in derLiſte vor.) 

Verletzte: Dr. Max Starkloff (Sohn 
des bekannten Dr. Starkloff), Frede— 


| rid Mad, Adolf Meurer, Frank Rei: 


chert, Beter Horn, David Clanzen, 
William Cahn, Robert Wilfon, M. M. 
Bud, Eric Houfe, Patrid Moran, . 

aylor, William Flint, Thomas May, 
S. Santey, John D’Connor, Gertie 
Meftenna, Bridget Gunn, Albert Ra- 
vet, Kohn For, 3. W. Romben, Alfa 
Elberfeld, Edward Ladbehler, Martin 
Yinan, John Scott, — Günther, Frau 
Günther, Philipp Medart, Herbert 
Rome, Kohn W. Yudlin, Burt John: 
fon, Hr. Epjtein (von der Firma Ep= 
ftein & Bernftein), Charles Ramalt, 
Ude Fredman, Charles Beetulo, Geo. 
Benel, George * John Williams, 
H. H. Sawher, W. H. Shaw, Heury 
Abtor, Guſtav Leitner, George Goeb, 
Br Beipert, Katie Filfinger, Ju— 
tus Schaffer; und eine Menge Unbe- 
fannter. 

Mande Perfonen find am bloßen 
Schreden geftorbem. 

Am Fluß und im meftlichen Theil 
Der Stadt war die Zerftörung am ges 

waltigften. Viele Ueberlebende de 
ben fich in großer Noth. 

Cult St. Louis, 28. Mai. 63 
Tcheinen hier etwa 300 Menfchen ge- 
tödtet, und viel mehr verlegt morden 
zu fein. Eine große Anzahl wird au 
noch vermißt. Die Zerſtörung von 
Gebäuden war hier wohl am ärgſten. 
Unter den zerſtörten Gebäuden ſind: 
Das Rathhaus, die Polizeiſtation, 
das „Tremont Houſe“, das Wicher'⸗ 
ſche Hotel, die Llomolbibſchuppen der 
Baltimore-G Ohio- und der Van—⸗ 

dalia-Bahn, ſämmtliche Frachthäuſer 
auf der Inſel, die Werke der „Stand⸗ 
ard Oil Co.“, „Griggins Hotel“, die 
Urbeiterbanf, und B. %. Harris große 
Böttcherei. 

In Gentralia, IU., follen 30 Mens 
Ichen getödtet fein. 

Bei der Zerftörung eines Schul- 
haufes in Drafe, IU., wurden 80 Kiim- 
der getödtet, und ebento viele berletzt, 
und faſt alle Häuſer jenes eh lie⸗ 
gen in Trümmer. 

Noch eine ganze Menge —— 
Unheilsberichte aus Illinois und 
Miſſouxi iſt zu erwarten! 

Eaſt St. Louis, 28. Mai. Unter 
den identifizirten Getödteten dahier 
ſind folgende: 

Martell und drei Dienſtmädchen im 
„Martell Houſe“, Henry Sprickler, 
Zahnarzt Dr. C. E. Mull, J. E. Teine, 
zwei Kinder von Frau Itump von 
Litchfield, ZU, Frank Rofe, Nato 
Kurk, Yojeph Frank, Robert Bland, 
Frau Stod, Umelia Surber, ‚Thomas 
Kiefer, John Balentine, Rhil. Streder 
jr. und Mutter, Batrid Dean mit al- 
len feinen 6 Yamilien-Angehörigen, 
da Glatke, Albert Volemann, John | 
Budharz, Henth Mintermann, Jakob 
Kornit, ErPBoliziit Thomas Griffin 
mit drei Kindern, Frau Sleid. Viele 


Bahn-Angejtellte find unter den Um- 


gefommenen. 

St. Louis, 28. Mai. In all’ dem 
Schreden und Sammer fommt iwenig- 
ftend Eine beruhigende Kunde für 
Viele! Die meilten der Dampfboote, 
bon denen man geglaubt hatte, da fie 
auf dem Miflifippi untergegangen 
feien, werden ala mohlbehalten gemel- 
bet, und ihre, allein nach vielen Hunz 
Er zählenden PBaflagiere desglei— 


In der Morgue dahier liegen jebt 
56 identifizirte und 29 nicht ibentift- 
zirte. Leichen. Die Lifte der lImge- 
fommenen wird aber noch jchredlich 
anſchwillen. Bei den eriten Rettungs- 
arbeiten hatte man fih um die Leichen 
ziemlich wenig gefümmert. 

Die Zahl der Getödteten in Gaft 
St. Louis wird jegt auf 200 gejchätt. 

LZouispille, 28. Mai. Depefchen aus 
Albany, Benton, Princeton und an 
dern Orten melden jehr großen Scha- 
den durch nächtliche Wirbelſtürme. Eine 
* Gebäude wurde ſchwer beſchä⸗ 

digt. Am meiſten aber ſcheinen die 
Saaten gelitten zu haben 

Lancaſter, Pa., 28. Mai. Ein ſchreck— 
licher Wirbelfturm traf heute Nachmit- 
tag den Ort Columbia, etwa 10 Mei- 
Ien jübfich von bier. Die Pubblerei 
* Eolumbia⸗Walzwerke wurde völ⸗ 
Iig zerftört, und ivie meiiten darin Ar- 
beitenden unter den Trümmern begra- 
15 Schmwernerlegte wurden her⸗ 


ausgezogen. Anderwaãris wurden ver⸗ 


ſchiedene Perſonen getödtet. Groß iſt 
die Verheerung. 

(Kurz vor Schluß des heutigen 
Blattes wird auch gemeldet, daß in der 
Bundeshauptſtadt und der Umgegend 
ein gewaltiger Sturm herrſche, und 
die telegraphiſche nn unter⸗ 
brochen ſei.) 

Kongreß. 


Mafhington, D. E., 28. Mai. In 
dem Gebet, welches er vor der Eröff— 
nung der Senatsſitzung ſprach, nahm 
der Kaplan ebenfalls auf die ſchreckliche — 
Sturm-Heimſuchung, die über 
Stadt St. Louis gekommen iſt, in be— 
wegten Worten Bezug. 

Dem Senat ging die Alkohol-Vor— 
lage vom Abgeordnetenhaus zu, und 
er verwies dieſelbe an den Finanz-⸗ 
Ausſchuß. Dann wurde der Bericht 
des Konferenz-Ausſchuſſes über die 
Indianerverwilligungs-Vorlage zur 
Berathung genommen. 

Eine gemeinſame Reſolution vom 
Abgeordnetenhaus wurde als dringlich 
unterbreitet, in welcher um Herleihung 
von Zelten für Nothleidende in St. 
Louis, Eaſt St. Louis und der Umge— 
gend erſucht wird. Veſt (Dem.) von 
Miſſouri ſprach über dieſelbe. 

Seine Rede war indeß mehr ſtolz, 
als flehend. Er erklärte, aus den wäh— 
rend der letzten halben Stunde einge— 
troffenen Telegrammen gehe denn doch 
hervor, daß die anfänglichen Berichte 
über die Größe des Unheils ſtark über— 
trieben worden ſeien. Im Namen von 
St. Louis und von ganz Miſſouri 
glaube er ſagen zu dürfen: „Wir ſind 
ſehr wohl imſtande, bei jedem Mißge— 
ſchick für die Unſeren zu ſorgen.“ Die 
Annahme der vorliegenden Reſohltion 
könne ja weiter nichts ſchaden; nur 
könne er es im Prinzip nicht billigen, 
daß man bei allen ſolchen Anläſſen 
ſtets zuerſt nach dem Sitz der Bundes— 
regierung um Hilfe laufe. Die näch— 
ſten Redner waren Harris (Dem.) von 
Tenneſſee und Cullom (Rep.) von Il—⸗ 
linois. Die Reſolution wurde ſchließ— 
lich in amendirter Geſtalt angenom— 
men. 

Dann wurde der Konferenzbericht 
über die Indianerverwilligungs-Vor— 
lage weiterberathen. Doch mußte er 
unerledigt zurüchgelegt werden. 

Die Debatte über die Vorlage gegen 
die weitere Ausgabe von Regierungs— 
Obligationen, ohne Ermächtigung des 
Kongreſſes, wurde fortgeſetzt. Da— 
niel (Dem.) von Virginien ſprach Zus 
guniten der Vorlage. 

Sm Abgeordnetenhaus reichte Bar 
tholdt (Rep.) von Miffouri die Refo- 
lution betreff3 Herleihens von Zelten 
für Sturm-Rothleidende in Gt. Couis | 
und anderwärts ein. Diefelbe wurde | 
angenommen und wanderte dann (mie 
oben erwähnt) an den Senat. Das 
Haus gewährte den Abgeorbneten Bar: 
tholdt und Dr. Hubbard Urlaub, da- 


mit Diefelben im Intereſſe der Noth—⸗ 


feidenden fich unverzüglich nad) . 
Louis begeben könnten. 


Darauf wurde wieder ber. Bericht | 
bes Konferenz -Ausfchuffes. über . die 


vermiſchte Zivilverwilligungs⸗Vorla⸗ 
ge berathen. Es wurde eine weitere 
Konferenz hierüber angeordnet. 

Die mehrerwähnte 
hungs⸗ Reſolution kam aus dem Senat 
zurück und das Haus hieß dieſelbe in 
der amendirten Form gut. 

Thomas (Rep.) von Michigan reich— 
te den Bericht des Konferenz-Ausſchuſ⸗ 
ſes über die Vorlage zur Penſionirung 
der Wittwe des Generals A. M. Poe 
(Gom Ingenieurskorps) ein, wonach 
der Betrag der Penſion auf 875 pro 
Monat feſtgeſetzt wird. Nach längerer 
Debatte lohnte aber das Haus die Vor— 
lage ab. 

Wisconfins Deutidhe Kathotiten. 


Racine, Wis., 28. Mai. Die Ge- 
neralverfammlung des Verbandes 
deutſcher katholiſcher Vereine von Wis⸗ 
conſin erwählte folgende Beamte: Prä⸗ 
ſident Theo. Kerſten von Chelton (Wie— 
derwalhl), Vizepräſident Chriſt. Rae— 
mer von Appleton, Zweiter Vizepräft- | 
dent Chad. B. Müller bon La Eroife, 
Korrejp. und Finanzjefretär Anton 
Bidel von Milwautee (Wiederwahl), 
Protof. Sekretär Jakob Kober von 
Appleton, Schatmeifter Anton Gmei- 
ner von Milmwaufee; 
ſchuß: Guſtav Kaiſer von Milmaufee, 
Frank Gottsacker von Sheboygan, 
Henry Bröcker von Racine, Math. 
Schmitz von Kenoſha. Es wurde be— 
ſchloſſen, die nächſte Generalverſamm⸗ 
lung in Appleton abzuhalten. 


Dampfernuachrichten. 


Angekommen. 


New York: Spree von Bremen; 
Berlin von Southampton; Colorado 
von Hull; Hella von Kopenhagen. 

Baltimore: Nedar von Bremen. 

Philadelphia: Switzerland von Ank⸗ 
werpen. 

mouth: Auguſta Victoria, von 
New York nach Hamburg. 

Antwerpen: Nederland von Phila- 
delphia. 

Bremen: Bonn von New VYork. 

Hamburg: Patria von New VYork. 


Mbgegangen. 


New Yort: Fürſt Bismarck nach 
Hamburg; Schiedam nach Amſterdam; 
Brooklyn "City nach Briſtol. 

Baltimore: Crefeld nach Bremen. 

Boſton: Pruſſian nach Glasgow. 

A PAARE: Illinois nach Ant: 


werpen. 
Am Lizard vorbei: Pennſhlvania, 
von Antwerpen na — ————— 


die” 


Zelt-Berlei-* 


Bollangb Ans | beleuchtet, und die Straßen mimmelten 


Poiadowsty Friegt einen Orden. 


Berlin, 28. Mai. Graf Bojadoms- 
y-Wehner, der Reibs-Schagamt3- 
Sekretär, hat den Kronenorden erfter 
Klaffe erhalten. Damit ift wohl der 
allerhöchiten Genugtäuung über das 
Zuftandelommen de3 Zuckerſter uer-Ge⸗ 
ſetzes Ausdruck gegeben. Finanzmini— 
ſter Miquel freilich dürfte von diefer 
Drdensperleihung nicht fonderlich er- 
baut fein. 


Friedmanus Ausliefern 


Berlin, 28. Mai. Es wird mtge- 
theilt, daß der dur Hgebrannte und von 
den franzöſiſchen Behörden an die deut— 
ſchen ausgelieferten Berliner Rechts— 
anwalt Friedmann bereits ſeine 
zwangsweiſe Rückreiſe von Bordeaux 
hierher angetreten hat. Er ſollte ei— 
gentlich ſchon vor ein paar Tagen aus— 
geliefert werden; doch haben die 
Pfingſt-Feiertage einen Aufſchub ver— 
urſacht. 

Selbſtmord. 

Berlin, 28. Mai. Der hieſige Kauf— 
mann James Joſeph hat aus unbe— 
kannter Veranlaſſung Selbſtmord be— 
gangen, indem er ſich mit Zyankali 
vergiftete. 


Opernſängerin in Schwulitäten. 

München, 28. Mai. Die berühmte 
Opernſängerin Frau Moran-Olden iſt 
hier wegen nicht bezahlter und einge— 
klagter Wechſelſchulden zur Ableiſtung 
des Offenbarungs⸗Eides gezwungen 
worden. 


Aug eblich aarritarur Singers. 


Berlin, 28. Mai 


‚28. . Der foziatittiige 
Reichstags-Abgeordnete Paul Singe 


und Andere wollen den Berliner Ber: 
fhönerungsperein verklagen, weil das 
fragerrhafte Bild des „Waflerfpeiers” 
an dem großen Brunnen auf dem Ge- 
werbe-⸗Ausſtellungsplatze von ihnen 
für eine abſichtliche Karrikatur der Ge— 
ſichtszüge Singers gehalten wird. 
Wolkenbruch in Schleſien. 

Berlin, 28. Mai. In Gleiwitz iſt ein 
Wolkenbruch niedergegangen, zu wel⸗ 
chem ſich ein furchtbares Hagelwetter 
geſellte. Es wurde großer Schaden in 
der Stadt und Umgegend verurſacht. 

Deutſcher Lehrertag. 

Hamburg, 28. Mai. Der gegenwär⸗ 
tig hier ſtattfindende deutſche Lehrer⸗ 
tag iſt ſehr gut befucht, 7500 Berjo- 
nen !halben fich eimgefunden, 

Neue Art von „Beihilfe.“ 

Erfurt, 28. Mai. Wieder Fol eine 
neue Art von Strafverfolgung auf 
| Grund des Beihilfe- und Begüniti- 
| gungöparagraphen fonftruirt: werben. 
Die Hiefige Staatzanwaltjchaft mil 
nämlich der foztafsitiichen „Erfurter 
Tribüne” zu Leibe adhen, weil fie die 
ihrem Redakteur Stegmann auferlegte 
Geldſtrafe gezahlt hatte, und dies als 
eine nachträgliche Veihilfe oder Begün- 


r Miäleng anzufehen jei! 


Yaltor Rauhs Unterſchlagungen. 
Stettin, 28. Mai. Wie die Unter- 


-Juhung gegen den chriftlich-fozialen 


Paſtor Rauh in Kladom ergeben hat 
(melcher rt der Uinterfohlagung von Kir- 
hengeldern im Geſammtbetrag von 
35,000 Mark angeklagt tjt) hat Rau 
perfönlich höchit einfach gelebt. Man 
nimmt vorläufig an, daß er Die unter= 
Ichlagenen Gelder zu Agitationszmweden 
beriwendet habe. 
Geitorben, 

Wien, 25. Mai. Der frühere öfterrei- 
chiſche Kriegsminiſter, Feldzeugmei— 
ſter und Kavalleriegeneral Franz Frei— 
herr Kuhn von Kuhnenfeld iſt zu Gra— 
diska infolge eines Herzleidens ge— 
ſtorben. 

Berlin, 28. Mai. In Königsberg iſt 
der General a. D. v. Below geſtorben. 


Keine Wiener Gewerbe: Ausitellung 
Mien, 28. Mat. Der Plan, im 


| Jahre 1898 hier eine Gemwenbe-Außitel- 


lung in Verbindung mit dem goldenen 
Regierungsjubiliums tes Kaiſers 
| Stanz Sojef zu veranftalten, ijt wieder 
fallen gelajfen worden. 


Seiligen Ruflands Feittage. 


Mostau, 28. Mat. Der Kreml war 
auch geitern Abend wieder großartig 


von Menfchen, welche fih Hoffnung ge= 
macht Hatten, daß das Zarenpaar aus- 
fahren werde, um fi die Slluminatio- 
nen anzufehen. 

Ale Wirthichaften und Reftauras 
tionen waren jdon von geſtern Nad- 
mittag an gejchloflen. 

Zu dem Amneftie-Erlaß des Zaren 
ift noch Hinzuzufügen, daß auch Die me- 
gen Zumiderhandelns gegen die zuffi- 
* Kirchengeſetze eingekerkerten deut⸗ 

hen Prediger der Ditjee-Provinzen 
—— en worden ſind. 

Das Krönungsfeſt, wenigſtens das 
Hauptfeft, it nicht blos Hier, Fondern 
in allen Tiheilen des ruffifchen Reiches 
mit dem größten Glanz gefeiert wor- 
den. Franzöfiihe Offiziere, vie fich 
zur Zeit inSebaftapol befanden, erhiel- 
ten einen glänzenden Empfang. 

Moskau, 28. Mai. Es Zerrſchte 
heute faſt ebenſo großes Gedränge auf 
ben Straßen,’ mie 
nungstage. Denn Alles tjt neugierig, 
die vielen augländiichen Würbenträger 
und Andere zu eben, tele dem Zo⸗ 
venpaar ihre Glücwünfce darbrad- 
ten. Das Wetter Fieh nichts zu wün⸗ 
ſchen übrig 

Es —5* bei den Empfängen dem 


Aarenpaar auch — 


am Haupi⸗ Krö⸗ 


Geſchenke, aus dem ruſſiſchen Reich 


Eſt ſowie aus vielen auswärtigen 


Schahvon Perſien) übergeben, und die 
berühmte kaiſerliche Schatzkammer im 
Kreml hat hierdurch eine gewaltige Be— 
reicherung erfahren. 

(Zelegrephijche Notizen auf der 4. Seite.) 


Lokalbericht. 


Richter Paynes Eutſcheidung. 


Richter Payne hat heute in dem be— 
kannten Lake Str.Hochbahn-Prozeß 
eine Entſcheidung abgegeben, wonach 
die Farmers' Loan & Truft Co. im 
Staate Illinois in ungeſetzlicher Weiſe 
Geſchäfte thut und deshalb ihres Po— 
ſtens als Truſtee der beſagten Bahn 
enthoben werden ſoll. Erſt wenn im 
Einklang mit den zuſtändigen Geſe— 
tzen eine Summe von $200,000 beim 
Staatsſekretär als Sicherheit hinter— 
legt worden iſt, ſoll dieſe Entſcheidung 
wieder aufgehoben werden. Den An— 
wälten der Farmers' Loan de Truſt 
Co. wurde Zeit bis morgen Vormittag 
gegeben, um eine Erklärung darüber 
abzugeben, ob ſie dem richterlichen Be— 
fehl nachkommen wollen oder nicht. 

Die Lake Str.-Hochbahngeſellſchaft 
hatte im Jahre 1893 um ihre Bahn ſo 
bald wie irgend möglich fertig ſtellen 
zu können, eine beträchtliche Hypothek 
aufgenommen, mit deren Verwaltung 
die „Farmers' Loan & Truft Eo.“, die 
„Northern Truft Eo.” und die „Ames 
rican Truft & Saving Bant” be- 
traut munden. Da die zueritgenannte 
Gefelichaft ihrer Verpflichtung, $200,- 
000 als Sicherheit zu hinterlegen, nicht 
nachgekommen iwar, jo hatte die Bahn- 
gelellichaft den Erlah eines Einhalt3- 
befehles beantragt, Durch den es ber 
yarmers’ Loan & Trujt Eo. unter- 
fagt werden follte, noch fernerhin ala 
Iruftee für den — * 
fungiren. 


Romanhaft. 


Bei der Verhandlung einer Baga⸗ 
tellklage auf Zahlung von 8100 Advo⸗ 
katengebühren, welche der Anwalt 
Woodbury gegen die Eheleute Rees an⸗ 
geſtrengt hat, wurden heute vor Frie— 
densrichter Prindiville Einzelheiten er⸗ 
zählt, die ein gewiegter Romanfabri— 
kant vortheilhaft zu mehreren intereſ⸗ 
ſanten Kapiteln, einer ſpannenden 
Schauer- und Trauergeſchichte verar— 
beiten könnte. Frau Rees hieß bis vor 
einem Jahre Frau Baermann. Sie 
hat ſich von ihrem erſten Gatten ſchei— 
den laſſen, um Rees, den ſie auf der 
Weltausſtellung kennen gelernt hat, 
ehelichen zu können. Baermann wollte 
ſich nicht darein finden, daß die Frau 
auch ihr ſiebenjähriges Töchterchen mit 
in die neue Ehe nahm. Er entführte 
ihr das Kind und verbarg es zu In— 
dianapolis in einer privaten Erzie— 
hungsanſtalt. Die Mutter und ihr 
neuer Gatte machten den Aufenthalts— 
ort der Kleinen ausfindig und bemäch— 
tigten ſich dieſer von Neuem. Sie 
brachten das Mädchen nach Chicago. 
Baermann klagte auf Herausgabe ſei— 
nes Töchterchens, und um ſeine An— 
ſprüche abzuwehren, ſtellten die Ehe— 
leute Rees den rechtsgelehrten Wood— 
bury an. Sie bezahlten diefen Herrn 
aber für feine Dienfte nicht, und fo 
flagt derfelbe jeßt gegen fie. Der frie- 
densrichter verſchob die Fortſetzung der 
Verhandlung bis zum 12. Juni. 


Kurz und Neu. 


* David E. Roß, Nr. 357 W. Ohlo 
Straße, iſt heute von Superintendent 
Rhode zum Abfall-Inſpeltor der 4. 
Ward ernannt worden. 

* Swan Johnſon, von Nr. 192 N. 
Aſhland Avenue, auf den kürzlich an 
Waveland Abenue und Rokeby Straße 
ein ſchwerer Felsblock ſtürzte, iſt heute 
im Alexianer Brüder Hoſpital ſeinen 
Verletzungen erlegen. 

* Sobald die Zipildienit-Kommil- 
fion den Fall Baumer erledigt haben 
wird, will Anwalt Mil ihre Auf- 
merfjamfeit auf den 12, Bezirk d:3 
Straßen-Departement3 lenten, mo 
gleihfalls Vieles oberfaul jein Toll. 

* Volizeirichter Hennefly verdunner- 
te heute einen gewiflen Frant Me- 
Henry, den die Polizei während der 
bergangenen Nacht in Englemood auf- 
gegriffen Hatte, wegen VBagabondirens 
zu der höchiten zuläffigen Strafe von 
$100. &3 bedeutet da für den Ber- 
urtheilten einen Aufenthalt von 203 
Tagen in der Bridemell. 

* Korporationd-Anwalt Beale er- 
flärte gejtern ven. Vertretern der Ge- 
neral Electric Railway Co., daß die 
Stadtverwaltung diefer erft dann die 
Erlaubniß zur Lequng ihrer Geleije 
geben werde, wenn das Staatäoberge- 
richt eine entiprechende Weilung er- 
laſſen ſollte. Es mögen alſo noch zwei 
Jahre vergehen, ehe die Straßenbahn⸗ 
geſellſchaft in den Genuß ihrer Rechte 
treten kann, falls dieſe überhaupt an—⸗ 
erkannt werden ſollten. 

* Die ſtädtiſche Zivildienſt-Kom— 
miſſion ſetzte heute ihre Unterſuchung 
der Gefchãftsfuͤhrung des Werkführers 
Baumer vom 8. Bezirk des Straßen- 
Departements fort und ermittelte noch 
einige Falle von Leuten, die Baumer 
auf ber Häbtijchen Lonlifte geführt 
bat, ohne daß fie für die Stadt arbei- 
teten. Die Großgejchworenen werden 
angegangen werden, gegen Baumer, 
deſſen Aſſtſtenten Schůſter und den 
Arbeiter James H. Brown Krimi 
anklagen zu aheben. 
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Kühner Bauditenſtreich. 


Zwei Raubgeſellen überfallen den Schank⸗ 
wärter Harry Bowman. 


An der Oſtſeite von Dearborn Str., 
nur wenige Schritte von Madiſon 
Str. entfernt, befindet ſich die Schank— 
wirthſchaft von W. S. Johnſon, die 
des Nachts über offen gehalten wird, 
um den zahlreichen. in der Nachbar— 
ſchaft arbeitenden Zeitungsſetzern Ge— 
legenheit zu geben, hie und da eine 
kleine Erfriſchung in Geſtalt edlen 
Gerſtenſaftes zu ſich zu nehmen. Heute 
Morgen nun, kurz nach vier Uhr, wäh— 
rend ſich der Schankwärter Henry 
he allein in dem Lotale befand, 
betraten zwei fremde Männer dasjelbe 
und baten in freundlichem .Ione 
um Verabreichung von zwei Glas Bier. 
Ihrem Auftrage wurde bereitiwilligit 
entiprochen, und der Schanfwärtr 
mollte dann arglos nad) der Eingang3- 
thür zur Wirthichaft gehen, als tim 
der eine von den alten, ein ziemlich 
hagerer Menih, den Weg vertrat; im 
nächiten Moment flarrte dem Ueber— 
rumpelten auch jchon der Lauf eines 
Revolvers in’3 Gejtht. „Hände hoch!“ 
bieß es in der nächiten Sekunte, und | 
da Boromann völlig unbewaffnet war, 
fo mußte er wohl oder übel der heiflen 
Aufforderung nadhfommen. Dann 
padte ihn der Strold, immer nod | 
die Waffe fchußbereit in der Rechten | 
baltend, am Rodtragen und zerste den 
Schanfwärter nah einem Gewölbe, 
das fih im Hintern Theile des Lo— 
fales befindet, in melches der zu Tode 
Geängftigte dann hineingejchoben 
murde, 

„Wage nicht, um Hilfe zu fchreien, 
oder ich blafe Dir ohne viel Feder- 
fejens das Lebenslicht aus!” donnerte 
ihn der tede Raubgefelle an, und 
Bomman mußte einfach Alles ruhig 
über fich ergehen laflen. Während nun 
fein Angreifer Wache vor dem Ge— 
mölbe hielt, erbrach deffen Spießae- 
jelle die Geldichublade und entnahm 
derjelben die Tageseinnahme, etwas 
über $50, die er gemädlih im bie 
Bruftiafche ftedtee Nunmehr hatte 
Bomwman auch mit feiner Uhr heraus 
zurüden, 
wieder zurüd, meil fie „nichts merth 
jet“, worauf beide Banditen jchleunigjt 
Reikaus nahmen, nachdem jie vorher 
noch den Verſuch gemacht, den Schant- 
wärter in’dem Gewölbe einzufchließen. 

Kaum hatten die Kerle das Lotkal 
verlaflen, al3 Bomman ihnen aud) 
ichon nachfeßte, doch war von den Hal- 
[unten nicht3 mehr zu hören umd zu 
fehen — fie hatten unter dem Schuße 
der Nacht bereits ihre Flucht bemert- 
ftelliat. 

Die Zentralftation wurde zwar fo- 
fort von dem fühnen Raubzug im 
Kenntniß gefegt, Doch hat man der 
Thäter fomweit noch nicht —— wer⸗ 
den können. 


Havanna Tabak. 


Die hieſigen Tabathändler ftähen im 
Begriff, mit ihren örtlichen Kollegen 
Abmachungen hinſichtlich einer nach— 
drüchlichen Höherſchraubung der Preiſe 
des Habanna-Tabaks zu treffen. Die 
Importeure haben zwar große Mengen 
von dem Kraut vorräthig, verlaſſen ſich 
aber darauf, daß ſobald kein Nachſchub 
mehr zu erwarten iſt; ſie hoffen auf 
— Gewinne und preiſen des— 
halb die cubaniſchen Revolutionäre 
und den ſpaniſchen General Weyler als 
Wohlthäter der Menſchheit. Die vier 
größten Chicagoer Importgeſchäfte ſind 
die von Gebrüder Sutter, 155 Lake 
Straße, Tauſſig de Wedeles. 238 
Randolph Straße, Eugene Vallens, 
227 Lake Straße, und J. Friedmann, 
12 Dearborn Straße. Dieſe Firmen 
haben je Tauſende von Ballen Havan⸗ 
nasBlättertabat auf Lager und berech- 
nen jebt, ie Hoch fie wohl mit ben 
Preifen gehen fünnen, ohne den ganzen 
Abſatz ihrer Waare in Frage zu ſtellen. 


Der Stichwunde erlegen. 


Am Abend des 7. Mai geriethen in 
der Hearney'ſchen Schankwirthſchaft 
an Kinzie, nahe Ruſh Straße, zwei 
Männer Namens Cohn und Shields 
in Streit mit einander, der ſchließlich 
in eine ſolenne Keilerei ausartete. 
Hearney verſuchte den Friedensver—⸗ 
mittler zu ſpielen und die Raufbolde 
zu trennen, als er plötzlich von einem 
derſelben einen Meſſerſtich erhielt. Der 
Schwerverletzte wurde ſchleunigſt nach 
ſeiner Privatwohnung, Nr. 544 Bur-⸗ 
fing Straße, gebracht, wo er heute zu 
früher Morgenjtunde gejtorben iſt. 
Cohn und Shields werden fich jeht me- 
gen Mordes zu verantworten haben. 


Krummer Praftiten bezihtigt. 


Auf Veranlaffung de Nr. 305 
Sedgwid Str. mognenden Peter Heim 
wurde geftern defjen bisheriger Freund 
%. €. Gerjtenberg in Haft genommen. 
Derjelbe joll ihm- zur Aufbewah— 
rung übergebene Sachen toiderrecht- 
lich verfauft und den Erlös vr 
verjubelt Haben. 


Das Wetter, 


Bom Wetterbureau auf dem Auditsrtamtdurm 
wırd fr Die nädhlten 13 Stunden folgendes Wetter 
für Illinois und Die angreuzenden Staaten in Aus» 
fügt geitellt: 

Illinois und Indiana: Ion Allgemeinen jchön heus 
te "Abend und morgen; lebhafte nordior => Winde; 
u im jüdöftlihen Theile von Indian 

—— Schön und klar; ‚Karte —S He 


* und Miffouri: Schön heute => und mors 
gen; weltliche bezw, nordweitlihe Winde 
Ia Chicago Hellt ih drr Tcmperaturitand feit na» 
ferem | ae te ie forgt: Schern Mdend um 
ba ge A aa Du 
5: = und be 
t2a * u. über A 


wm 


| ra | auf Chicago rechnen Fünne. 
doch gab man ihm Diejelbe | 


| Weiten. | 


Getreue — 


Chicago wird den St. 
glück beiſtehen. = 

Eingedent der thatfräftigen Hilfe, - 4 
welhe Chicago nad dem großem = 
Brande im Ditober 1871 von SE 
Louis erfahren bat, wird unfere 
feinen Augenblid damit fäumen, jepE = 
auch den St. Zoutiern in ihrer No 4 
nachbarlich beizuftehen. Mayor Swift 7 
berief für heute Nachmitttag eine Ep= 7 
tra-Sigung des Stadtraths ein, um 3 
die Schritte zu thun, welche der Sad © 
lage angepaßt jein mögen, und ziuaeT 
nicht nur in Bezug auf St.Louis, jone % 
dern auch für das am dieffeitigen Ufer 3 
des Miſſiſſip pi liegende Alinotfer 7 
Städtchen Eaft St.- Louis, weldhed me 3 
ter dem Wüthen des Sturmes verhält“ 4 
nigmäßig noch jchrerer gelitten Hab = 
als die Metropole des Staates Mife=z 
fouri am andern Ende der are 3 
Brüde. 3 
Unter den Gebäuden, welche in SE 3 
Zoui3 durch den Eyclon ganz Der 
theilweife zerjtört worden find, befine = 
den jich auch der temporäre A 
welcher für die republifanifhe Nas” 
tionalfonvention errichtet worden ı wat, 3 
und das Ausftellungsgebäude, ‚Sort? 
St. Louis ohne ein paflendes Lofal 
für den Konvent, und voraus fh 
wird diefer nun in Chicago abgehalten 7 
werden. ; 
Die Verwaltung der Chicago & A? 
ton Bahn wünfcht befannt zu maden, 7 
daß mit Ausnahme von zwei Perjor 7 
nen, welche leicht durch Glasjplilter 3 
verlegt wurden, auf ihren Zügen m * 
dem gejtrigen Unmetter in St. Yowis 7 
County, Mo., und St. Elair County, 7 
Ill. Niemand verlegt worden tft. Der = 
Verkehr wurde zeitweilig unterbrocgen, = 


Souifern in ihrem Une 


| ijt aber feither fchon wieder aufgenoms 2 
| men tworden und gegenwärtig feinen. 


Störungen unterworfen. 3 
Mayor Swift jchiette heute Vormil« : 
tag an feinen Kollegen Walbridge in = 


St. Loui3 eine Depefche ab, in welcher = 


er denjelben des Mitgefühls der Ohr 3 
cagoer verſichert und ihm verſprich 
daß man in St. Louis in jeder Hinſich 
Im Lauſe 
de3 Tages meldeten fich beim Mayor 3 
eine Menge von Aerzten und anderes 
Bürgern, welche fich bereit erflärtim, 
fofort nah Eajt St. Louis cder- SET 
Louis aufzubrehen, fall bort,ig 
Hilfe irgendwie von Nuten fein tünme 4 
te. Der Stadteinnehmer, Herr Pin 
Iipp Maa3, war der erite, melcher ber 
Mayor eine Summe Geldes für Sir 2 
Unterftügung etwaiger Nothleivenden 7 
übermittelte. ; 
Polizeichef Badenoch reiſt heule 3 
Abend im Auftrage des Manor na = 
St. Louis, um an Ort und Stelle Er 
bebungen über den Umfang des an- 
gerichteten Schaden3 anzuitellen un 7 
offiziell zu berichten, o& Hilfe No 7 
thut und in welcher Werfe diefelbe am 7 
beiten gewährt werden kann. 3 
Die Verwaltung von Hooleys Thza= ° 
ter erklärt fich im einer Zufchrift am © 
den Mayor bereit, ro 
ftellung zum Beiten der ütberlebenben 7 
Dpfer des Sturme3 zu veranftalten. = 
Die großen Schladhthausfirmen ha⸗⸗ 
ben den Zu willen laflen, daß er 
für die St, Toyifer von ihnen Seifen } | 
beziehen a fobiel für die , 
denben benöthigt werben mag. x 
Der hiefige Nrchiteft Danfmar Ab 
ler, welcher vom republitanifchen Nas 
tional-Komite beauftragt war, beim ° 
Bau der St. Louffer Konvention” 
Halle die DOberauffiht zu führen, — 
der Anſicht, daß es weder ſehr viel ZJe 
noch ſehr viel Geld in Anſpruch neh 
men wivd, den an dem Wigmam anges 3 
richteten Schaden auszubeffern, fo daß 
St. Louis nicht um den Nationalten 
vent zu kommen braucht. — 


Der neue Herr. 


Superintendent Rhode vom Stra, 
Benreinigungs-Departement hat 
jtern von feinen, jet wicht mehr Dun 
Herrn Kent beeinträchtigten Defugeife 
fen den erften energijchen Gebraud 
macht und den Abfall-Inſpektor MB 
chael Kuhn, der ihm jchon längſt ein 
Dorn im Fleifche gemeien ift, mit ged« 
her Plöglichkeit aus dem Dienft nr 
faffen. An Hulhnz Stelle wurde Ber“ 
mit einem regelrechten „Ziorfverfie 
gungs-Schein” auggerüftete Chazl 
Bendell zum Abfall-Znfpettor der 16 7 
MWard ernannt. i 


Bleite. 


Die Engros-Samenhandlung 
Northrup Braslan Goodwin Co, eine 
St. Pauler Firma, deren hieſige 
liale ſich Nt. 55 Jefferſon Straße 
findet, hat ſich heute im Countygerich 
für zahlungsunfähig erklärt und 
Abwicklung ihrer Geſchäfte dem Wa— 
F. Fenton übertvagen. Die Höhe 
Berbindlichkeiten wird. mit $100,000 
angegeben, von Beitänden wird im ber 
Anmeldung nichts gejagt. 


Wil appcelliren. 


Ober-Staatsanwalt Moloney 
heute dem Richter Dunne mit, Da 
gegen beffen Enticheidung zu Gr 
der General Electric Railway Co; 
appelliven beabfichtige. Die AM 
der Straßendahn-Gefellfihaft a 
ten ein, daß dem Ober-Stuatäk 
ı fein Appellationsrecht zufte 
| Richter wird am Montag be 


ten — * — 
cpu 


en 





S:ıadt I 


erne Beneftıppre 7 


a 


INSON PARK, 


ftoße freie Erkurfion mil Mufi jeden Sonntag Nachmittag | 


nad ' 


ANSON PART 


Eiu Ertrazug der Chicago, Milwaukee & St. Baul- Bahr verläßt das Union Depot, 
anal und Adams Str., um 1:30 Uhr und hält an Indiana Str., Elybourn Ave., ein 
& nördlich von Ogdens Grove, und Milwaukee Ave., Eate Leavitt Str. 


Zotten von #300 aufwärts 


in der neuen Subdivifion. 


Sehel Hanfon Park! Die blühendſle borſtadt Chicagos! 


Fabriken, Geſchäfte jeder Art, Kirchen und Schulen, ſtädtiſ ſche Waſſerleitung und 
4 aßenbeleuchtung. — Trotz der herrſchenden Geſchäftskriſis haben wir einen Zuwachs von 
gefähr 200 Familien zu verzeichnen. Die elektriſche Eiſenbahn ſorgt für raſche Verbindung 


dem Zentrum der Stadt. 
eugen, daß. 


Alle dieje Angaben müjjen auch den fhlimmijten Zweifler Davon 
Sanfon Barf mit jeinem hochgelegenen und gejunden Sande unwiber: 


1: beite en jowohl für jolche ift, welche ein Heim juchen, al3 auch für Leute, bie 
Ib —— und ſicher anlegen wollen. 


Bei der 


kurzen Entfernung von der Stadt, 64 Meilen vom Gourthaus, 


in der 


m. Ward, 24 Meilen innerhalb der Stadtgrenze, kann der Erfolg unmöglich ausbleiben. 
Bleibet weg, wenn Zhr Euch) jelbit im Wege ftehen wollt. 


Kleine Anzahlung, Neft nach Belieben und Vereinbarung. Geld zum Bauen wird 


N auf Berlangen zu niedrigen Zinfen vorgejtredt. 


m Degen meiterer Einzelnheiten wende man fidh an 


= SCHWARTZ & REHFELD, 


94 La Salle Str., Zimmer 51. 


DTDickets für freie Hin- und Rüdfahrt find im unferer Office zu haben, oder eine halbe 
es vor Abgang des Zuges, oder bei unjeren Agenten: 


Albert Pollat, 174 Fremont Str. 
Konrad Rider, 626 Weit 18. Str. 
D. Strumfeld, 624 Sedgwid Str. 


Albert Grunewald, 248 Mohamf Str, 
Louis Groth, 833 Wajhtendw Ave. 
©. Kakenftein, 766 Tallman Ave. 


‚Das einzige Gefchäft diefer Art 


in Den Vereinigten Staaten, 


APOLLO 


heinkleider-Sabrikanlen 


161 FIFTH AVE. 
Hofen auf Bellellung gemacht für $1.00. 
Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nah Maß gemachter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unferem Laden. 


Apollo Beinkleider-Fabrikanten, 


"161 FIFTH AVE. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreivt wegen Samples. 


Sljabdflj 


"ı: 


— 


La Salle Str., Agenten für 


Hamburger, Bremer, Red Star, Hiederl. 
inien. — Bentralbureau für Yaflage, Hajüte: und 


Zwiichended, nach allen Pläßen der Welt, 
Europa, Alten, Afrika und Auftralien, 


ARTHUR BOEN ENER RT, Manager, Paflage-Department, 
Denidhe Sparbant SB: Zinten a echer nun super 


Kaiferlich deutfhe Heihspoflz Geldfendnngen 3 mal wödentlid). 


‚Einziehung von Erbschaften und Forderungen, jowie Ausftellung von 
h Vollmachten und fonftiger notarieller Virfunden mit 


Fonfulariihen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


FANTON BOENERT, Rectskonfulent u. u, Adler, 9,” 


Man beachte den 
altbefannten Plag: 


Shiifsfarten | 


für beite Schnelldampfer 


tauft man nirgends ſo gut und billig als 
im altbekannten Platz 


84 14 Salle Sir. 


X und Erhſchafls-⸗Roſleklionen 


unter Garantie ſchnell und billig. 


Deutſche Sparbanuk. 
* Prozent Zinien —— —* Depoſiten. Geld zu 
I Geffentlices Hotariat. 


„aler in &ur Rechts und Militärjachen, Ausfertigung 
in Europa erforderlihen Urkunden in Erbicaftsz, 
Gerichts- und Prozeßſachen. 


Deutſche Reichspoſt. 


— Geldfendungen 3mal wöchentlich. Dentiches und ans 
i ı Dered außländijches Geld ge» und verkauft. 


' Potten 300 Bollars 
HANSON PARK. 


eine Anzahlung -— Fleine Nabzahlungen. 
Befihtigung Sonntags und auch während 
ber Woche bei freier Hin und Rüdfahrt. 


Wlan beachte: 


er & Lowitz, 


General:Ugenten. 
tag Vormittags offen bis 12 Uhr. 


2 oder 3. laffe, 


ne en und Süuthampfern. „Meber 
Meer’, in ca. 9 Tagen. Gute Behand 
hans feine ee Unfoften. 
f nten:Billette p on allen Pläßen 
md, Bleu und der Schweiz, * 
ibnbiliette nad allen Plägen in Amerika bes 
mar Mei beı der befannten Agentur von 


Ballage: und Wedel: — 
HARRISON STR, Ede. 
| Sonntags bis 1 Uhr Mittags. —— 


| 62 &. Clart Str. 


92 LA SALLE STRASSE. 


— ta 12% 


Tann 


(Gejeglich inforporirt.) 
Das einzige feiner Urt in Amerika, 
Beſorgt: 


Erbſchafts⸗ und Nachlaß-Regulirungen hier 
und in allen Welttheilen. — Bollmadıten, Gef: 
flonen, Ouittungen, Berzihturfunden u. j. w. 
— Beforgung aller legalen — 

Unterſuchung von Abſtrakt 


Konſulariſche 
irgend eines Konſulates hier und auswärts. 


Aus kunft gratis. 
Offen Sonntags Vormitt. 


S. Clark $t. 


werben die billigften 


BILLETTE 
Zwifchendeck und Kajüte 


— bei — 
ALBERT MAY 3 CO. 
Nachfolger von 


G.B.Rıcnarn &6o. 


Gegründet ıs47. ’ 


Batllagier: Beförderung 
über Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotfer: 
Jam, Amfterdam, Havre, Baris, 
Southampton, London ıc. 


Wecjel und Poftauszahluugen. 
S. Clart Str. —62 
Offen Sonntags Vormittag. 


14'7 


WASHINGTON STR. 


General: Agentur der 


Baltiichen Linie und Hanja Linie, 


Billets nah und von Europa 
auf allen Linien —Rajüte u. Zwijchended. 


Erledigung von Ras —— — a 


m ne Sa Be A und Grbjgaften im 
e on “For! — * 
—— und Oeſterreich 


147 WASHINCTON STR. 
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Reiet Die Sonntagsbeilage Der 


Abendpost. 


Dar eint ein Mägdelein fein und zart, 


‚Das fündigte gern nach befannter Art 


Sn umfangreichen Poemen 

* ſchickte manch ſchweres Dutzend 
davon 

Von Redaction zu Redaction, 

Doch keine wollte ſie nehmen. 


Da nahte ein Jüngling, eh' man's ge⸗ 
dacht, 


Dem ihrer Reize beſtrickende Macht 
Das Herz überwunden hatte; 

War jonjt ein netter, harmanter Herr, 
„sm. Uebrigen aber — Rebacteur 

Bei einem gelefenen Blatte, 


Und als er ihr feine Liebe geitand, 
Da reichte fie ihm einen diden Band 
Bon ihren gefammelten Liedern; 
D’rauf fprach zu ihm die fiebfiche Tree: 
„Nur wenn diefe Verje gedruckt ich ſeh', 
Kann ich Yhre Liebe erwidern!“ 


Mit Bangen la er das Manufcript, 

Dann ftand er auf, zu Tode betrübt, 

Und |prach mit bebendem Munde: 

„Yyahr’ wohl, mein Lieb! Wenn mein 
Herz auch bricht, 

Doch druden kann ich das Zeug hier 
nicht!“ 

Und verließ fie zur felbigen Stunde. 


Der Kröfus des ‚„‚Braz308”, 


Reilende, die in den fechziger Kahren 
die alte Sarı Auguftine Heeritraße be= 
nugten, ließen es fich nie nehmen, bei 
einer Fleinen Blodhütte, die in der Nähe 
des Brazos Flufles ftand, einen Halt, 
wenn auh nur auf furze Zeit zu 
maden. Allerdings war dortjelbft 
nur ein Trunffalten Wasjers erhältlich, 
aber diejes Na& mar das jchönite feiner 
Art, das auf viele Meilen in der Runde 
gefunden werden fonnie. Sohn Buz- 
zard war der Eigenthiümer diefer Hütte, 
in der er glüdlich und in aller Weltab- 
aeihiedenheit mit feinem Weib und jei- 
nen beiden Kindern wohnte. 

Der Mann lebte in jehr befcheidenen 
Berhältniffen und nährte fich und feine 
Yamilie recht und fchlecht von dem ge= 
ringen Ertrage, den er bon den zu fei- 
ner Heimjtätte gehörigen jeh3 Acres 
Land und feiner 6 Kopf zählenden 
Viehheerde gewann. Sein ganzer 
Stolz war der das herrliche Naß ſpen— 
dende Brunnen, den er Xedermann 
zeigte; er hatte denjelben bereits fertig 
gegraben und gefüllt biS zum Rande 
bei jeiner Anfiedlung vorgefunden, ob- 
wohl die ganze Gegend no) volljtändig 
unbewohnt war. 

Bor ungefähr zwanzig Jahren kehrte 
ein Reifender der häufig diefes Weges 
30g, wieder gewohnter Weife bei der 
alten Blodhütte vor, um fi dafelbft 
durd) einen Trunf zu erfrifchen. John 
Buzzard haufte noch immer in volliter 
Einjamteit, aber merkwürdigerweiſe 
hatte er diesmal einen riefigen Rauſch, 
der jedenfalls niht vom Inhalte des 
berühmten Brunnens berrührte. Der 


Reifende wurde bon dem in der aufge | 


räumteften Stimmung befindlichen 
Anfiedler in die Hütte hineingeführt, 
mit der von einem pfiffigen Yächeln be= 
gleiteten Bemerkung, daß er drinnen 
etwas Gute3 anfinden werde. Der 
Reifende nahm die Einlddung ar, 
hauptfädhlic wohl aus Neugierde, mas 
folche Aenderung in den äußeren Ver- 
hältnifjen des allgemein al3 arm gelten- 
den Mannes herborgebradit habe. 
„Hier ift guter alter Bourbon Whiskey, 
foll 10 Jahre alt fein und fojtet $9 die 
Gallone“ jagte Buzzard, indem er einen 
mweitbauchigen Krug, eine Zuderichaale 
und mehrere feingejhliffene _.läjer 
auf den Tijch ftellte. 

Das Innere der Hütse, über bie ber 
Reifende fein Auge gleiten ließ, hatte 
fich jehr zu ihrem Vortheile verändert, 
die Möbeln waren neu und verhält- 
nißmäßig geihmadvoll, ein hübfcher 
Teppich bededte den Boden. Frau und 
Kinder prangten in quten, beinahe ele- 
aanten Kleidern und vertrieben ihre 
Reit mit der Vertilgung ungezählten 
Candy's. Der Reifende vermochte fich 
dies alles nicht zu erklären, und feine 


Grad, ala Trrau Buzzard plöblich ein 
bi3fang nicht von ihm bemerftes Piano 
öffnete und ihre Finger über die Ta- 
ften des Spnftrumentes gleiten ließ. 
hre mufifalifchen Kenntniffe und Ta- 
lente ftanden allerding® nicht höher 
al3 die einer Andianer-Squam, aber 
fie dachte jebenfalld, dem Fremden 
durch ihr Klimpern und ihren heiferen 
Gefana imponiren zu fünnen. Mehr 
und mehr Zurusartifel famen mit der 
Zeit zum Vorjchein, Jo eine Equipage, 
die mindeiten® $500 gefoftet hatte, 
ferner ein Paar hochedler Kentudyer 
Traber. Auch bei dem nun’ folgenden 
Mittaneflen ging e& hoch ber, und 
Mein floß in Strömen. Endlich ver- 
mochte der Reifende feine Neugierde 
nicht mehr zu bezwingen und er bat 
ben Befiker all diefer KoftBurkeiten 
beicheiden darum, ihm do Aufichluß 
darüber au aeben, wie er e8 fertig ge- 
bracht hätte, hier in diefer armjeligen 
Gegend fih folche Reichthümer zu er- 
werben. Diele Frage verjehte Buz- 
zard in die größte Wuth; mit feiner 
Frauft donnernd auf den Tifch nieder- 
fchlagend, daß Gläfer und Gejdirr 
klirrten, brüllte er: „Das geht Nie- 
manden etwas an.“ 

Einige Tage hierauf fam Buzzard 
mit feiner Fgmilie in der neuen Equis- 
paae nach der Stabt Houfton hinein- 
aefahren und erregie nicht jomohl 
durch _Tein herrliches Gefpann, als 
vielme durch ſeine merkwürdige 
Kleidung allgemeines Aufſehen. Eine 
aroße feidene Cylinderröhre krönte 


ſein mächtiges Haupt, die Beine ſteck⸗ 
ten in hohen Stiefeln, und ein lan⸗ 
ger arüner Rock umſchloß ſeinen Leib. 
In jeder Weſtentaſche prangte eine 
ühr, die mit einer dicken goldenen 
Kette, die fih Buzzarb um den Hals 
aefehlungen hatte, verbunden maren, 
An ähnlicher Weife war bie frau aufs 
aebonnert. Bon ihren Eltern ftachen 
bie Kinder feltfam ab, denn fie, ein 
Knabe und ein Mädchen, ſaßen bar⸗ 
und zerlumpt gekleidet in dem Ge⸗ 
Aber ein derſelben war 


ö— —e — —— — — 06 6r— — — — — — — — — — ——————— —— — nennen 





ad 


bereit in Den’Befig. erner goldenen Uhr 
nebſt Kette. Als Buzzard den Wagen 
verließ, band er ſich —9— ein rieſiges, 
alterthümliches Schwert um die Hüf- 
ten, und dann jtolzirte dad Ehepaar 
mit den Sprößlingen duch die Stra- 
Ben des Stadt, gefolgt bon der ganzen 
Einwohnerfſchaft 

Als die Familie auf ihrem Spazier⸗ 
gange in die Nähe des Stromes kam, 
erblickte man dort ein gröhßeres Dampf⸗ 
boot. das die Neugier und das In⸗ 
tereſſe der Frau und der Kinder im 
höchſten Maße erregte. Die Folge da— 
von war, daß man das Schiff miethete 
und eine kleine Tour nach Galveſton 
unternahm. Bei der Ankunft in Gal— 
veſton ſprach Buzzard dem Capitän 
und der Mannſchaft ſeine volle Zu— 
friedenheit über die Fahrt aus, und 
ließ dabei die Bemerkung fallen, daß 
er wohl Luſt hätte, ſich ein ſolches 
Dampfboot käuflich zu erwerben, um 
mit ihm auf dem Bra303-Fluffe biß 
nad feiner Heimath zu fahren. „Raus 
fen Sie doch meins, Sie haben ja ge- 
jehen, meld; ausgezeichnetes Schiff e8 
if,“ entgegnete ihm der Kapitän, 
„Bas wollen Sie denn für den Kajten 
haben?“ „ch vente, $25,000 werden 
nicht zu viel fein.“ „AU right, mor> 
gen Mittag werde ich mit dem Gelbe 
bier fein.” Der Capitän bielt die 
ganze Gefchichte für einen Spaß und 
dachte nicht weiter an viefelbe. Doch 
wie erftaunte er, al3 richtig zur fejtge= 
jeßten Stunde unjer Freund über bie 
Raufbrüde angejchritten fam, in jeder 
Hand einen ledernen Beutel tragend, 
Der Capitän erhielt die ganze Summe 
in Gold ausbezahlt. Buzzard mar 
ganz außer fi vor Freude, nun Be— 
figer diejes fchönen, „Silwer Spray“ 
aetauften Schiffes zu fein; er ftieg jo: 
fort auf die Commandobrüde und 
machte jeinem überfchwellenden Herzen 
in einem regelrechten Andianergebrühl 
Luft. In aller Eile murden Mann« 
Ichaften und Zootfen angeworben, und 
ftola flog die „Silver Spray“ den 
Brazog-Fluß Hinauf, überall von den 
an den Ufern Wohnenden angejtaunt 
und warm bearüßt. 


Endlich erreichte man Buzzarbspille, 
und um fich täglih und Hündlih an 
dem Anblid des herrliden Schiffes 
meiden zu fünnen, ward die „Silver 
Spray” unmittelbar hinter der Blod- 
bütte feftgebunden. Die Bootsmann— 


| Tchaft, die noch meiter im Dienfte de3 


Kröfus blieb, bemerkte häufig, wie die 
ganze Familie zu Zeiten in dad nahe= 
gelegene Gebirge zog und mit mehre- 
ren ftramm gefüllten GSäden nad 
Haufe zurüdfehrtee Man fümmerte 


| fich aber nicht weiter um die Gefchäfte, 
| die Burzard hatte. 


Eines Abends, 


als Buzzard wieder beladen aus den 
Bergen zurückkam, war er in Folge 
des allzu reichlich genoſſenen Whisky 


nende Stirn und Augen rieb. 
Verwunderung erreichte ihren höchſten nenbe © : 8 





| Brago3 ftromabwärt3. 


beionder3 auter Laune. Er manberte 


| mitfammt feiner Familie an Bord feis 
ı ner Privatyacht, und ergab fich bier 


mit feinen Leuten einem endlojen 
Trinkgelage. WS alles fchon fo be= 


| trunfen war, daß Niemand mehr auf 


den Beinen gerade zu jtehen vermochte, 
aab Buzzard den Befehl, die Keflel zu 
heizen. MS genügend Dampf ent- 
mwidelt mar, wurde die Glocke in Bewe— 
auna aejett, die Schiffepfeife ertönte, 
die Flagge wurde gehikt, die Anter- 
taue aefappt und fort ging es, den 
Trotzdem das 
Fahrzeug ganz willkürlich geſteuert 
ward, hatte man doch das Glück, die 
verſchiedenen Flußſchnellen und Fälle 
ohne jeden Zwiſchenfall zu paſſiren. 
Der Whisky, der in ungeheuren Quan— 
titäten genoſſen, ließ bald einen Jeden 
an Bord in den tiefiten Schlaf fallen, 
und das Schiff mufte fi feinen Weg 
allein fuchen. So merkte e3 denn aud 
feiner, daß dasfelbe plöglih auffuhr 


| und ftch immer höher am Ufer empor= 
Endlih blieb die Mafchine | 


arbeitete. 
auch Ttehen. 
ziemlih bob am Himmel, 


Die Sonne Stand fchon 
al3 einer 


nach dem anderen der Bootsinfaflen | 


von dem todezähnlihen Schlummer 
aufmwachte, und fich jeufzend die bren=- 


wundert jab Alle um fid. 
war man denn geraihen! 


Yeife im Winde fchaufelnden Maisrohr 
umaeben. 
Beliker des Boote3 müde und verjchlas 
fen auf der Bildflähe. Ws er 


| merfwürbiae Umgebung fah, rieb er 


fih ein Mal nad dem andern die 


| Yeualein, aber dag Meaiäfeld mollte | 
Verwundert jehüttelte | 
er fein Haupt, fah fich noch einmal das | 
| Feld an und jagte dann im Ione der 


nicht weichen. 


tiefften Weberzeugung: „Wir find ja | 


mitten in Colonel Chefters Maisfelb!" | 
in jeinem | 


Almälia murde e3 Licht 
Hirn, er erinnerte fi, daß es tags 
borher jehmwer geregnet hatte, in Yolge 
deſſen der Fluß hoch anſchwoll und 


weit über ſein Bett austrat. Jetzt fiel 


das Waſſer wieder zuſehends, und jede 
Minute vergrößerte die Entfernung 
zwiſchen dem Boote und dem wieder 
träge dahinfließenden Strome. Den 
Schiffsmannſchaften, denen dieſe Art 
bon Schifffahrt nicht gefiel, verließen 
das Boot, das ausfichtstos Feitiaß, 
und fuhren von der nädhjiten Eifen- 
bahnftation nah Galvefton zurüd. 


Buzaard wollte jedoch nicht jo jchnell 


feine über Ulles geliebte „Silver 
Spray“ aufgeben, und blieb beshalb 
in feinem neuen „Landhauſe“ ruhig 
wohnen. Bon allen Seiten famen bie 
Menichen herbeigeftrömt, um fih das 
merfwürbige Ereigniß anzuſehen. 
Doch endlich wurde Buzzard die Ge— 
ſchichte doch zu langweilig, er faufte 
ſich in der Nachbarſchaft ein Geſpann 
und fuhr nach ſeiner Hütte wieder 
aurück. 


Im Herbſte desſelben Jahres ſtak— 
tete Buzzard der Stadt Houſton wie⸗ 
der einen Beſuch ab. Der Zufall 
wollte es, daß gerade an dieſem Tage 
das Inventar eines Circus. und einer 
Menagerie öffentlich verſteigert wurde. 
Das war etwas für unſern Buzzard. 


Voll des edlen Whiskys begann er [os 


zu wiſſen um 


fort mitzubieten, o ne 


was es ſich handelle 


Ver⸗ 
Mohin | 
Das Fahr⸗ | 
zeug war auf allen Seiten bon fidh | 


Endlih erichien auch der | 


bie | 


hielt er den Zufchlag für'ven feilge- 
botenen Xrtifel, und er mar Beliker 
einer 17 Fuß langen Schlange gemor= 
ben. Für $2000 murde ihm ala 
Nächftes ein bengalifger Tiger zuge- 
fprochen, hierauf für $5000 ein Rie- 
fenelephant. ©&o bot er weiter in ganz 
verrücter Weile, zum größten Gau— 
dium des Publikums. Mit der Zeit 
hatte Buazard fich fo ziemlich alle mwil- 
den Tiere aufgegalit, und Hoch er= 
freut über feinen Einfauf, lud er nun 
zunächſt die ganze Circusgeſellſchaft 
zum Trinken und hierauf das umſte— 
hende Publikum zu gleichem Zwecke 
ein. Die Schankhäuſer machten an 
dieſem Tage glänzende Geſchäfte. 
Plötzlich ſchlug der Held des Tages 
vor, heute Abend eine Vorſtellung zu 
aeben und ſofort einen Umzug abzu- 
halten. Geſagt, gethan. Man ſchirrte 
die Pferde vor die Wagen, der große 
Elephant ward herausgeführt und ge— 
ſattelt. Buzzard war noch im Zwei— 
fel, in welcher Weiſe er am meiſten 
bei dieſem Schauſpiel glänzen könne, 
als die Circusgeſellſchaft, die od) 
weiter ihren Spaß mit ihm haben 
wollte, ihn aufforderte, ſammt ſeiner 
Familie den Elephant zu beſteigen. 
Nachdenklich ſah er ſich das hohe Thier 
an, ließ ich aber doch jchließlich von 
| den Leuten überreden, den luftigen 
©iß einzunehmen, ni icht ohne aber vor- 
ber mitfammt feinem Weibe von den 
Spaßvögeln in lange Beduinengewän= | 
| der aefleidet au fein. So nctm denn 
der Umzug, unter Vorantriit einer 
| Mufittapelle, feinen Anfang durch die 
Straßen von Houfton. Natürlich 30q 
die Beduinenfamilie auf ihrem 
Throne eines jeden Blid auf fih, und 
umjubelt von der Bevölferung zog 
der Seit ftolz feine Weges daher, 
Al3 man an die Küfte des Bahyou ges 
lanate, ward da3 Rüffelthier unruhig 
und fuchte fih den Thron der Beduis- 
nen abzufhütteln. Dann febte e8 fi 
in Trab und eilte dem Wafler zu und 
ftürzte fich in dagfelbe hinein. Verge- 
benz brüllte Yuzzard feinem Reitthier 
alle möglichen Schmeicheleien in die 
aroßen Ohren, vergebens freifchte fein 
Weib und ebenfo vergeblich jammerten 
die Kinder, alles die& rührte den Ele- 
phanten nicht im Geringiten. Tiefer 
und tiefer ging er in’8 Waifler, daß 
fih der Thron mit Waffer füllte. Zuın 
Ueberfluß fog er fi noch feinen Rüj- 
fel voll und fpribte den Anhalt degjel- 
ben über die unglüdlichen Buzzards, 
die bei diefer Douche beinahe erjticten. 
Doc fein Bab war noch nicht vollfom- 
men. Lanafam ließ fi da3 Thier 
auf die Vorderfniee nieder und begann 
fih, ohne Rüdfiht auf die Bebuinen- 
familie zu nehmen, gemüthlich in dem 
fhlammiaen Waffer zu rollen. Glüd- 
lichermeife gelang e3 Buzzard, ich mit 
feiner Familie wieder auf's Trockene 
an das gegenüberliegendellfer zu brin— 
gen. Hier ſaßen nun die Unglückli— 
chen, ein Bild des Jammers, in Strö— 
men lief t°3 ſchmutzige Waſſer von 
Geſicht und Kleidern. Aber der An— 
blick war zu komiſch, um nicht ein un— 
auslöſchliches Gelächter bei dem ſcha— 
denfrohen Publikum hervorzurufen. 

Bis zum Dunkelwerden ſah man 
die traurigen Geſtalten am Ufer ſitzen, 
endlich ſank die Sonne und mit ihr 
verſchwanden die Buzzards — für 
immer. Niemand hörte ſeitdem in 
Houſton je etwas von ihnen; es ſchien, 
als ob der Erdboden oder das Waſſer 
ſie verſchlungen habe. 


Unaufhaltbar rollte die Zeit dahin. 
Das Dampfboot brach mehr und mehr 
zuſammen und gab den Negern die ge— 
wünſchte Feuerung. Die alte Hütte 
fiel in Trümmer und bald waren de— 
ren einſtmalige Inſaſſen der Vergeſ— 
ſenheit anheimgefallen. Vor ungefähr 
einem Jahre lief durch viele Zeitungen 
die Kunde, daß von dem Gouverneur 
Hogg auf einer Jagdpartie eine Höhle 
bei Houſton entdeckt worden ſei, deren 
Inhalt, der nach den vorhandenen 
Trümmern zu urtheilen, aus vielen 
| eifenbeichlagenen Kiſten beſtanden 
| hatte, bereit? von Nemand anders bor- 
ber gehoben morden mar. Das 
| brachte das Gefpräch wieder auf die 





| Bugzard’3 und man nahm allgemein 


möhnlichen Reichthums zu fuchen ei. 
Sn vergangener Zeit war die San 
; Auquftine Heeritraße der Haupiver- 

fehrämeg zmwijchen New Orleans und 


M 


ı der Stad 


Verkehr feitend der jpanifchen Erobe- 
ter bermittelt. Cine ihrer mit 
Schätzen beladenen Karawanen mußte 


hier geſcheitert ſein und in dieſer 
Höhle die Koſtbarkeiten verborgen ha— 
ben. 

Von Neuem wuchs wieder Gras 
über die Buzzard'ſche Geſchichte, bis 
ganz vor Kurzem wieder das Geſpräch 
allgemein auf dieſelbe kam. 

Bor ungefähr zwei Monaten hei- 
ı tathete der Sohn eines ehemaligen 
| Raufmannes bon Houflon eine vor⸗ 
ı nehme junge Dame in Paris, die er 
jet einer Runbdreife durch bie euro- 
pätfchen Länder in einer Gefelliaft 
| von Amerikanern Iennen gelernt hatte. 
| Die betreffende Dame fiammie aus 
| Dirginien, mar Waife und befand jich 
in dem Belige eine8 großen Landcom- 
pleres in jenem Staate. Mit offenen 
Armen wurde bie junge Yrau bon ih- 
ren Schwiegereltern in Houfton be- 
grüßt; vor Allem konnte 
Schwiegervater nicht fatt fehen an 
feiner liebreizenden Tochter. 

E3 war am erfien Abend; man 
nahın. gemeinfam das Abenvefjen ein, 
als bie junge rau bemerfie: „Es if 
ftet3 mein Wunf geweſen, Texas zu 
befuchen. ft e3 doch meine Heimat, 
meine Gebtrtsftätte.” „Wo bift Du 
denn geboren?“ fragte der alte Kauf- 
mann. „Oenau ‚mei ich e3 gerade 
nicht,“ ermiberte, Die junge Fran, „ich 
alaube, in der Nähe des Brazo3-Fluf- 
fes, nicht weit non Houfton.. JG et= 
innere mich, einmal hier gemefen zu 
fein. Eines Tages fuhren meine El 
tern mit meinem Vruder und mir zur 
Stabt, wo gerade ein Eircuß feine 
Borftellungen gab. Wir ritten alle 

a em lenhanten. ‚Ruerft .mor #8. 


* Eee | geraume Zeit 
d ier die Quelle ihres = | 8 : ' 
an, daß hier die SAuelle ihres unge | yon Aufenthaltsort der einzelnen Com- 


| gänzt werde. 
ı verfehr vielleicht leidlich regelmäßig zu 
| regeln gemeten, da bereitete das Publi- 
ı fum felbft fchwere Unzuträglichkeiten. 

ı Die Erlaubnig, alle Briefe portofrei 





fih der | 


dort oben auf ben Rüden des Zroßen 
Thieres jehr-jchön, aber plöglich Tief 
eö mit uns allen in’3 Waffer, wälzte 
fich in demfelben, und wir wären bei- 
nahe ertrunten,. Das ijt alles, mas 
mir noch über unfern hiefigen Aufent- 
halt in dem Gedächtniß geblieben iit.“ 

Der alte Kaufmann ftarrte mit of- 
fenem Munde jeine Schmwiegertochter 
an, alö ob er etwas in ihrem Gefichte 
au entdeden fuhte „Wie hieß denn 
Dein Bater?“ ftieß er dann herbor. 

„Buszard,* erwiderte fie, indem fie 
mit fremden XWccent die legte Silbe 
ſcharf betonte. 

Wieder firirte der alte Herr feine 
Schmiegertochter, legte dann .Mefler 
und Gabel auf den Tifh und errließ 
ftilfchmeigend die Tafel. Er ging 
hinaus in die frifehe fühle Nachtluft, 
und nach langem Grübeln und Sinnen 
murmelte er leife vor fih Bin: „Kein 
Ameifel, Buszard ilt dasjelbe mie 
Buzzard, Io hat nah langen Jahren 
das Geihid die Tochter dorthin mie- 
der zurüdgeführt, mo einjt die Hütte 
ihre Vater jtand.“ 


Die preukifite Feldpoft im Kriege 
1870-71. 


Die enorme Arbeitslciittung, welche 
die Feldpoit unter den dentbar fchmwie- 
rigiten Verhältnijien verrichteie, fann 
eigentlih nur ein Fachmann würdiaen. 
Wenn wir leien, daß die YFeldpoit bii 
zum 31. März 1871 an gewöhnlichen | 
Briefen 89,659,000 Stüd, 2,454,310 
| ge itungen, 43,028, 460 Iihaler dienft- 
| fiche r und 16,342,460 Thaler privater 
Gelder, Towie 125 ‚916 dienitlihe und 
1,853,686 private Padete beförderte, 
jo itehen wir derartigen Zahlen mit 
demjelben naiven Staunen gegenüber, 
wie wenn wir hören, daß die Erde von 
der Sonne 20 Millionen Meilen ent- 
fernt ift. Aber veritehen fönnen wir 
es, welche Umficht, Energie und aud. 
perjönliche Tapferfeit dazu gehörte, um 
aller Schwierigfeiten, die jich der fried- 
lihen Arbeit entgegenthürmten, und 
der Gefahren, mit denen fie unabläffig 
zu rechnen und auch zu kämpfen hatte, 
Herr zu werden. 

Soweit man fih auf die Schwierig- 
feiten vorbereiten konnte, ging ja Alles, 
der Generalpojtdirektr, betam e3 jogar 
fertig, feine Truppen ftatt in den ihm 
bewilligten 14 Tagen in 9 Tagen zu 
mobilifiren. Und das war nicht leicht; 
jollte doch der Tienjt in der Heimath 
nicht leiden, obwohl 4000 gefchulte Be= 
amte, jpäterhin jogar 5900 dem Dienfte 
entzogen werden mußten, Aber die 
Hauptichwierigk:iten begannen erit, ala 
es galt, den Verkehr zwifchen der jchnell 
in syeindesland eingedrungenen Armee 
und der deutichen Heimath bis hin in 
die entlegenjten ojtpreußiichen Orte her= 
zuſtellen. 

Gleich der hereinbrechenden Gewalt 
eines Naturereigniſſes vollzog ſich der 
völlige Umſchwung des ſonſtigen ge— 
wohnten Beförderungsſyſtem; die Haupt⸗ 
verkehrsadern ſtockten, das geſammte 
poſtaliſche Netz in ſeinen weiten Ver— 
zweigungen war plötzlich zerriſſen. Und 
doch wurde niemals eine moͤglichſt 
ſchnelle Beförderung von Nachrichten ſo 
heiß erſehnt, wie gerade in jener Zeit. 
Freudiger und in gehobener Stimmung 
zog der Soldat in den Streit, wenn 
ihm die Feldpoſt vorher die Rachricht 
von dem Wohle ſeiner Lieben zu Hauſe 
gebracht hatte; und war dann die blu— 
tige Schlacht geichlagen, fo mollte er 
wieder jo rajh mie möglich die Nach- 
riht nad) Haufe gelangen laflen, da 
ein neuer Sieg errungen, er jelbit aber 
ohne jhwere Verwundung aus dem 
Kampfe hervorgegangen. 

Da. Deutihland allmählıch über eine 
Million Streiter in’3 Feld jchidte, jo 
fann man ermeilen, welche Dimenfio- 
nen der MVerfehr annehmen mußte. 
Die Feldpoft hatte nicht nur den guten 
Villen, allen Wünfcden gerecht zu wer» 
den, fie hatte au die nöthige Zahl 
Beamtgn und leidlich genügendes Ma- 
terial zur Beförderung; und dod war 
e3, namentlih in der erften Zeit, häu- 
fig völlig unmöglid. So lange die 
Iruppen noch ftarte Marjchbewegungen 
machten, dauerte es immer nod eine 
ehe die yeldpoft über 


pagnien unterrichtet war, ja zumeilen 


| wurde fogar militärtfcherfeit3 der Brief- 


verkehr 4 biS 5 Tage völlig verboten, 


— - | um jede Epio i ü i 
Nexico geweſen und auf Spionageiirkung über bie 


ihr murde faft der ganze Handel und | 


Iruppenbewegungen zu verhindern. 
Dann murrte das Bublitum, denn Uns 
ruhe und Beängftigung waren unaus- 
bleiblich. 


Aber ſelbſt wenn keine derartige Be— 


ı fehle -vorlagen, war die Aufenthalts- 
feitftellung mit großen Schwierigkeiten 


verbunden; denn die Zelegraphenli- 
nien waren fo durch wichtige dienftliche 
Depeihen in Anfprudh genommen, dag 


| andere Depefchen oft längere Zeit als 
+ ein Brief brauchten, um an ihren Be- 


fimmungsort zu gelangen. Endlid 
aber, am 31. Juli, hatte die Bolt ein 


| vollfländiges Ortsverzeihnig, das durch 


regelmäßige tägliche Nenderungen er: 
Nun wäre der Brief- 


und zwar bis zu einem Gewidt von 


| einem halben Pfund fenden zu können, 


wurde in der löblichften Abficht miß⸗ 
braucht. Man ſchickte an 1000 Cigar- 
ren an eine Adreſſe, man ſchickte 
Cognac, Wein, Eier, Wurft als 
„Brief“. Man’ denfe nur, was ein 
Briefträger leiden müßte, wenn er ftatt 
200 Briefen aud nur die Hälfte Halb- 
pfundfartons befördern müßte. Aus 
Berlin gingen an einem Tage 120,- 
000 folder Kartonbriefe "4 Mas 
Wunder, dab fih an Eifenbahnendita- 
tionen in zwei Tagen 40 — 50 Eiien- 
bahnmagen mit Briefen und Poftfar- 
tons anhäuften. Das wurde erft bei- 
g als das Briefaewicht auf den vierten 

heil vermindert und Padetbeförde- 
rung eingeführt wurde. Nur in der 
Weihnachtszeit nahın der Vertehr wie- 
der geradezu ungeheuerliche Dimenfio- 
nen an. 


Leſet die Sonntanebeilane der Abendvoft. |- 


* 


= 
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Eiuerlei. welch große Schmerzen der mit Rheuma. 
tiämus bebattete, Gertlägerige. Invalide, Krüppel 
Nervöie, an Neuralgie leidende oder von Krankheiten 
Üübermannte aud auszuftehen hat. 


RADWAY’S READY RELIEF 


verihafit jofort Linderung. 


Für Koviihmerzen (ob tranthafte oder meruöie), 

ahnihmerzen, Neuralgia, Rheumatiömus. Heren- 
chuß — und Ehwäde im Rüden, dem Rud» 
grai oder deu Nieren. Schmerzen in_der Nühe der Xe» 
ber, Bruftiell-Ertzündung Gelen-Shweiumaen und 
Schmer zen aller Art wırd die Anwendung von Rad- 
way’s Ready Relief fofortige Linderung verjchaffen 
und der fortgeiegte Gebraud deifelben einige Tage 
lang wird eine permanente Heilung bewirken. 

Es jtıllt jofort die beftigiten Schmerzen ihmwädt 
Entzündung ab und furirt Krankheiten der Lungen, 
des Wtagens, der Eingemweide oder anderer Drüjen 
oder Schleimhäute. 


RADWAY’S READY RELIEF 


Turiretundderhindert 


Ertältungen, Suiten, wehen Sal, Influens 
sa, Bronditid, Zungen -» Entjündung, 
Rheumatiömud, Neuralgie, Kopf: 
ſchmerz, Zahnſchmerz, Aſthma, 
Athmungsbeſchwerden. 


8 ftillt die fhlimmften Schmerzen 
in einer bi$ zwanzig Minuten. Nicht eine Stunde 
nad dem Xejen diejer Anzeige braudt irgend 
Jemand Shmerzenzuerleiden. 

nnerlidh— Einen halben biß ganzen Three 
löffel voll in einem Glas Waifer wird in wenigen 
Minuten Leibihmerzen, Krämpfe, jauren Magen, 
Erbredien. Sodbrennen, franthaiten Kopfiämerz 
Diarrhoea. Kolit, Blähung und alle innerliden Lei 
den furiren. 


Malaria wird in feinen verfhiedenen For 
men furirt und verhindert. 


Es aibt fein Heilmittel in der ganzen Welt, wel- 
des Fieber und Schüttelfroit jomie alle anderen 
malartaartigen, bıliöien und anderen Sieber im 
Berein mit Radwapn’8 Pillen jo jhnell ven 
treibt, we Radwan’sfKeaby Relief. 

Reriende jollten ftet3 eine —* Radway’s 
Ready Relief mit fi führen. inige Tropfen in 
Bajler gemommen, verbindern Krankheit oder 
Schinerzen, weiche dur den Wechjel de3 Trinkwal 
ſers entſtehen. Es iſt ein befferes Stimulanzmittel 
als franzöfiiher Branntwein oder Bitters. 

Preis 50 Gents per Flafhe. Verkauft von Up 


BIBADWAY'S 
PILLEN. 


Mild, aber wirkungsvoll. 


Rein vegetabilii, wirken fchmerzlos, hübidy bezu» 
dert. geibmactos, klein und leicht einzunehmen, Rad« 
way’ Pillen find der Natur behilflich, regen die Xeber, 
die Eingeweide und die anderen Berbauungsorgane 
er gejunden Thätigfeit an und belaifen die Eingeweide 

—— Zuſtand, ohne irgendwelche ſchädliche 


Ruriren 


Gaſtriſches Kopfweh, 
Frauenleiden, 
Bilioſität, 
Verſtopfung, 
Hämorrhoiden 


— und — 


Alle Zeberleiden. 


Radmway’s Pillen bewirken vollftänbige 
Verdauung gänzlide Abforption und gefunden 
Stuhlgang. oo4nlj 


Preis 25c per Schadhtel. Bei Mpothekern 
oder per Bolt verjandt. 


Shreibt an DR. RADWAY & 'CO., Lock Boz 
865, New York, für ein Bud mit Rathidlägen. 


Gifenbapn-Fabrpläne. 


Fuinois Zentral:Eifenbahn. 

Alle durcgfahrenden Züge verlafien den Zentral-:Bahn» 
bof, 12. Str. und Bart Row. Die Züge nad dent 
Süden fünnen ebenfalls an der 2. Str.,, 39. Str.» 
und Hyde Part:Station beitienen werden. Stadt: 
Tidet-Office, 99 Adams Str. und Auditorium-Hotel. 


Antunfı 

New Orleans Limited & Mempbis | 1 100% 
Atlanta, Ga. & Jadjonville, Yla.,. ı 109 

Et. Lonid Diam ond Spezial....... i .35 ! 

Cairo, St. Yonis ‚Tag; zug ” 8.302 .00 9 

Springfield & 19. 1 7.35 X 

New Crleans Poi ftang B 112.55 

Bloomington, Decatur & Spring» 
id .00 
.00 


o 


teiw Orleans Erpref.. 
Gilman & ; Ranater en 
Rodiord, Dibuque. Siour Eity & 

Sivur Falls Schnellzug... 4 
Roctford. Dubuque & Sıvur Ci ty. ‚all. 
Rocdford Bafjagierzug. . 
Rodford & SFreeport & ubugue.. 
Rockford & Freevort Erpreß.. +. 
Dı We & Rodfor » Erpreg. 
aSamitag Nat nur dis Dubugque. :FTägli 

k &, ausgenommen Sountags. 


Burlington:Linie. 


Ehicagos, Burlington- und Quincy-Eifenbahn. Tidet- 
Offices, 211 Elarf Str. und Union Paffagier-Bahn» 
bof, Kanal Etr., awijchen — un dams. 

3 bfahrt Rum 

Galesburg und Streator a: 3 58 +615 

Rockford wud Forreſton TEE: T 8.58 + 

Lolal-Buntte, Jlinois u. Jowa...*11.30 8 

KRodford, Sterling und Mendota..+ LION 

Streator und Ottswa........... t LION 

Kaniascimy, St.joen Leavenworth IHN 

Alle Punkte in Teras em 

Omaha, E. Bluffs u. Neb.- Buntte. * 6.32 N 

©t. Paul und Minneapolis * cr 

Kaniaseity, St.Foe u. Leavdenmworth *10.30N 

Omceha, Lincoln und Denver 10.0 R 

Biad Hills, Montana, Vortland.. 10.30 R 

&t. Paul und Minneapolis "11.20R 
"Täglid. +Täglid, ausgenommen nt 


+ . 
ro 


NERmnemoemrog 


BEBBBESEBETEGE 
wuswusuwsuueassas 


Baltimore & Ohio, 
Bahırhöfe: 2 Zentral Baffogiees Station; Gtadi- 
fıce: 193 Elarf Str. 
Keine ertra Zahepreife verlangt auf 
ven dB. & D. Limited Zügen. 


6 

Nem York und — —— 

bnled Limited 
Vittsburg Limited 
Walkerton Accomodation 
Columbus und Wheeling Expretz. 
New Vort. Baihington. — 

und Cleveland DVertiduled Lintited." 6.2N1156 
"Züäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


Ehicago & Grie:@ifenbahn. 
Tidet-Offices: 
> 242 ©. Elart, Auditorium Hotel und 
> Bearborn-Station. Bolf u.Dearborn. 
Abfahrt. Anfunft. 
Marion Lokal...... 17 22 +.10 
New Hort & Boiton * 12.55 
mestoron & Buffalo 
torth Yudion Accomodation......-- ”4. 
Ners York & Bofton..............-- 8 
Columbus & Rorfolf, use ” 
Taͤglich. 


CHica60 GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Eentral Station, 5. Ave. und eh Straße 
Eity Office: 115 Adams. Telephon 

"Täglich. FAuSgen. Sonntags. Abfahrt Antı 
Minncapotis, St. Paul. Dubuge,. 

Kanias Gitn, St. Yoieph, Des 

Moines, Marihalltomwi 


+ Ausgenommen Sonnt 


ind Byron Local 3. 
u — ZEILE * 
V.a0 BILM 1 TR 
H.0 2, °9.30, 110.50 8, 5.05R, 16 


Nieel Plate. — Die Rew Hort, Chicago und 
St. Souis⸗Eiſenbahn. 
Bahııdof: Zwölite Str.-Biaduft, Edle Elarf Str. 
Täglich. Täglich ausg. S 
— & Eleveland Be — Et TOR 
New jet & Boiton Er aa OR 
New 742175 — — OR 7.40 8 
Für Raten und nAftommodation nett 
vor oder abreffirt: fe‘ 
= ar borne, Tide 111 


s Str., Chicago, Telephon Main 


CHICAGO & ALTON- 


— — 


PASSENGER STATION. 


[nl 


oBaflcHaken 
BUSBEZEEHEE 
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Eoktalbericht. 
Ein neues Gerichtsgebäude. 


Kommiffär Kunſtmann will kom⸗ 
menden Montag im Countyrath bean⸗ 
tvagen, daß die Architekten zur Ein— 
reichung von Plänen und Voranſchlä⸗ 
gen für die Errichtung eines neuen 
County⸗Gebäudes aufgefordert wer⸗ 
den ſollen. Um tüchtige Fachleute zur 
Betheiligung an der Konkurrenz zu 
vevanlaſſen, wird Herr Kunſtmann be—⸗— 
fürworten, daß für die beſten Entwür— 
fe Preiſe im Geſammtwerkhe von 


85000 ausgeſetzt werden. Einigt ſich | 
ben 


der Countyratd auf einen von 
Plänen, jo joll die Wälhlerichaft im 
Herbbit darüber abjtimmen, ob gebaut 
werden ſoll oder nicht. 


Uusgezeichnete Tag⸗ und Abend-Schule. 
& Stratton Buſineß College, 315 Be En 


Der Grundeigenthbumsmarft. 


Die folgenden Grundeigentyums s Webertragungen 


in der Höbe von $1000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Eifton Ave., 150 Fuß füpöftl. von Much! Place, 3— 
Fr WB. Fullerton an William Zimmerman, 


Montang Str., 96 Fuß öſtl. von N. Oakley Ave., 
21-100, M. Zuder an B. Sb, 0 

— — 257 Sub nördl. von Yullerton Ave., 

-125, erin i uf Wili 

Mirheil, 82088 and 8 Afn an William 

Kenmore Ade,, 3804 Fuß füdl. von Ainslee Ave., 
50—147, George Kill an 9. ©. Foreman, 83,000. 

Elybourn ve,, 273 Fuß nordivefil. von Hoyne 
Ave. 25—108, mehr odek weniger, U. Harms an 
3. 9. Settinger, $1,800. 

—— 50 Su weitl, von Hamilton 

04 1l, ’ . Deorgan W. 

Schroeder, ,97. & , er 

Greenwood Ave., 80 Fuß füdl. von 44. Str., 20— 
175, IR, oader an M. Hogan, $14,500. 

Biihop Str., 184 Fuß nördl, von 63. Str, 2— 
14, 3. €. Tritt an M. Shaw, 83,20. 

93._Str., Südojit-Cde Minnebaha Ave, 41135, ©. 

S Stratton an E. C. MedJIntoſh, 82,075. 

Ingleſide Ave., 375 Fuß nördl. von Str. 2 
132, Wmi. Nicholſon an L. Nicholſon, 8,000 

Dasſelbe Grundſtück, L. Richolſon an E. M. Richol⸗ 
ſon, S7, 000. 

Greenwood Ave., 500 Fuß ſüdl. von 63. Str. 25— 
151, W. Niholien an 2. Niholjon, $6,500. 

Dasjslbe Grundftüd, M. Niholjon an E. M. Nie 
cholſon, $6,500. 

63. Str., 19 Fuß öftl. von Union Ave, 191%, M. 
m €. an €. WMefenna, $6,701. 

Union Str., 120 Fuß fürl. von 35. Etr,, 41234, 
9. Kelly an Thos. Hathernan, $1,500. 

Gebäulichkeiten 1133 Zeavitt Str, 4-19, U. 3. 
Stepima an U. Stepina, $2,000. 

45. Str., M Fuß öftl. von Lincoln Str., 48-102, 
und andere Grumdftüde, B. Holmb an Koſel, 


$2,500. 

Wood Str., 86 Fuß füdl. von 45. Str., 48-124, 
derjelbe an denjelben, $1,800. 

Honoke Gtr., 142 Fuß füdl. von 45. Str., 72—124}, 
derjelbe an denfelben, $2,000. 

Genter Ane., 120 Fuß jüpl. von W. 16. Str., 4 
120, B. Holub an U. SKozel, $3,000. 

Moarjhfield Ape., 50 Fuß jüdl. von York Str., 50— 
136, R. €. Dudley an M. 3. Qudden, $12,000. 
Thomas Str., 215 Fuß meftl. von N, Robey Str, 
4—120}, M. in @. an E. N. Tailor, $2,097. 

N. California _Ave., 125 Fuß nördl. von XeMopne 
Str, 35-1239, ®. W. Alport an WU. Neilfen, 


$2,000. 

Mendell Str., Nordiweit:Ede Eiybourn Place, 19— 
110, mehr oder weniger, %. Wernefe an €. 4. 
Sangan, $14,000. 

Edgecomb Place, 210 Fuß öftl. von Sheridan Drive, 
45—130, 9. 8. Gray an %. Downey, $6,250. 

Dito Str, Hl Fuß öftl. von Herndon Str., 7 
142, mehr oder weniger, 3. Berry an U. 3. Yohns 
fon, $5,000. 

SKenmore Uve., 200 Fuß firdl. von Qamrence Ave., 
100—150, W. Deering an €. M. Fernandez, $6,: 
0. 

Hoyne Une, 2337 Fuß nördl. von 4. Stk, 24—126, 
3. Sarjen an S. €. Langoih, $2,400. 

—— Grundſtück, J. Langoſh an F. Laſſen, 82,⸗ 
W. 

W. 38. Str., 166 Fuß meitl. von Kedzie Ane., 23— 
125, 8. Barıy an N. 9. Bormntan, $1,800. 

25. Str., 217 Fuß meitl. von Douglas Boulevard, 
24-135, B. Pot an B. Eerventa, $3,000. 

Blue Island QAve., SitdmweitsEde Henty Str., 101— 
150, mehr oder weniger, 3. Magee an %. Magras 
dy, $8,400. 

W. 18. Str., 264 Fuß öſtl. von Hoyne Ave., 24ÿ 
12, M. Meyer an J. Kohn, 81,500. 

Bart Ane., 180 Fuß öftl. von N. Leavitt Str., 30— 
124, &. € Lewis an W. 9. PBrintnall, $15,000. 

M. Huron Str., 84 Fuß meitl. von Springiieid 
Ave., S—135, ©. W. Burdard jr. an M. News 
ton, $1,600. 

Erie Str., 5 Fuß weftl. von N. 46. pe, B— 
1204, A. S. Neljon an 3. Erstine, $1,100. 

Salftep Str., 150 Fuß füpl. von Eaſtman Mbe., 
50—1%, B. Sub an 9. Kopp, $3,000. 

N. 41. Ave, 47 Fuß jüdl. von Cosgrove Abe, 50— 
1734, U. 9. Hill an A. Bode, $2,400. 

MWabanfla Ave., 72 Fuß ditl. von Wood Str., 4— 
105, F. Kryſinski an A. Pallaſch, $1,375. 

Delaware Place, Südweſt-Ecke Geary Str., 72-74, 
P. P. Nelſon an A. Lanquiſt, 812, 000. 

„99 Fuß öſtl. von Centtal Park 
Ave., 125, ©. 2. Walter an E. M. Steinburg, 
$2,000. 


N. Irving Nve., 50 Fuk nördl. von School Str., 
35-124, €. Bauh an K. Freitag, $2,200. 

Marfhfield Ape., 197% Fuß nördl. von 65. Str., 
50—13, 3. Kane an O. K. Hutchinſon, $1,200. 

Marfpiield Ape., 1924 Fuß nördl. von 65. Str., T5— 
123, U. Thompion an denjelben, $1,800. 

Rate Str., 15 Fuß meitl. von Waihtenam Apve,, 
50—109, 9. 8. Gloß an A. F. Oblerih, $6,00v. 

Dasſelbe Grundſtück, A. F. Ohlerich an S. M. 
Gloß, 86,000. 

Green Str., 50 Fuß füdfl. von 72. Etr., 50-1244, 
GW. Karbad an ®. Van Thun, $2,700. 

Enift Str., Silmweit:Ede Early Str., 3481, R 
E. Kettinger an M. M. Watkins, $2,000. 

Union Ape., 275 Fuß nördl. von 66. Str., S—135, 
€. €. Wale an 3. Clomwry, $5,600. 

Sudion Boulevard, Nordweit:Ede Throop Str., 8— 
120, ®W. 9. Soper an X. 9. Soper, $15,000. 

South Park Ave, 38 Fuß nördl. von 69. EStr., 
178, R. Walton an %. Schoen, $5,000. 

Dasjelde Grundftüd, F. Schoen an E. E. Churdill, 


$5,000. 

School Str., 51 Fuß öftl. von Perry Str., 35—125, 
A. Kaug an 9. W. Horn, $3,500. 

8. Str., Nordweſt-Ecke Lawndale Ave, 50-125}, 
M. in E. an Cottage Grove B. and 2. Aff’n., 
82,600. 

Marſten Ave, 50 Fuß teitl. von Lawndale Ave., 
50—1254, derjelbe an denfelben, $1,800. 

&. Str., Nordweits@de Zarndale Ave., 
derjelbe an denjelben, $3,145. 

Marfton Ave, 100 Fuß öftl. von Lamndale Ave., 
50-1354, derjelbe an denjelben, $2,500. 


—)-9 —— 
Marktbericht. 
Chicago, den 27. Mai 1886. 


MeLean Ave 


75—125}, 


Bertfe gelten nur für den Großdandel, 


GSemäßfe 
Kohl, T5c—$1.75 per Korb. 
Blumenkohl, 75—$1.25 ver Kifte. 
Eellerie, 1040e der Dusend. * 
Evargıl, $2 00—$1.00_ ver SKifte. 
Salat, biefiger, 30—40e per Pfund. 
Rartoffeln, 10—15e per Bufhel. 
Neue Kartoffeln, $1.25—$2.60 per Gaı 
wiebeln, 750—$1.25 per Buibel. 
iiben, rothe, 40-500 der aß. 
Mobrriben, 78-90 ver ab. 
Gurten, 40—50e per Dusend. 
Tomatoes, $1.25—$1.50 ver Bufbel. 
Nadieschen, I24e ver Ded. Binde. 
Bıbendes Geflügel. 
Hübner, B8-8he per Pfund, 
Krutbühner, 8—10e per Pfund, 
Enten, 9—10e per Pfund. 
Sänfe, 84.00-85.00 per Dusend. 


“nife. 
Butteenuts, 20-80e per Bufbel. 
Didory, 60—75c per Bufbel. 
Wallnüffe, 80—10c per Buibel. 
Butter, 
Bene Rahmbutter, Ibe per Pfund. 


e9malı. ; 

\ Schmalz, 55—Tje per Pfund 

@ler. 
Brifche Eier, 9d—10e per Dutend. 


Shlahtvieh. 
Bofte Stiere von 1250-140 Pf., 84:20-84:30. 
Kühe und Färien, $3,00-$3.W. 
Kälber von 100400 Pfund, $3.25—5.20. 
Schweine, 3.103.224. 
Schafe, 8.85—$4.10. 
grabte. 
Birnen, $1.00—$2.00 per Fad. 
Bananen, 75c-—$1.30 per nd. 
Wpielfinen, 82.00-83.50 per Kife, 
Ananas, 92.25-83.25 per Dugend. 
Qepfel, $1.50—$4.00 per Fak. 
ıtronen, $2.00—83.00 per Kife, 
robeken, $1.00-$1.50 per Life. 


Gommer-Weizen. 

Mai 580; Yuli 588. 

DBinters Weizen. 
2, hart, 606; Nr. 2, roth, 


Rr. 8, zoth, 68. 
Mais. 
Ne. 2, gelb, 8-29; Ne. 3, geld, Br. 


Roggen. 
N. 2, 85-8TIe. 


Gere 


64kc. 


afer. 
Mr. 2, weib, O2ite; Rr. 3, weiß, I9—Bie, 


ne ae HERR. 


| William TIhompion, 





, Folaenfhwerer Leichtſinn. 


Der 30 Jahre alte Sam. Krauſe, 
Nr. 2232 Arher Moe. mohnhaft, 
Iprang geitern Abend beim Kreuzen 
der PBaulina Straße von einem noch 
in Fahrt begriffenen Zuge der E., M. 
& St. Baul-Bahn herab. m felben 
Moment fam von der entaegengefehter 
Rihtung eine NRanagirlofomotive 
herangeſauſt, Kraufe wurde von der= 
jelben erfaßt und übel zugerichtet. 
Man bradte den Schmwerverlegten 
Ichleunialt in einer Polizeiambulanz 
nah dem St. LufassHojpital, mo- 
felbjt die Merzte einen Beinbruch und 
mehrere Elaffende Kopfmwunden fon= 
ftatirten.. Unmittelbare Gefahr für 
das Leben des Mannes foll indefjen 
nicht vorhanden fein. 


Erſchlagen. 


Als geſtern Abend der 61 Jahre 
alte Stallknecht Wm. Kaddatz, in 
Dienſten des an Elſton Ave. und 
Snow Str. anſäſſigen Joſeph Leſter 
ſtehend, beim Pferdeputzen beſchäftigt 
war, ſchlug der Gaul plötzlich aus und 
fällte den Knecht mit wuchtigem Huf— 
tritt zu Boden. Kaddatz, deſſen Bruſt— 


kaſten zerſchmettert worden, gab ſchon | 


menige Minuten fpäter feinen Geift 
auf; man fchaffte die Leiche nach der 
Yamilienmwohnung des Verunglüdten, 
Nr. 1030 Elfton Upve., mojelbit auch 
der Coroner jeined traurigen Amtes 
an berjelben maltete, 


Zaufende Rhenmatısmuds-Fäle find dur Eimer 
& Amendd Rezept No. 2851 geheilt worden. Alle 
Leidenden jvllten eine Flaihe davon verjucen. 
Gale & Blodi. 111 Randolph Str., Agenten. 


eg — — 


Heiraths-Lizeuſen. 


Ste folgenden Heltaths⸗Lizenſen 
Office des County⸗Clerts ausgeſtellt: 


John Fitzgerald, Anna White, 26, 19. 

Thomas E. Shipley, Joſephine Peters, 26, 19. 
Andrew Derr, Frida Rojemann, 9, 21. 

Alois Hajelwanter, Mary M. Deinoı,, 35, 24. 
Louis Levin, Sadie Bolotin, 233, 19. 

Terdimand Neske, Katie Krzewinsti, 36, 46. 
Eddie DeWitt, Tiune De Young, 20, 19. 

August Newgren, Ida 3%. Swanjon, 24, 27. 
AUndeew Anderjon, Chriftine Auderjon, 35, 35. 
Joſeph P. Curtis, Lizzie Jook, 9, 18. 

Elmer W. Brown, Emma Weinberger, 29, 18. 
Frqguk Rhodes, Edith Cuyler, B, MH. 

Gedrge AU. Himmel, Emeline Buffe, W, 22. 
Samuel Larjon, Emma Kielad, Z2L, 18. 

Sohn B. Matthews, Elizabeth Anderjon, 26, 21. 
George E. Shipman, Clara M, Nichardion, 35, 32. 
Guiſeppe Maggio, Marianna Ehuri, 24, 20. - 
Antoni Bratyansti, Viefkonnia Belkowsta, 24, 29, 
Edwar B. Calvert, Ana Stehitn, 25, 19. 
Anton Hausner, Kojephine Steifi, 4, 2. 
Heuch Hinrichs, Annie Albers, 26, 23 
Tony Porft, Katie Edle, 8, %. 

Emanuel Prochaska, Fannie Yanzt, 26, 9. 
Kohı G. Weber, Bertha Gricshaber, 30, 4. 
James Hidey, Bridget Conway, 24, W. 
John Chmolik, Joſephine Soutet, 21, 18. 
Wilhelm Kieft, Sophie Stdn, 25, 20. 
Nichard Tened, Hattie 2. Iadfon, 33, 21. 
Sohn F. Ckace, Emilie U. Slewer, 33, 8. 
Trank Filcher, Annie Noje, 21, 20. 
Howard ©. Thoruburg, Inga P. Peterjon, 23, 19. 
Sohn G. Berger, Mathilda Müller, 25, 25. 
Trank 3. Umbah, Nellie Bruskevith, 24, 24. 
Nichard Megary, Anna Robello;, 39, 29. 

Guftad U. Ochler, Martha Donner, 24, 24. 
Kohn Adi, Auguftine Heh, 61, 56. 

Charles Prenzhorn, Wilhelmine Murun, 37, SL. 
Duncan MeDonald, Kittie Binden, 34, 26. 
Kaſimir Jonkanty, Weronika Bieculaizka, 38, 20. 
Lemuel K. Cuſhing, Sue T. Carpenter, 26, 22. 
Paul C. Phillips, Mary L. Kochler, 21, 18. 
Joſeph Hogan, Amanda Dietrich, 32, 24. 

John Grochoski, Agnes Pawlak, zu, M. 
Chriſtopher Sonderbye, Eſther Holland, 23, 19. 
Charles A. Radatz, Katie Schultze, B, 20 

Sven M. Moller, Ida Hammergren, 29, 26. 
Herman J. Schuette, Roſa Mueller, 2, 2. 
George Henſhaw, Carrie Meehan, N, 17. 
Wilhelm Schwartz, Hulda Numann, 21, 25. 
Herbert H. Crosby, Mary Morriſon, 33, 19. 
George Latchford, Cathrine Quinn, 33, 20. 

Peter W. Thomas, Adeline Yell, 23, 21. 

Dou E. Wright, Mamie Underdown, 30, N. 
Charles Wirßz, Louiſe Goldſchmidt, 31, 28. 
Michael Stefansky, Carlonie Brandau, N, 28. 
Thomas Parker, Bertha F. Mittie, 34, 22. 
Thomas MeAudrew, Maggie Kelly, 30, 23. 
Clart RN. Whitman, Emma Hall, 46, 39. 
Henry U. Wedemeier, Anna Lohmar, 26, %. 
Harıy W. Wiley, Symenthe Nobert?, 25, 3, 
Albert Tillema, Geertje Landemwees, 47, 4 
Anton Nelion, Mary NXobnion, 30, 29. 

Philip Greene, Lizzie Ray, 21, 18. 

David G, Leijeberg, Emma Steiner, %, 38. 


wurden In bee 


Scheidungstlagen 


wurden eingereicht von Henry gegen Henriette Snuth, 
wegen Verlaffung; Mary 3. gegen Glarence A. Bars 
nett, wegen graufamer Behandlung; Harry gegen 
Ida Glidman, wegen Verlaffung; Maggie gegen 
Kohn Niemann, wegen Berlaffung; Thomas gegen 
Mary Mulligan, wegen graujamer Behandlung; 
William gegen Mina Newman, wegen Berlaffung; 
Emma gegen Willtam U. Wagner, wegen Berlajs 
fung; Williem U. gegen Laura B. Root, wegen Ders 
laſſung. 


Todesfälle. 


Nacftebend veröffentlichen wir die Lifte dee Deuts 
(hen, übe deren Tod dem Gejundbeitsamte ziwie 
Ihen geitern und heute Meldung zuging: 


William Hitler, 16 W. Van Buren Str, 82. 
Auguita Opewald, 466 Soutbport Ave., 71 3. 
Malwine Saloınon, 178, 37. Str., 73 2. 

John BP. Riley, S21 N. Halftev Str., 36 3. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


ten, Mtöd. Frame Flats, 2788. Seeley Ape., 

‚600. 

Amund Amundfon, ZItöd. und Bajement Brid Flats, 
1250 Wellington Str., $5,000. 

Jacob Koch, Sitöd. und Bajement Brid Flats, 1916 
Oakdale Ape., 85,000. 

Pat Tranner, Sitöd. und Bajement Brid ylats, 
5H1l Union Wve., $3,000. 

Thomas Wells, sechs 1ftöd. und Bajement Brid 
Stores, 185 bi3 189 31. Str., $4,500. 
i Geay, Iftöd. und Bajement Brid Kottage, 

3 ©. Patlina Str., $1,400. 


| — Aftöck. Frame Flats, 734 W. 48. Str., 
2,200. 
3. W. Stevens, Möd. Wrid Privatbarn, hinter 


4114 Grand Boulevard, $1,200. 
2itöd. und 
6149 Greenwood Abpe., 


Brid 


Ba ſement 


Flats, Au 


| Rufus Weight, AMöd, Brid Privat Barn, 636 Part 


Ave., 32,000 


| Jobn Speih, dd. und Bajement Brid Flats, 1255 


Fulton Str., $5,000. 

Sojeph Domdel, Stöd. und Bafement Front Anbau, 
645 Center Ape., $3,300. 

Herman Hutt, zwei Zftöd. und Bajement Brid Flats, 
739-791 W. Chicago Apve., $11,000. 

Frank Rihardion, AÄRtöck. Frame Reſidenz, 1099 Mils 
ton Place, 81,400. 

John Wohlleben, Bitöd. und Bafemenı Brid Flats, 
810 Davis Str., $4,000. 

Thomas M. Adams, ljtöd. Yrame Cottage, 1090, 41. 
Court, $1,200. 

NR. Hunter, Zftöd. und Bafement Brit Apartment 
Gebäude, GLI6—I8 Greenwood Apde., $40,000. 

Seorge Kramer, Zftöd, und Bajenent Brid Flats, 
18 Pleafant Str., 83,000. 

D. Barquift, Wtöd. und Bafement Brid Flats, 224 
YJenfen Sik., $2,500. 

Auguftana Hojpital, Id. und Bajement Brid 
Front Anbau, 145 und 147 Lincoln Ave., $4,000. 

a —328 2ftöd. Frame Flats, 10607 Carmen 

de. 832.700. 

Mes. BD Berxkins, zwei Bftöd. und Bajement 

Brick Flats, 157 und 159 Oakwood Bouledard, 


D. ©. Johnſton, 2ſtöd. Frame Reſidenz, 215 W. 
as —* ee 5 
illiam Krek, Atöd. Frame Flats, 5 
En nee F 985 Ontario 
Ach Burke, 1ftöd. Frame Cottage, 4357 Fifth Une. 
MS. Iane Wepp, Iftöe, ; 
| A Frame Cottage, 5631 S 
a. GErgang, vier 2jtöd. Frame Flats, 9950 bis 9956 
Commerczal Woe., $12,000. 
Fred Smwanjon, Iftöd. Frame Cottage, 2157 N. Eas 
engen —— au ; J 
rant Bonebad, . und ſement Brick Flats 
Gr 25. Sr. 6 — * 


BPenteooft Bros., SHöd. Brick Privat-Barn, hinter 
262 Auftin Wpe., $3,000. 
— Baſement Brick Flats, 705 
ohn Klinciva, Aſtöck. und Baſement Bridck Flats, 
Ile Albany Ape., 3,500. — dien. 
a. 9. Bernitein, Iföd. und Baſement Brick Cyete 
Acadenıy, 203 umd 206 Jadion Boulevard, 32,500. 
Mite Zadi, zwei Stöd. und Bajement Brid Ylats, 
1054 und 1058 S. Kedzie Une., $1,000. 
Katboöliicher Biihof von — SHtöd. und Bales 
ment et 1985 bis 1937 Central Bart 
* ‚000. 
a Kiycaner, drei Iftöd. und Bafement Brid Stos 
tes, 965 bis 969 Armitage Wne., $1,800. 
®. Grotge, „RDE rame Cottage, 1841 Bernard 
Ave., 1,0. 
$. Walther, Ihöd. und Bafement Brid late, 868 
—* 3 ed Str., 





Politiſches. 


Die heutige Derfammlung der Gutgeld-De- 
mofraten, 


Die bemofratiihe Gutgeld-Liga 
oird Heute Abend, in einer nach dem 
Palmer Houje einberufenen Mafjen- 
berfammlung ben Fünfhunlderter- 
Ausihuß um feine Zuftimmung zur 
Einberufung einer zweiten Demofrati- 
hen County-Konvention  erjuchen, 
welche Delegaten zum Nationalton- 
vent-der Partei ermähllen jol. Die 
Memungen find zwar Darüber getheilt, 
ob ein derartiges Vorgehen nach den 
Parterftatuten überhaupt angangig it, 
aber die Herren vom Exekutivkomite 
meinen, jedenfall könne man zunächit 
einmal diefen Weg verfuchen. Falls 
das demofnatifche Nationalkomite, bei 
dem man jich rechtzeitig erkundigen 
werde, entſcheiden ſollte, daß Delega— 


i ten zum Nationalfonvent nur von eis 


ner Staatöfonvention erwählt werben 
fönnen, jo werde man [päter auch noch 
eine Staatäfondention einberufen. Die 
Herren U. U. Goodricd), Thomas Do— 
novan, Wm. Vincent, R. E. Spangler 
und Ben Cable werben muthmaßlich 
heute Abend auch die Namen der von 
ihnen ausgewählten Mitaliever des 
neuen Staat3-Zentralfomites befannt 
geben. E3 werden 48 folche Mitglieder 
benöthigt, je zwei aus jedem Kongreß: 
bezirf und vier al3 Vertreter bes 
ganzen Staated. Don den Lebteren 
werden zwei Der Senator Palmer und 
Herr Franklin MacVeagh fein. Der 
oben als Mitglied des Organijationg- 
Ausichuffes genannte Herr Goodridh 
it übrigeng am Dienitag von der Wlt- 
geld-Konvention zum Delegaten für 
ben „regulären“ Partei-Konvent in 
Peoria ermählt worden und fand es 
geitern Abend einigermaßen Tchmierig 
diejen verdächtigen Umftand in ber 
Gutgeld-Liga zu erklären. 

Die SilberDemofraten fcheinen die 
Organifationsarbeit ihrer Gegner 
nicht fonderlich zu fürchten; fie bleiben 
bei der Behauptung, daß jene feine 
Meaffen Hinter fich hätten, und baß ge= 
genüber der Berjönlichkeit des Goupver- 
neurs alle ihre Mülyen veracbiich fern 
werden. Sn den einzelnen Kongreßbe⸗ 
äirten gehen die Silber-Demofraten 
jebt an die Auswahl der Delegaten 
zum National-Konvent, deren Namen 
dem Staatstonvent zur Bejtätrgung 
unterbreitet werben müffen. Sm erften 
Bezirk find als Delegaten die Herren 
U. ©. Trude und Elarence ©. Dar: 
rom in Uusficht genommen. 

Aus den Qandbezirken des Staates, 
bejonider3 aus denen mit ftarfer Ar- 
beiterBepölferung, wird berichtet, daß 
die Anhänger des Gouverneurs nicht 
ohne Erfolg auch unter den Republi- 
fanern zu Öunften Altgelds arbeiten. 
sn den Grubenbezirten werden amgeb- 
lich politifche Klubs onaanifirt, melche 
„Für Mofintey und Altgeld“ eintreten 
wollen. 

Im Great Northern Hotel ift Heute 
der Exekutiv-Ausſchuß des republika— 
niſchen Staats-Zentralkomites in Si— 
tzung. Er beſchäftigt ſich mit der Fra— 
ge, wie das viele Geld aufgebracht wer— 
den ſoll, welches zur Fuͤhrung des 
Wahlfeldzuges in Illinois benöthigt 
werden wird. Er 


Schlußfeier der deutſchen Univerſi— 
tätsklaſſen in Evanſton. 

In dem Verſammlungsſaal der 

Orrington Lunt-Bibliothet in Evan— 


ſton wird am nächſten Samſtag Abend, 


den 30. Mai, die Schlußfeier der deut- 
Ichen Klaflen der Moriläweitern Univer- 
ftät jtattfiinden, für welche Gelegenheit 
ein Außerft reichhaltiges und interef- 
fantes Programm aufgeftelt worden 
it. Zu Ehren des auf dazjelbe Da- 
tum fallenden Grüberic;müdunag- 
tage3 Toll die Teitlichfeit mit dem Ab- 
fingen »des Liedes „Amerika“ eröffnet 
werden, worauf Herr Profeffor James 
zT. Hatfield die Begrüßungsansprache 
halten wird. Ym Uebrigen beiteht das 
Programm aus den folgenden Num> 
mern: Vortrag des Liedes: „Maten- 
naht” (Chor mitTenor-Solo) — Herr 
Alfred Erft und Chor; „Sägerab- 
Ihied“, vierfaches Quartett des Ger- 
mania-Männerchor?, unter Leitung 
des Herrn Henry Schoenefeld; defla- 
matorifcher Vortrag aus „Wilhelm 
Ten” (AUtt L, Szene 2) — Frl. Anna 
E. Saramwayp und Herr Samuel M. 
Yegtlep; Lieder: „In diefer Stunde“, 
„Herzenzfrühling“, „Widmung“ und 
„Ungeduld“, vorgetragen von Frau 
Theodor Brentano; NRezitation des 
Monologs aus „Wilhelm Tell” (Att 4, 
Szene 3), von Heren Louis 8. Lane; 
Vortrag des Frl. Flora B. Moore 


| über den „Einfluß ber „Iafelrunde” 


auf die deutfche Literatur”; deflama- 
torifcher Vortrag aus „Sphigente auf 
Tauris“ (Akt I, Szenen 1 und 2), 
von Frl. Nellie %. Bray und Herrn 
Warren D. Lane; und endlich die Lie- 
der „MWiegenlied" und „Gonbellied”, 
borgetragen bom Germanta-Quartett 
(Sofift Herr S. E. Hartmann). — 
Die vielverfprechende Feier wird um 
7 Uhr 45 Minuten ihren Anfang 
nehmen. 


* Frau SR. Egelfraut, die Mutter 
des PVolizeifchreiber Eaelfraut von 
der Sheffield Ape.-Station, ift ge— 
ftern in ihrer Wohnung, Nr. 1236 
Belomnt Ave, eines plöglichen Todes 
geitorben. Sie erreichte ein Alter von 


64 Jahren. 


| nn — 


Durch Hood’s Sarsaparilla sind vollstän- 
dig und dauernd, denn sie beruhen auf 
der festen Unterlage bereicherten, gerei- 
nigten und lebenskräftigen Blutes. 


Sarsaparilla 


Ist das atsächiich das einzige wahre Blut- 
reinigungsmit 


Hood’s Pillen &‘ * le ee 


Men Steilng Abend 
his 9 Ahr. 


Die 


N.-W'-ECKE STATE UND JACKSON STR. 


Den Samflag Abend | 
bis 10:30 Aft. 


jährliche Wiederkehr des Gräberihmüdungstages 


wenn fich unter den Erinnerungen an die Schlachten und Kämpfe, die für die Erhaltung nationaler Freiheit 
ausgefochten wurden — 60 Millionen Herzen in dgm Gedanken dankbarer Ehrfurcht vereinigen — ift bei den 
Bewohnern diefes Landes in erjter Linie ein Tag, die Sonntagskleider anzulegen. Jung und alt — reich und 
arm — Jeder zieht feine beften Sachen an, um mit frohem Herzen den Tag zu feiern. Wenn Sie beabfichtigen, 
fich für den Gräberjchmücdungstag einen neuen Anzug zu kaufen, jo fommen Sie nach The Hub am Sreitag 
oder Samjtaq und ziehen Sie Nuten von unferem neueften und größten Einkauf von 7000 feinen Männer: 
und Anaben-Anzügen—der Derkauf, der während der letten zwei Wochen das Erjtaunen und die Bewunderung 
ganz Chicagos erregt hat—der Derfauf, der einen neuen Record für niedrige Preije geichaffen hat — der Der- 
kauf jchließt definitiv am Sanıflag Abend um 10:30 — aus dem einfachen Grunde, dat; bis Samftag Abend 


Schöne Semi-Dreß 
Männer: Anzüge. 


Fancy Worjted, Done- 
gal, \öle of Harris, 
Homejpun, mod. Heather 
Miſchungen, Glencairn 
Plaids ü. blaue Serge— 
Anzüge, in 1 und 2reih. 
Sad: u. Gutaway:fa= 
cons—verjuchen Ste wo 

| Sie mögen, Sie fünnen 
; Dieje Anzüge nirgends 
/ für weniger als $20 fin- 
den, u. ım Hub fönnen 
Sie Diejelben Freitag 
und GSamjtag faufen 

für 
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Der Windrath:Prozen. 


Das Seugenverhör macht nur langfame Sort: 
ſchritte. 

Die vor Richter Baker geführten 
Verhandlungen über den Geiſteszu— 
ſtand des zum Tode verurtheilten 
Mörders Joſeph Windrath ſind bis— 
her nur langſam fortgeſchritten. Von 
den beiderſeitigen Anwälten wird noch 
immer über allerlei techniſche Fragen 
herumgeſtritten, ſo daß für die eigent— 
liche Zeugenvernehmung nur wenig 
Zeit zur Verfügung bleibt. In der ge— 
ſtrigen Sitzung wurde zunächſt Frau 
Dr Florence Hunt als Sachverſtän— 
dige von der Vertheidigung auf den 
Zeugenſtand gerufen. Frau Hunt 
fetzte den Geſchworenen in längerer 
Rede auseinander, daß ſie nach wieder— 
holter Beobachtung des Verurtheilten 
von der Unzurechnungsfähigkeit des— 
ſelben feſt überzeugt geworden ſei. 
Derartige Wahnſinnsanfälle ließen 
ſich unmöglich auf bloße Simulation 
zurückführen, und ebenſo unmöglich 
fei es, daß der Puls eines geiſtig 
und körperlich geſunden Menſchen im 
Verlauf einer Minute von 70 auf 120 
Schläge heraufgehen könne. Das Letz— 
tere aber ſei bei Windrath zu wieder— 
holten Malen der Fall geweſen. Wäh— 
rend des Kreuzverhörs erlitt jedoch 
die Wiſſenſchaft der Zeugin ein kläg— 
liches Fiasko, ihre Antworten waren 
nämlich ſo konfuſe gehalten, daß 
Anwalt Forreſt ſich mitRecht ver gnüg⸗ 
lich die Hände reiben konnte. 

Normaͤn Wallace, ein Angeſtellter 
der Pullman Gar Eo., berichtete über 
feine erfolglofen Bemühungen, ben 
Mörder, ala er ihn im Gefüngniß be— 
fuchte, in eine Unterhaltung zu ver— 
mideln. Nah Anfiht des Zeugen 
war Windrath damals augenfcheinlich 
nicht im Bette jeiner vollen Geiites- 
fräfte. Weitere Zeugen waren Ma= 
them Kelly und %. ©. Dunn, zmei 
MWärter des Dunninger Srrenafpl3. 
Beide erinnerten fich zwar, daß Wind» 
rath im Jahre 1894 in der bejagten 
Anftalt internirt gewejen war, ver— 
mochten aber über jeine Kranfheit3- 
iymptome feine nähere Auskunft zu 
geben. Windrath war am 24 uni 
1894 als geheilt aus dem rrenajyl 
entlaffen worden. 


Baumers Gedächtnißſchwäche. 


Mayor Swift half geſtern der Zi⸗ 
vildienſt⸗Kommiſſion bei dem Verhör 
des gedächtnißſchwachen Werkführers 
Baumer vom 8. Bezirk des Straßen⸗— 
Departements. Baumer konnte ſich 
aber auch auf die Fragen des Mayors 
micht entſinnen, auf weſſen Veranlaſ⸗ 
fung er vor den 14 Gmunbitüden ber 
Familie Pierce an W. Fulton Straße 
mit jtäbtifhem Material und von Ur- 
beitern, welche die Stadt zu bezahlen 
hatte, einen 350 Fuß langen Seiten- 
weg legen ließ. Aus den Antworten 
de3 Mannes war nur unbejtimmt zu 
entndhmen, daß Er-Alderman Schen- 
horf etwas mit der Beitellung der Ar⸗ 
beit zu thun gehabt hat, und daß 
Schendorf wiederum von feinem ber- 
zeitigen Kollegen Stanwood um Dieje 
Gefältigfeit erfucht worden if. Ein 
amiffer Adam Grejloner, als Zeuge 
vorgeladen, gab Folgendes zu: Sein 
Name wurde von Baumer feit dem 1. 
Juni vorigen Jahres auf der Lohn» 
lifte geführt, bis zum 1. Auguft 309 
aber ein gewiller Tommy Short oder 
Stark das dem Greiner gut gejchrie- 
bene Geld. Am 1. YAuguft ging dann 
Grefihner an die Arbeit, aber nicht für 
die Stadt, Tondern für Baumer, in 
beffen Auftrag er ein Haus an ber Ede 
von Slarence und Grace Strafe an- 
ftrih. Später hat er fi dann nur 
damit beihäftigt, daS ftille Wachs⸗ 
tfum des Grajes auf dem Waſhing⸗ 
ton Square zu beobachten, Für biefe 
Bethätigung hat Herr Baumer ihn aus 
dem Stabtjädel bezahlt. 


* Salator, ein reines Malzbier der 
Conrad Seipp Brewg Co., zu heben in 
Flafcgen und Fällen. Tel, South 869. 


| 


Die allerfeinften Globe 
feidegemildhten und Welt of 
England Kammgarne. 


Wie auch die ausgewähl- 
tejten import. Serge-Anzüge 
— einzelne derjelben mit nr 
fter u. foitbariter Seide ganz 
durchgefüttert, Anzüge,welche 
die Höchite®ollendungder mo= 
dernen Schneiderfunit reprä= 
fentiren, Anzüge, für welche 
d. Kundenjchneider$40 erhält 
u. welche, fertig gemacht nie 
für weniger als $25 bis $30 
gefauft werden fonnten. Sie 
können dieſe Meiſterſtücke der 
Schneiderkunſt im Hub am 
Freitag u. Samſtag kaufen für 
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Bevorſtehende Feſtlichkeiten. 


Damen-Klaſſe der Chicago-Curngemeinde. 


In der neuen Turnhalle, 692 Wells 
Str., wird heute Abend das Schluß— 
Turnen der Damenklaſſe der Chicago— 
Turngemeinde ſtattfinden, zu dem 
nicht allein die Mitglieder der Turn» 


gemeinde, Jondern auch alle Freunde | 


turnerifcher Beitrebungen freundlichlt 
eingeladen find. Die vom QTurnleh» 
ter Hein geleiteten Uebungen umfaflen 
Gang -» Arten, Ordnungs = Uebungen, 


Keulenſchwingen, Weitfpringen, Hans | 
an Ringen, | 
ber DamensFechtklaffe | 
(unter Leitung des TFechtmeijters Geo. | 


telübungen, 
Stockſchlagen 


Uebungen 


Heing jr.), Geräthe-Turnen in Riegen 
und endlih Turnſpiele der verſchie— 
denſten Art. Auf einen zahlreichen 
Beſuch dieſes intereſſanten Schau— 
turnens darf mit Sicherheit gerechnet 
werden. Beginn des Turnens um 8 
Uhr Abends. 


Zentral Curnverein. 


Dieſer allezeit ſtrebſame und in ho— 
hem Anſehen ſtehende Turnverein wird 
zur Feier des Gräberſchmückungsta— 
ges, am nächſten Samſtage, den 30. 
Mai, im Humboldt Barf von 2—5 
Uhr Nachmittags ein aroßes Gala 
Schauturnen veranſtalten, deſſen Be— 
ſuch allen Verehrern der edlen Tur—⸗ 
nerei beſtens empfohlen werden kann. 
Für ein gediegenes und abwechs— 


lungsreiches Programm, das den mit⸗ 


wivrkenden Turnern Gelegenheit gibt, 
ihre Kunſtfertigkeit zur vollen Gel— 


tung zu bringen, ift in befter Meife | IM 
| beigetragen, 


Sorge getragen worden. Die Leitung 
der Uebungen liegt in den Händen de3 
bewährten Turnlehrerd, Herrn Otto 
Schmidt, deffen raſtloſes Vorwärts— 
ftreben fhon jeit Jahren Die allges 
meinjte Anerkennung gefunden hat. 


Der Abmarich von der Vereindhalle | 


erfolgt um 1 Uhr 30 Minuten Nad- 
mittags. 
Ausftria Klub. 

Die Damen-Seftion des in beftem 
Anſehen ftehenden Auftria-Klubs hat 
für heute Abend ein fröhliches Erd= 
beerenfejt vorbereitet, das in der Li- 
bufe-Halle, Nr. 934 W. 12. Str. Bou⸗ 
levard, abgehalten werden ſoll. Zu 
dieſer vielverſprechenden Feſtlichkeit 
ſind alle Klubmitglieder und deren 
Freunde herzlichſt eingeladen. Für 
ein abwechſelungsreiches Unterhal—⸗ 
tungsprogramm, ſowie für flotte 
Tanzmuſik iſt in beſter Weiſe Sorge 
getragen worden, fo daß jedem Be— 
fucher einige wirklich gemüthliche und 
genußreihe Stunden in fidhere Aus» 
jicht geftellt werden fönnen. Anfang 
des Feſtes punkt 8 Uhr. 


Raſirmeſſer⸗Duell. 


Alfred Bibb und Lewis Claypole, 
zwei farbige Kellner, waren jahrelang 
die beſten Freunde geweſen, bis der 
Leßtgenannte ſeinem wollköpfigen 
Kollegen eines ſchönen Tages die Gat- 
tin, die ſchwarze, „ausſpannte“. Von 
dieſer Stunde an herrſchte bittere 
Feindſchaft zwiſchen den beiden Gany⸗ 
meden. Geſtern begegneten ſich nun 
Bibb und Claypole im Union-Park, 
es kam ſofort zu einem heftigen Wort— 
wechſel, dann zogen Beide plöglic 
ihre Raſirmeſſer und im nächſten Mo— 
ment ging das Duell auch ſchon los. 
Wie zwei Raſende hieben die Afrika— 
ner auf einander ein, wobei Claypole 
entſchieden den Kürzeren zog und 
gründlich „abgeführt“ wurde. Er 
mußte mit mehreren bedenklichen 
Schnittwunden nach dem County-Ho— 
ſpital geſchafft werden, während der 
Sieger jetzt hinter Schloß und Riegel 
genügend Zeit hat, über die etwaigen 
Folgen feines dummen Streich nach» 
zugrübeln. 


* In der Wohnung feines Schima- 
gerd, des General Lieb, liegt der be- 
fannte Journaliſt Welch todtkrant 
darnieder. Er leidet am Magenkrebs, 
und die behandelnden Aerzte hielten 
letzte Nacht dafür, daß er nur noch we⸗ 
nige Stunden zu leben hätte. 


Zahl der anweſenden Feſtgäſte 








Hanzwollene Eaflimere: 
Anzüge für 
Nlänner 


in hübjchen grauen u. 
braunen Miichungen, 
ſchön m. Italian Gloth 
gefüttert, mit ſeidenen 
Unterkragen, die Bein— 
kleider mit franzöſ. 
Waiſtband und naht— 
loſen Taſchen gemacht, 
in der That die feinſten 
810 Anzüge — Freitag 
und Samſtag für nur 


5,00 


Erfolgreihe Abendelinterhaltung. 


Zu einem in jeder Beziehung glän- 
zenden Erfolge gejtaltete fich die große 
mufifalifche und literarijche Soiree, 
welche geitern Abend unter den Aujpi- 
gien der hieſigen Männer- und 
Frauen-Logen des „Indpendent Or— 
der of Mutual Aid“ in der Central 
Muſic Hall abgehalten wurde. Die 
mag 
etwa 3000 betragen haben, wozu auch 
die Frauen ein ſtattliches Kontingent 
geſtellt hatten. Es war eine echte 
rechte Familienverſammlung in gro— 
ßem Maßſtabe. Der Hauptzweck ver 
Feſtlichkeit, die Mitglieder des weit— 
verzweigten Ordens in näheren Ver— 
kehr mit einander zu bringen »nd 
für das weitere Gedeihen desſelben 
Propaganda zu machen, iſt jedenfalls 
im vollſten Maße in Erfüllung ge— 
gangen. Eröffnet wurde das reichhal— 
tige Programm mit dem Vortrage der 
Ouvertüre „Dichter und Bauer“, die 
von Herrn F.H. Edelmann in vortreff— 
licher Weiſe auf der prächtigen Orgel 
der Muſikhalle zu Gehör gebracht 
wurde. Dr. Charles C. Higgins hielt 
die mit vielem Beifall aufgenommene 
Begrüßungsanſprache, während als 
eigentliche Feſtredner die Herren Hon. 
P. J. Scofield (Großpräſident) und 
Hon. Alex. MeLean (Großſekretär) 
fungirten. Nach den Ausführungen 
des Herrn Scofield iſt der Orden 
jetzt auf mehr als 6000 Mitglieder an— 
gewachſen. Er hat nicht nur viel zur 
ſittlichen Erziehung ſeiner Mitglieder 
ſondern auch zahlreiche 
Wittwen und Waiſen durch Bezahlung 
von Sterbegeldern vor Noth und 
Elend bewahrt. 

Viel Vergnügen bereiteten den An— 
weſenden vor Allem die zahlreichen 
muſikaliſchen Vorträge und Rezitatio— 
nen, an denen ſich der ‚„AmphionSing— 
ing Club“, der „Winona Club“, meh— 
rere Mitglieder der Rahn'ſchen Zither— 
Akademie und als Soliſten die Da— 
men Olive Smythe, Jennie Burke, 
Ethlyn Rump, Maude Eloiſe Higgins 
und Herr O. B. Madden betheiligten. 
Auch die kunſtgerechten Fechtübungen 
der Herren Albert T. Weber und E. 
H. Speiring, jowie der Herren Wil- 
liam Eckhardt und O. F. Naft fanden 
reichen und wohlverdienten Beifall. 

Die Arrangements der Feſtlichkeit 
lagen in den Händen der Herren: Dr. 
Chas. C. Higgins, Präſident; Wm. 
H. Bied, R. W. Glaſebrook, Henry 
Reyels, J. R. Bansley, Auguſt Stir— 
mel, Herman Tammen und John 
Marquart. 

Die hieſigen Logen des Ordens 
haben etwa 2000 Mitglieder, unter 
denen ſich etwa 1200 Deutſche befin⸗ 
den mögen. 


Selbſthilfe. 


Die vuhigen Bürger an der W. Lake 
Straße, zwiſchen California und 
Waſhtenaw Avenue, griffen geſtern zu 
Hacken und Schaufeln und reinigten 
ihr Straßenpflaſter von dem Ur⸗ 
ſchlamm, der ſich auf demſelben ange⸗ 
ſammelt hatte. Das Material benutz⸗ 
ten fie zur Errichtung .von Dentmä- 
lern und fymbolifchen Grabhiigeln „zu 
Ehren” der Herren Swift und Kent. 
Die Bauiwerte wurden mit theil3 pafs 
fenden, iheils unpaſſenden Inſchriften 
verſehhen. Eine davon lautete: Here 
lies His Honor — He never has 
done anything else. (Deut: Hier 
fiegt, refp. Tügt der Herr Bürngermei- 
fter. Er dat niemals was Anderes ges 
than.) — 


Toller Hund. 


Francis und John Cudahy 10 reſp. 
7 Jahre alt, wurden geſtern Abend, 
als ſie arglos an der Ecke von Biſhop 
und 47. Str. ſpielten, von einem iol- 
ien Hund vgebiffen, doch jollen die 
Wunden nicht weiter gefährlicher Na- 
tur fein, zumal fie jöfort gründlich 
ausgebrannt wurden. Ein Polizift er- 
Thoß den Köter, ehe derjelbe weiteres 
Unpeil anrichten fonnte. 


| 
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jedes einzelne Kleidungsjtüc der ganzen riefigen Partie von 7000 Anzügen verkauft jein wird. 


Moderne und vollkommene 
F  Jeimälls : Anzüge 
für Jerren— .- 


Hochfeine Caſſimere Anzüge, 
geſchmackvolle Homeſpuns, 
dauerhafte fancy Cheviots, 
in den neueſten Muſtern der 
Saiſon, die einen Vergleich 
mit dem Beſten, das irgend 
eine Kleiderhandlung zu 
815V0 anbieten kann, vor⸗ 
theilhaft beſtehen können 
Sie können dieſe Anzüge 


Turneriſches. 


Geiſtig gemüthliche Verſammlungen des 
„Aurora‘ und des „Garfield“⸗ 
Turnvereins. 
Die heiterſte Geſelligkeit charalteri— 
ſirte die geiſtig-gemüthliche Abendun⸗ 
teuhaltung, welche der Turnverein 
„Aurora“ gejtern Abend in jenem: 
freundlichen neuen Zotal an der Edez 
von Milmwautee und Afhland Avenue 
veranjtaltete. Der Bejuch mar meik: 
zahlreicher, al3 er in den lehten Mona 
ten bei ähnlichen Gelegenheiten in Dee: 
alten Lotal geivefen war, und e8 [hie 
als wäre feit dem Wohnungamedgfehl 
ein neues Leben in dem tüchtigen Wen 
ein erwacht. Das reichhaltige, 
Komite für geiftüge Beitrebungen zu#3 
fammengeftellte Programm murbe flott? 
durchgeführt, und auf den dringenden? 
Munich der tanzluftigen jüngeren Eless 
mente wurde nach Erledigung biejei® 
Programms no ein fideles Tan— 
kränzchen arrangirt. 4 
Die geitern vom Turnverein „Gare 
field“ abgehaltene geiftigsgemülhliche: 
Berfammilung trug den Charakter ei2 
nes Proteftes gegen die Einführung eies 
nes aus bidliihen Erzählungen zus 
fammengeftellten Zefebuches in bie de 
fentlihen Schulen der Stab. Dei 
Wdootat Fith und Turner Chuarb DA 
Deuß hielten gegen diefes Vorhaben“ 
gerichtete Reden und vie zahlveidh ee 
Ichienenen Turner und Turmfreinden 
gaben durch lebhaften Beifall zu er 
fennen, daß fie mit den Ausführungen“ 
der Redner burhaus einberftanden: 
find. Auch im „Garfield“ wurde mad 
Durhführung der offiziellen Pros 
grammnummern noch flott getafizk 
Die Ankündigung, daß der Vereiw: 
demnädft, vom Samjtag Abend Die 
zum 7. Xuni, wieder ein Preistegeln“ 
veranstalten werde, bei welchem vieles 
und zum heil recht wertvolle Gewin«: 
ne zu holen jmd, wurde allerfeitö mik 
Vergnügen aufgenommen, und befon«“ 
ber Die Turnſchweſtern verſprachen 
fich diesmal an der Kegelei eifrig be=s 
theiligen zu tollen. @ 
Der Bezirksausſchuß kündigt — 
nächſten Samſtag eine Bezirksturn— 
fahrt an, die Nachts um 12 Uhr 
der Turnhälle in Almira aus nac 
dem Turner Park unternommen we— 
den ſoll. Alle Vereine ſind erſucht, ich 
an dieſem Ausflug jo zahlreich wien 
möglich zu betheiligen. — 
Die Parkverwaltung der Weſtſee 
iſt von dem Turnbezirk benachrich 
morben, daß die Turner die auf den 23 
Suli anberaumte Eröffnung De Zuras? 
plages und ber Babeanitalt im Dowgez 
la3 Park durch ein großes Schaulurs 
nen zu feiern beabfichtigen. De Ba 
behörde aab zu veritehen, daß fie 
nachgefuchte Grlaubniß Hierzu germ 
währen wird. * 


Leſet die Sountagsbeilage der Abe 


im Hub am Freitag 
und Samſtag kaufen 


Vom Blitzſtrahl getödtet. 
— 


Mm. MeNicols, 6 Jahre alt, Deisz 
fen Eltern in dem Haufe Nr. 1689: 
51. Str. wohnen, fowie jein Sur 
famerad, der um zwei Jahre äl 
Edw. Agnem, fpielten geitern Ra 
mittag bei Ausbruch des Gemilk i 
da3 furz nach zwei Uhr niedergi g,. 
an der Ede von Paulina und SE 
Str., al3:plöglich ein greller BligfirabE: 
Beide zu Boden jchleuderte. Die And 
ben brachen, wie von einer Kugel ger 
troffen, gufammen. MeRidhols blick 
auf der Stelle tobt, während ber; 
dere Junge ſchwer gelähmt wu— 
Man ſchaffte den Lezteren nach 
elterlihen Wohnung, Nr. 5205 3 1b 
land Xoe., mo die Aerzte jpäterbim 
fonftatirten, daß jein Zuftand Te en 
Anlaß zu ernfteren Bejorgniffen gebe 
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* 


Drainage Kanal 1 


Seht Eu den Dramage Kanal 
Samitag, den 30. Mai, an. € azüge Ders 
lajjen Dearborn Station über die Samie 
“ um 1.30 Rahmittags. Run 


| Connell, Stadt Pajjagier 
Str, — 


Re 
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Zwei Bewegungen, 


Bor der fturmfluthartigen Bewe⸗ 
in der ameribanifchen Politif 
braucht man nicht banıge zu fein, ob= 
Wohl fie mitunter ungeheuer gefährlich 
lauschen, Wie jet ein großer Theil 
53 Volts von dem Walhne ergriffen 
a, daß Jedermann reich gemacht wer- 
Ben Tann, wenn die Regierung fünfzig 
Bents für einen Dollar erklärt, fo war 
Bor wenigen Sahren die Vorjtellung 
MWerbreitet, dab „der Staat” auf bie 
Bentbar einfachfte Art, namlih Durch 
bie Unterdrückung des Geträntehan- 
weis, alle Verbrechen und Xajter aus 
Der Welt Schaffen und der Armmth 
Meuern könne. Die Prohibitioniiten, 
Wie fi die Verkünder dieſes aberwi— 
Bien Gedantens nannten, machten 
Feine Zeit lang reifende Fortjchritte, 
eroberten. mehrere Staaten und Tchüch- 
ferten die republifanifche Partei ber- 
‚Grbig ein, dad fie nicht übel Luft. ver- 
ik, dire Smangsmäßigteit in ihr 
ationalprogtamm aufzunehmen. 
Beute ift Die „Bewegung“ fo herunter- 
Faslommen, daß die Nationalfonvention 
Prohibitionspartei, durch ihre Tä- 
Werliien Fehden den Hohn des ganzen 
Bandes herausfordert. E83 ift ein 
Kampf zwiichen ben „breitipurigen“ 
und den „Ichmalipurigen“ Prohibitio- 
FPriften ausgebrochen, d. h. zwiſchen de— 
nen, welche neben der Brohibition auch 
des Frrauenftimmrecht und die Frei: 
Prägung anftreben, und benen, Die der 
Bartei nur das Ziel jteden mollen, den 
„Rum“ aus der Welt zu Fchaffen, 
Allem Anjcheine nad) wird die Partei, 
bie einst jo gefürchtet mar, durch das 
Silberfieber eines kläglichen Todes 
erben. Schon ſind ſich die frommen 
Selegaten ſo arg in die Haare gera—⸗ 
hen, daß die Polizei zu Hilfe gerufen 
wWerden mußte, und wenn ſchließlich 
auch ein fauler Friede geſchloſſen wer— 
‚Den follte, fo wird der „Präjident- 
ſchafiskandidat“ der Prohibitioniſten 
wohl ſchwerlich 100,000 Stimmen er⸗ 
halten. 

So gut nun das amerikaniſche Volk 
erkannt hat, daß der Alkohol nicht die 
Wurzel alles Uebel it, und ber 
Staat” nit durch feinen bloßen 
Mahtipruch eine tief eingemurzelteße- 
wohnheit beſeitigen kann, ebenſo gut 
wird es ſich davon überzeugen laſſen, 
Daß nicht die Golbwährung an allen 
wirthſchaftlichen Mißſtänden ſchuld iſt, 
und daß kein Geſetz des Kongreſſes im 
Stande iſt, das durch ein Naturgeſetz 
bedingte Werthverhältniß zwifchen 
Zwei verfchiedenen Waaren zu beein- 
fluffen. Der Kongreß kann allerdings 
eben Bürger der Ver. Staaten zwin— 
gen, einen Dollar, ber nur fünfzig 
Cents mwerth ift, in Zahlung zu neh: 
men, aber er fann Niemanden ver: 
Pflichten, für einen Fünfzracent3-Dol- 
ler ebenfo viel Weizen, Fleifch oder 
uch herzugeben, wie für einen Hun- 
Berktent3-Dollar. Er fann, mit an- 
deren Worten, nicht die Rauffra ft 
ber Den Yaufchwerth der auf feine 
Mhordnung geprägten Münzen bejtim- 
‚ten. Wenn er das könnte, jo fünnte 
er auch verfügen, Dat der Vufhel Wei- 
zen mie weniger werth fein foll, ala ei- 
nen Dollar in Gold, oder daß umge- 
tehrt ein Pfund Brot nie mehr koften 
darf, als fünf Cents. Lebteres ift al- 
lerdings im Mittelalter auch geglaubt 
worden, aber die ſtaatliche Feſtſetzung 
ber Brotpreife hatte nur Die eine Folge, 
Die Bädereien zur Einftellung ihres 
Setriebes zu beranlaffen und die 
Söhreden ber Hungersnot noch zu ftei- 
— Keine Marktderordnung kann 
08 Naturgefeg von Angebot und 

Lachfwage verdrängen, und wenn tie 
Unze Silber mit Vortheil füt 70 Cents 
verkauft iverben fann, jo kann e& bie 
Regierung nicht zumege bringen, daß 
Der Preis bauernd auf $1.29 herauf: 


Ob e3 ein Segen wäre, wenn vie Ge- 
iengeber durch einfache Verordnung 

ie ganze Nation reich und glücklich 
‚machen könnten, möge dahingeſtellt 
eben. Im Märchen ſind die Feen— 
‚geiäente oft genug ein Unſegen fuͤr die 
Epfanger. Auf alle Fälle iſt Ala— 
Dina Wunberlampe den ameritanifchen 
Molititern nicht als Erbe zugefallen, 
mb deshalb ift es auch im bödhften 
Grade unwahrſcheinlich, daß dieſe wei⸗ 
en Männer das ganze Volt mit einem 
Sorge zum Mohlitand erheben fün- 


Mur 
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Sei der entſcheidenden Abſtimmung 
der Bundesſenat doch den Antrag 
bge hit, Die Bierſteuer um 75 Cents 
Faß zu erhöhen, aber nicht etwa 
Rudficht auf Die Biertrinter, oder 
Bu der Erwägung heraus, daß das 
Bier ein VBölfsnahrungsmittel geivor- 
ven ift, fondern aus rein „politffchen“ 
unden. Einerjeits wollen die Repu- 
er den Zorn der Brauer nicht er- 
 andererjeits mwollen fie dag De- 
i ht bejeitigen, damit ihmen ın 
Nähten Tagung bes Kongrefjes 
at der Hauptvorwand zur Erhöhung 
Dr hle. Denn da ein Zoll⸗ 
ih“ von durdjchnittlich 45 Pro⸗ 
Hoc nicht genügt, um die bereits 
Weltmarkt eindringenden ames 
m Snbdufttien gegen bie Pau- 
zum — zu —* ih⸗ 
r e rheiten. 
lich it das Bier im Ver⸗ 
ty und zum Tabak 
e8 der 


me bon 


bendpoft. | 





ı Silberfreiprägungs = Flügel 
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$30,000,000 liefert. Wenn alſo die 
„politiſchen“ und die mehr oder weni⸗ 
ger „ſentimentalen“ Rückſichten in den 
Hintergrund gefſchoben werden könn⸗ 
ten, fo ließe ſich die Einführung der 
Bierſteuer wenigſtens zur Erörterung 
ſtellen. Am letzten Ende muß das De⸗ 
fizit von denſelben Leuten gedeckt wer⸗ 
den, welche die erhöhte Bierſteuer zu 
bezahlen haben würden, und es kann 
ſich alſo nur fragen, ob dieſe Leute 
durch Schröpfköpfe oder durch Ader— 
laſſen angezapft werden ſollen. Es iſt 
mit anderen Worten, nur zu erwägen, 
durch welches Verfahren dem 
amerikaniſchen Volke noch etwa 825,⸗ 
000,000 jährlich abgenommen werden 
ſollen. Eine Binnenſteuer hat den Vor— 
zug, daß ihr Geſammterträgniß in die 
Bundeskaſſe fließt, das Geld der 
Steuerzahler alſo lediglich der Re— 
gierung zugute kommt. Dasſelbe 
läßt ſich von einem reinen Finanzzolle 
ſagen, d. h. von einem Zolle, der aus— 
ſchließlich dazu beſtimmt iſt, dem 
Bunde Einnahmen zu liefern, wie z. 
B. ein Zoll auf Thee oder Kaffee. Da— 
gegen geteicht ein ſogenannter Schutz— 
zoll nicht nur der öffentlichen Kaſſe 
zum Vortheil, ſondern auch vielen 
Privatleuten. Wenn er ſehr 
hoch iſt, wirft er der Regierung ſogar 
nur wenig ab, weil er die Einfuhr der 
betreffenden Waare erſchwert, wäh— 
rend er die einheimiſchen Fabrikanten 
der gleichartigen Waare in den Stand 
ſetzt, den Preis derſelben künſtlich zu 
erhöhen. In der Form einer erhöhten 
Bierſteuer würde das amerikaniſche 
Volk ein Mehr von 25 Millionen an 
die Bundeskaſſe zahlen, in der Form 
von Wollzöllen, die der Regierung den 
gleichen Betrag lieferten, würde es 
außerdem nod eine jehr große 
Summe an die Schafzüchter entrichten. 
Syerner müßten den einheimijchen Fa— 
brifanten der wollenen S to ff e eben=- 
falls höher befhütt werden, weil ihnen 
durch die fünftliche Erhöhung der Rob- 
woll-Breife der Mitbewerb mit dem 
Auslande erſchwert werden würde. 
Das würde den Preis aller fertigen 
Wollwaaren beeinfluſſen, und das Pu— 
blikum würde, ſtatt der 25 Millionen, 
welche die Regierung braucht, vielleicht 
50 oder noch mehr Millionen aufzu— 
bringen haben. 

Wiſſenſchaftlich betrachtet, ift jede 
indirekte Steuer zu verwerfen, weil ſie 
auf die Schultern Derjenigen abge— 
wälzt wird, die am wenigſten ſteuet— 
fräftig find. Da aber das Bundes— 
Dpergericht die Erhebung einer diret- 
ten Einfommenfteuer ala verfaflungs- 
midrig Hingeftellt hat, jo fann bis auf 
Meitereg die Wahl nur wifchen Bin- 
nenfteuern oder Finanzzöllen auf der 
einen und Schubzöllen auf der andern, 
Seite Tiegen. Die republifantiche Bart 
tet, die ja des Sieges in der nächiten 
Nationaliwahl ziemlich icher it, — 
Danf der Uneinigfeit der Demokraten 
— wird ohne Zweifel die Schubßzölle 
erhöhen, (vurch welche das Volt dop- 
pelt beiteuert wird. Darüber braucht 
man aber nicht zu jammern, denn das 
Bolt will es ja nicht ander2. 


Gelegraphifche Notizen. 


Inland. 

— In den letzten Tagen hat ſich in 
Coſta Rica, Zentralamerika, wieder 
eine ganze Anzahl Erdbeben ereignet. 

— Auf der Prohibitioniſten⸗Natio⸗ 
nalkonvention in Pittsburg wurde C. 
W. Stewart von Illinois, welcher zum 
gehört, 
zum ſtändigen Vorſitzenden gewählt. 

— In Boſton wurde Cheſter W. 
Croß, bisheriger Zahlkaſſier der „Pal⸗ 
mer National Bank“, wegen Krüm⸗ 
meleien zu 5 Jahren Zuchthaus verur⸗ 
theilt. 

— Zu Cleveland bei Harriſonwville, 
Mo., hat Frau Markin Troſt, die Gat⸗ 
tin eines wohlhabenden Landwirthes, 
in einem Wahnfinns-Anfalle ihre drei 


ı Heinen Kinder ertränft und fi dann 


die Kehle abgejchnitten. 

— In Glmira, N. Y., wird Robert 
Gmmett Hall, ein befannter Zeitungs 
mann und Dichter, Der por zwei Jah 
ren aus Chicago dorthin gekommen 
wat, jet mehreren Tagen vermißt, 
und ferne Freunde glauben, daß er 
fich das Leben genommen habe. y 

— Der in Galifornien — tie an 
anderer Stelle gemeldet — mit 6 Mit: 
gliedern feiner 
Obevſt MeGlincy wohnte Früher in 
Elgin, IU., und war eimer ver erften 


ı Förderer der Miülchereisäntereffen da= 


ſelbſt. 

— Ein Mexikaner Namens Manuel 
Gomez hat einen neuen Sprengſtoff 
erfunden, deſſen Kraft die aller an— 
bern Erplofide um das Doppelte über> 
treffen fol. 3 ift bereits eine Fleine 
Probe mit ber Erfindung in Gegen: 
wart des Präftdenten Diaz vorgenom> 
men imorbden. 

— Aus Great Fald, Mont., wind 
gemeldet, daß die Cree⸗Indianet, 
welche nach Gamada hinübergebracht 
werben follen, ſich entſchieden wider⸗ 
ſetzen und nur dann über die Grenze 
woͤllen, wenn Canada Amneſtie für 
ihre Theilnahme an dem Riel⸗Auf⸗ 


flande gewahri. 


— Die Großgeſchworenen des Bun⸗ 
desgerichts in Hannibal, Mo., haben 
Crocett Ragsdale, den früheren Buch⸗ 
halter der Firſt National Bank“, we⸗ 
gen Unterſchlagung von $150,000 in 
Anklageſtand verſetzt. — Clarence 


Gay, bisheriger Buchhalter der Na⸗ 


— = Ba City, Wehe x 
kannte chlagung ſchuld 
und wurde zu fünf Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. 
— Aus New York kommt folgende 
: Alle n⸗Whisty⸗ Bren⸗ 
neteien in ben Dftlichen Stwaten wers 
ben am 1. —“ ühre Ichätigtei 








| 
| 


Familie ermorbete | 


rn De ed 


— im Waldorf⸗Hotel 

— Die mittelamerikaniſche Ausſtel⸗ 
lung, die im März nächſten Jahres in 
der Stadt Guatemala abgehalten 
wird, iſt die erſte — Aus⸗ 
ſtellung, welche, ſoweit die bekannte 
Geſchichte der Menfchheit veicht, je- 
mals in dieſem Vherle der Welt ab- 
gehalten morten if. E3 haben bereits 
deutſche, engliſche, franzöſiſche, italie— 
niſche und viele amerikaniſche Fabri— 
kanten um Flächenraum nachgeſucht, 
ſodaß die urſprünglich geplanten Ge— 
bäufe noch durch Anbauten vergrößert 
werden müjlen. 

— Aus Merito wird gemeldet: Die 
fo fchnell berühmt gewordenen Barifer 
Hellieherin Frl. Eowesnon hat jegt 
auch eim mertlanifches Geitenftüd in 
der Perfon einer jungen Indianern 
im Staat Tabasco erhalten, welche 
ebenjo wie jene Pariferin, von Engeln 
infpirirt zu fein erflärt und mit ähren 
Prophezeinngen großes Auffehen bei 
Indianern und Weißen erregt. Sie 
prohpezeit eine Art Weltenbrand, wel⸗ 
chem gewiſſe Zeichen und Wunder vor⸗ 
hergehen würden, darunter Stürme, 
der Einſturz von Gebäuden und das 
vorzeitige Sprechen kleiner Kinder. 
Da Ereigniſſe ſolcher Art, nachdem ſie 
von denſelben geſprochen hatte, in der 
That ſchon zahlreich vorgekommen 
ſind, ſo findet ſie vielfach Glauben. 
Der Biſchof von Tabasco hat ebenfalls 
eine Unterredung mit ihr gehabt; bis 
jetzt hat übrigens die Kirche noch keine 
beſtimmte Stellung zu der Sache ein- 
genommen. 

Ausland. 

— Die beutfche Kaiferin mirb 
Samftagnahmittag die Gattin des 
amerikaniſchen Botſchafters Edwin 
F. Uhl im Königl.Schloſſe empfangen. 
— Der ruſſiſche Zar hat ein Re— 
ſtript erlaſſen, welches den Finanz⸗ 
miniſter Witte zum Staatsſekretär er— 
nennt. 

— In der ſüdamerikaniſchen Repu— 
blik Chile herrſcht jetzt wegen der kom— 
menden Präſidentenwahl große Auf- 
regung. — Im Telegraphen-Departe⸗— 
ment der chileniſchen Regierung wur⸗ 
den Unterſchlagungen entdeckt, deren 
Betrag auf mindeſtens 8100,000 ge⸗ 
ſchätzt wird. 

— Gardener Williams, der Be—⸗ 
triebsleiter des De Beers'ſchen Berg⸗ 
werkes in Kimberley (Kapkolonie), 
welcher beſchuldigt iſt, Waffen nach 
Sohannesburg für die „Reformer” ges 
Thiet zu Haben, wurde zu einer Geld- 
ftrafe von $150 oder 
Gefängni E 
‚=UIE ausländifchen Konfuln in 
Canea, auf iver Infel Kreta, Haben Tich 
bei der Ankunft des britiſchen Kriegs⸗ 
Ichiffes „Hood“ an Bord beafelben be- 
geben, und die ausländiſchen Konſu— 
late in der Stadt find mit Flüchtlingen 
gefüllt. Die Kämpfe aiwiichen der Be— 
völferung und den türfifchen Truppen 
in den Straßen Haben aufgehört, 
dauern jedoch) in der Nachbarfchaft im- 
mer noch an. 

— Sir Edwin Arnold, der hefannte 
enalifche Dichter, befchreibt in feinem 
neueften Bericht aus Moskau bie Za= 
renfrönungs-Kathedrale, melde in 
ihrem Innern einer Juwelenhöhle aus 
dem Märchenlande geglichen habe. Ein 
herrliches Schauſpiel — ſagt er weiter 
— bot auch am Abend die Illumina— 
tion des Kreml, welche ſofort auf— 
flammte, nachdem das Zarenpaar auf 
dem Balkon erſchienen war, und der 
Zar ſeiner Gemahlin ein Bouquet 


überreicht hatte, das unmittelbar bei 


der Berührung in buntem elektriſchen 
Lichtſchein erglühte. 

— Die Forderung, daß die italieni⸗ 
ſche Abgeordnetenkammer ermächtigt 
werde, den General Baratieri, den 
vorigen Oberbefehlshaber der italieni— 
ſchen Streitkräfte inAbeſſinien, kriegs— 
gevichtlich zu belangen, iſt jetzt veröf⸗ 
fentlicht worden. Es wird darin aus—⸗ 
geführt, daß der General am 30. Ya> 
nuar die Abeffinier au& ganz unent- 
Thuldbaren Beweggründen unb unter 
Umftänden angegriffen habe, melche 
eine Niederisge unvermeidlich gemacht 
hätten, und daß er nachher feine Trup- 
pen zwei Tage lang im' Stich gelaffen 


ooꝛalbericht. 


Die Drainage-Kommifiion. 


Die Drainage-Rommiffion beihloß 
in ihrer geitrigen Situng, die Stelle 
eines zweiten Hilfsanwaltes abzufchaf- 
fen. Herr Seymour Jones, ber biö- 
berige Inhaber diefer Stelle, wurde 
mit $2000 Zahresgehalt zum Nachfol⸗ 
ger des bisherigen erſten Hilfsanwal⸗ 
des MeEwen ernannt, der ſeinerſeits, 
in Fobge des Rücktritts Deneens., an 
die erjte Stelle vorgerüdt ijt. Ein 
Kontraft für Wie Lieferumg zimeier 
Pumpen zum Preife von $16,000 
murde mit der Firma Ritchie de Ni- 
hols abgeichloffen. Diefe Pumpen find 
für die bereits fertig geitellte, aber 
voll Grundwaſſer ſtehende Sektion 14 
des Kanals beſtimmt. Es wurden 
Forderungen im Betrage von 5145,⸗ 
977 zur Zahlung angewieſen. Clerk 
Roddick wurde beauftragt, 10,000 
Exemplare der revidirten Geſchichte 
des „Drainagebezirks“ drucken zu laſ⸗ 
ſen. re tg 

— 
Beim Sühholzraspeln. 


‚ Mit glatt gezählten 580 Dollärchen 
in feiner afche trat geftern der aus 
Utica, Oregon, ftammende Viehontel 
€. 9. Davis eine Forfchungstreife 
Dutch die „Wevee” an, wobei er jhlieh- 
li der HFarbigen Carrie Mad in die 
Hände lief. Diefe Geſchmacsverir⸗ 
zung follte dem leiätfinnigen Rlein: 
ftädter theuer zu ftehen kommen, denn 
als Davis jpäter eine Renue über feine 
Moneten abhalten wollte, mar 
Machufe Trumpf, Die wolltöpfige 
Sirene hatte ihm nicht einmal einen 
Nickel belaſſen. Carrie wurde zwar 
furz darauf in Haft genommen, von 
den 580 Dollärchen fehlt aber jomeit 


der I noch jebe Spur. , 


o, Donne 


— — — 


Sparpläne. 


Vorſchläge des ſchulräthlichen Finanz -Ko⸗ 
mites. 

Das Finanzkomite der ſtädtiſchen 
Erziehungsbehörde hat geftern in als 
fer Eile einen Plan entworfen, nad 
welchem im fommenden Jahr die zmei 
Millionen Dollars erjpart merben 
follen, welche der Stadtrat) aus dem 
Budget geitrichen hat. Das Komite 
empfiehlt, daß jämmtlichen Angeſtell- 
ten der Behörde, vom Superintenden- 
ten biß herunter zur lebten Scheuer: 
frau, fünf Prozent vom Lohn ab» 
gezogen werden jollen. Das Bau=Des 
partement joll mit $1,500,000 weni— 
ger fertig werden, ala es verlangt 
hat, und weitere Abzüge werden im 
folgenden Departements vorgejchlas 
gen: 

Möbel und Verbejferungen — von 
je $125,000 auf $50,000. 

AUnjchaffungen für den 'Schulge: 
Brauch — von $60,000 auf $30,000. 

Abendichulen — non $150,000 auf 
$50,000. 

Zaubftummen-Schulen— von $25,- 
000 auf $10,000, 

Hohichulen — von $465,000 auf 
$415,000. 

Deutjcher Unterricht — von $130,» 
000 auf $100,000. 

Mufikunterriht — von $25,000 
auf $12,500. 

Architekt Fiedler Bureau — bon 
$30,000 auf $20,000. 

Dieje Beichlüffe des Finanztomites 
find natürlich no nicht endgiltig. 
Bize-Präfident Halle erklärt, er werde 
die vorgejchlagene Gehalt3reduftion, 
menigitens injofern die Lehrer und 
Lehrerinnen durch dieielbe betroffen 
werden follen, auf das Entſchiedenſte 
befämpfen. Er molle lieber jehen,daß 
alle überflüffigen, rejfp. nicht unbe- 
dingt nothmwendigen Lehrfächer voll: 
ftändig aufgegeben werden, ald daß 
den Klaſſenlehrern ihrGehalt auch nur 
um einen Cent gekürzt werde. 





Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjere Mutter Katharina Blume am 
Mittwoch, den 27. Mai, Abends 12 Uhr, geftorben 
it. Beerdigung am 9, Mai, Nahmittags 1 Uhr, 
vom Traudchaufe, 829 Nacine Ave,, nach Waldheim. 
Um ftille Theiinahme bitten die Sinterbitebenen: 

Slije Witte, Wilhelm Blume, 
Kinder. 

Senty U. Witte, 
Enkelkindern. 


Schwiegerſohn, nebſt 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein innigft geliebter Gatte und unfer Buter 
Satob Maul am Mittwoch, den 27. Mai, Mor: 
gens 6 Uhr, im Alter von 39 Nahren plöglih ges 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am tyreitag, 
den 29. Mai, Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 
79 Jane Str., aus nah Waldheim. Um ftille Theis 
nahme en die trauernden Hinterbliebenen: 

Emily Mami geb. Gerhakdt, Gattin. 
Francis, Gertrudeu Hermann, 
Kinder, nebft Verwandten. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nacheicht, 
daß meine geliebte Gattin und unſere Mutter und 
Großmutter Marta Therejia Beil ge. 
Kleis im Witer von 54 Jabken und 9 Monaten Te: 
fig im Herrn entjchlafen tft. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, um 12 Uhr, vom Trauerhaufe, 
3156 S. Ganal Str., per Kutichen nah dem St. Mas 
tiensGottesader. Um ftille Theilnahıne bitten Die 
tiefbetrübten Hinterbliebenen. 

Andreas Beil, GBatte. 

Garlund JZofeph Beil, hne. 

Maria Need, Thereſe Seber, So—⸗ 
phia Beil, Toͤchter, nebſt Schwiegerſöh⸗ 
nen, Schwiegertöchtern und Enkeln. 


Aufruf an alle Turner des 
Chicago Turnbezirks. 


Die Bezirfs - Zurnfahrt de3 Chicago Zurn: 
Bezirks findet nähjten Samitag, den 30. Mai, 
nach Turner Bart ftatt. „ENge Turner find erfucht, 
fih fo zahlreich wie nöd. aran zu betheiligen. 
Der Abmarjıh findet von der Ulmira Turnhalle, 
um 12 Uhr Radts itatt. 

Im Auftrag des technischen Komites 
dir Nudolph Lautenbad, Schriftwart. 


BEE DEEEDDE LH 
$ Frei für Männer! 


s Goldene 
Wahrheiten. 


Nath für Männer bei Schwär 
ch ezuſtãͤnden. 
Dieſe ———— hilfreiche Broſchüre ſollte von 


jeden Manne geleſen werden. Frei verſandt, 
in einfachen, gefiegelten Kouvert von 28mbdjd 


C.H. Bobertz, 


— BD. Bor 74, Detroit, Mid. — 


go,eooe > zvoee 2» 


Seh Odenern, Re nud Putzen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Zinn, Zint, Mefting, Mupfer und 
allen Mühen: and plattirien Seräthen, 
Glas, Solz;, Marmor, Borzelan u.i.w. 
Verkauftin allen Apotheken zu 25 &t3. 1Pfd. Bor. 
Ehicago Office: r 220oddſli 
119 Oſt Madiſon St., Zimmer 9. 


Saloon-Eröffnung 
vom alten Kaiſer, 
am (30. Mai 1896. 


in meinem alten, jedoch neu eingerichteten Plage. 
Biere, Lıqudre und Zigarren wie immer, nur Prima 
Oualität. Ertra feiner Lund und Mittagstiih. Allen 
Gäjten wird freundliche Audienz gewährt und ein Je— 


der ift willfoinmen. Herm Kaiser 
. ® 
dff 105 E. NORTH AVE. 


Dr. A. Behrendt 


früher Ro, 2614 Cottage Grove Avenue, 


ift don jeiner Reife nad) Saropa wieder zurüdgelchrt 
und hat jest feine Office und Wohnung 


6225 &, Salited Str. 


Offire = Stunden: S bis 9, 1 bis 2, 47 id %8 
angenommen Sonntag Abend. mödrf 


ECKHART & SWAN’S 
KXXX BEST 


macht weihetes, reineres, wohliehmetenderes und mehr 
Brod ald jede8 Andere. Harter Datota Weizen. 
Adjolnt zuverläfiig. Bei Händlern. Zommflj 


Sergehelit and im Wholejale bei 
ECKHART & SWAN, CHICAGO, 


Kinderwagen : Fabtit. 


C. T. WALKER & CO., 
199 OST NORTH AVE. 
Mütter kauft Eure Kinderwa in die · 


— ſer billigſten cagos. Ueberbrin⸗ 
——— Kunze 366 einen 
angefauften 2. 


Reparaturen 


MEERE | dapeone 


Bafement- 


£ Kr itag Bargains. 
$2 Kleiderftoffe —anfergewöhn- 


liche Anftrengungen, um den Schlufftag unieres 
Mai-Ränmungs-VBerfaufs zum größten je Dagewe- 
jenen zu maden. Das Geigäft zweier Zage auf 
einen äunfammengedrähgt. Ihr füntit feirte größere 
Auswahl, feine größeren Werthe erwarten, und 
die doppelte Anzagl Verkäuferinten. Jeder Reit 
und Kleidermuiter im Hauptilur-Dept., von 3 bis 
8 Yards, ganz gleich wie fojtbar oder begehrens- 
werth, wird am Freitag geräumt — $2.50 Paris 
Novelties, 82.50 Novelty Mohairs, 82.50 ſchottiſche 
Cheviots, 92.50 große engliiche Check, 32 Noveltn 
gemischte Tweeds, $2 Novelty Boucles, 82 Teidene 
Perfiand, 92 engliiches Eovert Eioth, 2 Bicyele 
Mifhungen, SR waijerdichte Serges, $1.50 Broad- 
cloth, $1.50 echtiarbige Noveities aller ey 

Art—alle zu € 


ü r * = m * * 
Kleiderſtoffe, Fabrikanten-Reſter, 
214 bis 10 Yards, ganz Wolle u. Seide u. Wolle, 
zur Hälfte der Weberkoſten —81.50 franzöſiſche No⸗ 
velties, 31.50 Novelty Suitings, 81.50 Bicyele 
Meltons, 1.25 Silf Mired Yancies, 81.25 Mohait 
Noveltied. 81.25 Mohair Sieilians, $1.%5 Scotdh 
Plaids, 581 Engliſche Miſchuugen, $1 ganzwollene 
Serge3, $1 gantzwollene Cheviots, T5c ganziwollene 


Henriettas, T5c ganzwollene Grepons— , 
alles für 1x und € 


20 bis 30 Ehallies — 12000 


Yards hübihe Chakies mıt alänzenden Seiden- 
ftreifen —mit hellem und dunfiem Grund, aroße, 
mittelgroße und Feine Entwürie, perftihe Effekte, 
Polka Zupfett, gemuitert, Knospen, Zweige — imt 
Retail überall zu 206, ic und 3öe verfauit—holt 
fie am Freitag in Mandeld Bajentent 10€ 


zu löc und 
Flanelle — Reſter nnd Enden 
von ſchottiſchem geſtreiftem Waſchflanell — einige 


leicht beſchmutzt-kei nig i 

* — — — 2! 
Geftidtes Flanell — fein hem— 
ftithed in Cream: Weih—eir ! 
— ee * ET ERPE 3 Te 
Neiter 10c weiße Dimity 

und Lawn Ched3 für 

Refter 156 farbige Yawns, 


Dimity, Pin-dotted Swiß— neue 
Zeichnungen 


k ou Al * eo mer 
82.75 Schottiſch Damaſt Tiſch— 
zeug, mit Franzeu — extra ſchwer — 

2 Yards zu 24 lang — neue Muſter — 1-# 
voll gebleicht 


3 gebleichte Damaft-Servietten 
— neue Mufter— werth 81.75 — 
für Freitag 


Große $1 Bettdedten-Marjeiller 


Zeitungen, ausgewählte Muiter— 
für den Gebraud) fertig gemadt— 
Freitag 


Männer und Frauen-Taſchen— 


tücher—feines weiches Lawn—etliche rein Leinen— 
etliche Union-Leinen—etlihe fancy hohlgefäumt— 
etliche mit jcallopped Ranten— große Auswahl von 
Mustern —Merthe bis zu 35c gehen zulic mw 

Werthe bis zu 206 zu ce 


* . * er 
Stiderei-Reiter — ungefähr 43 
Yarda—die ausgejuchteiten Moden in betupftem 
Swik, Nainjoof und Leinen—überall „openworf*” 
Kanten an breitem Margin — jedes wünfcheng- 
werth, dauerhaft und Hübih— Verichiedenheit von 
Muftern—jollten 25c und 50c bringen— 

Freijag 10c und 


Knaben md Mädchen 75: Hite 


und Kappen — Tams, Stanley und Rob Roy — 


geeignet für Straße oder Rad—angebro» 
Gene Partien und Größen— Freitag.... c 


2 — 
Spitzen-⸗Reſter — alle Sorten — 
moderne Spiben und Einfag—2 bi8 5 Yards— neue 
leinene Schattirungen und Butter Spigen—Balen= 
tienne3 Spißen, be Paris, Oriental Spiten, Tor» 
Hon Spigen in Profufion — 3 bis 9 Zoll breit — 
für Eure SommersKleider zu bejeten, Kragen, Yo» 
eg, zc., Auswahl von 506, Ze und 15 Spi- € 
Ben zu 7c, 5c und 3c 


Reiter von 25c Yappet Yace 
Lawns, Rejane Dimities, Gordele, Jaconat, Ors 
gAndie zc. — größte Verjchiedendheit und 

beite Bargaind — 2 Partien — I und..... 6c 


— ——————— —— —— —— —— —— —— ———————— ——————————————————————— —————————————————————— — ———— —— — — —————————————— ——— — — 
1 
3 


— — 


TS \ er — * Se FEN 
BATACH Tee —— 
LESS 


ei 
art 


1. KIRCHER, Eeichenbeflatter, 


695 N. Halsted Str., 15mbw 
Selephon North 687. nahe North Ave. 


FREI- SS: 
KONZERT 1, 


HUNGARIAN BAND, jeden Mocnd und Some TB 
tagq Nachmittag in —— 


SPONDLEYS GARTEN, 


1 Blod nördl. vom Ferris Rad an Clarf Str. 
19maddjlm 


Elegante und genan Sanitarifch eingerichtete 


Prigal -«Entbindungs :Anflall, 


verbunden mit ber beft geleiteten 


Hebammen-ddule, 


befindet fih an der Ede von North Ave. und | | 


Burline Str., Chicago, FU. 
Man johreibe um Zirkular. 


Es brennt! 


Kein Bolz, keine Kohlen, keine Aiche, kein 
Staub. Eine neue Erfindung für Küchenofen » Hei» 
zung. Kommt und jeht wie ed brennt, ehe Ihr einen 
Galolin= oder Oel-Dien kauft. limalın 


Paul Schulte & Co. 


1010 MILWAUKEE AVE. 


BE 32 $520 


Wichtig für 


für obige Mafhhine, mit fieben | 


Fl Schubladen, allen Apparaten 
3 und 5jähriger Garantie. 

Retail:Dffice Eldridge B 
Näh-Maichine 


9 275 Wabash Av. 
Wenn Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Hane-Ausitattun bon 
Strauss & Smith, we Ber. 


x Dent irma. bw 
5 baar und —— ad 850 werth Möbeln. 


Telephon: Main 4388. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaichenbier 


für Samilien-Gebrand. 


diana und Desplaines Str." 
DEUTSCH, Manager. 


9mbin | 


Zausfrausı. | 
I 


Bargaius Zoemenı 
$1.00 Schleierftoffe-Reiter, 10c 


— bei Weiten der ankerordentlichtte Schleierſtoff- 
Bargain dieier Saifon—eine Anjammhung von 
verichiedenen Längen der modiidhiten Schleieriioffe 
—rein Seide—ihwarz, marineblau und brauu— 
einige einfache Meih, einige Chenille Zupfen, einis 
ge fanch Meih, einige Turedo und andere hübiche 
Weberei : Kombinationen — alle dom Hanptilur 
Schleier-Verkaufstiſch — Werthe bis zu 19€ 


$1.0— werden gehen zu 
Y 91 5 Ntaich- 
Reiter von 12! and Ide Wald: 
ftoffen — Zephyr Ginahams, Pigued, Duds, 
Flanneleite Cambricd, Penangs xc. — 3 
3le 
91 6 . * * 
230 Bımting Reſter — Yard 
breit -echte Farbe — beſte amerikaniſche Standard 
— Qualitäten die für 1214c u. 15c verfauft 
werden— Reiter von 3 bis 20 Yard3—zu.. 


91 84u13 
1240 Geblümte Lawus — ze 


Fünfzig Sorten zur Auswahl—zu 


| 
) 
10€ Mustin-Refter— Mill End- 
ftücde—gleich in Qualität irgend einer 
loc Waare, für 
? 
| 
\ 


Tücher — 24 bei 23 Yards— 
entweder gebleicht oder braun— 5% und ww 
550 Qualitäten— für 35€ 


Kiffenbezüge— voll 45 bei ® 


3 Zol—gebleiht— für 


- . .r . 
Futter-⸗Reſter — die gewöhnliche 
Anhäufung von Reſten feiner Sileſias, Percalines 
Taffetas, Canvaſes. Gras-Stoffe, Etamines, Haar— 
tuche, Moreens ac. —diele davon per Yard € ( 
40c wertd, Freitag 3 Partien — 9, 6c nd. 

Ä 


i 
ke 


36-300. feine Percaliite zu er 
Ertra 1213C ihiwarger rauichender Taffet 
Beiter 10c ihwarzer rauichender Taflet........ 
18c elajtiicher Leinen-Ganvas.......... 


$ 

) 

5 

S 

* EEPIERE } 
Reiter 500 Wald-Seidve — 
Taujende von wünichenswertben Längen—in eins 
fach ihwarze Japs—weihe Habutai—ihwarz und 

\ 


ec ne 


weiß farrirtes Kaifai—fancn geitreifte Habutai— 
Cable Eord Kaifai—Wrap printed Erepons—in 
den Baiement-Bargain-Eonnter— 

Freitag 


. . u. * 
Reſter farbiger Seidenſtoffe — 
3000 Längen—6 big 15 Yards Warp Vrint Chine 
—Warp PVrint perſiſche franz. Plaids —Danuus 
Epingle Chameleon Broche — Chameleon Satin 
Raye — Glace Jardinieres —Swivel Brocades— 
24zöll. ſchwarzes Hintergrund Taffeta —reiche Far⸗ 
ben — Satin geſtreifte Glace Taffetas — auf dem 


39e 
Halsbinden für Münner — ein 
großes Aſſortment von Band Bows, String Ties. 
Teck Scarfs und Four⸗in-hand Scarfs, rein Seido, 
ueune Fagons und eine große Auswahl von Schat- 


tirungen und Farben, modiſche Muſter in plaids, 
hecks, ftripeg, jajperd und Dresdens—werth 2öc, 


50° and 75t— o- 
Freitag—2 für Bc—einzeln 15€ 
53.50 Damen: Kleider aus ge 


mufterteın Laron und Dimity—hübich beießt — ger 
flochtenes Joch — ebenfalls eine Partie von Dud 
Alazer Suit3 — in hellen und dunklen m 
ORDER FRE: 000 sehe aan ie ehe 1-85 


Bajement Verfaufstiih— Freitag— 
Lee 


$7.50 Bicyele = Anzüge für Da- | 
men—4 Stücde—reinwollene Miihungen— Blazer ‘ 


Sacket, volie Röde, Bloomers und 
dazu paifende SGamajhen— für 


$10 Kleiderröde- ungewöhnliche 


Kängen— von gemuftertem Mobeair und Brillians 
tine, nach den Modellen bdıefer Saifon 10 
geichnitten, Answahl u 


54 Kinder Gingham Kleider — 


in fancy Muſtern — ebenfalls ſchottiſche Plaids — 
alle mit fanch Braid beſetzt, voller Rock m 
mit tiefen Saum—herunter marfirt zu.. e) c 


85 und 56 Kinder⸗-Reefers — 


in einfachen und fancy Miihungen—alle Waaren 
find d. dieferSaiion—entweder Biichofg- » 
oder draped Aermel—m. Matrofenfragen 98e 
22 ui? * ’ 

(5c Shirt Waifts — gebügelte 


Kragen und Manichetten correfte 92 
mittlere Farben — alle Größen — für.. õñc 


125 State Str., Zimmer 28. 


Schmerzloſes Zahnziehen 

Ganzes Gebiß beiter Zahn 

Kronen und Brücdenarbei 

Volltommen natürliche Kronen 

Alle Füllungen, ausgenommen Gold 

JJ A—⸗ 
Feinſte Arbeit garantirt oder keine Bezahlung. — 

Sprecht vor. Keine College⸗Arbeit, keine Studenten. 

nur vorſichtige und geſchickte Arbeiter. Geſchriebene 

Garantie mit allen Arbeiten gegeben. 5maddſsm 


Erfter Eingang füdlih von Mandel Bros. 


$500 Belohnung, 


A Denn der Bojtonian 
© 12 eleitrifhe Gürtel nicht 
der beite in der Welt ift. Er 
beilt alle Leiden der Nieren, 
Leber, Lungen und Herz. fer- 
ner Rheumatismus, er» 
venihwäde, Kopfiddmerz. 
Aüdenicinerz, _terlorene 
Mannesfraft, alle Frauen» 
leiden und alle anderen 
Arankheiten. Wenn alle 
Medizinen nicht geholfen 
haben, dieier Gürtel wırd 
Such iiber heifen. 
Dreis it $5 un» 810 
beim Fabrifanten. 


Dr. ROB’T WOLFERTZ, 
60 Filth Ave., Chicago. 
Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Zinim 





(Dieje Handelsmarke ift auf jedem Padet.) 

| Mutter Salbe ift eine Miihung von tein dege- 
tabiliſchen Oelen. Sie heilt Katarrh, Ersup, Erzema, 
| Erfältungen, Hämorthoiden, Galzilud, Cähnitte, 
| Brandivunden, Verrenfungen, Berlebungen, Haut: 

trantheiten x. Perg u u — Schnelle Wir: 
* Kleine Büchie Sc; grobe üchie 5%. Zu ver» 
taufen bei alien Apotheförn ber Roft bei Mothar’s 
Remedies Co., 52 Dearborn Str., Chicago. 


Gebraumt Matters SuM tolade. 
Gebraudt Mutterd Pion le Smalj 


DTD- N. WATRY, 


5 öä 
» u er eine 
a ehense Giäler frei. 


Barverfteigerung ! 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


Größte 1896er Berbeferung! 


Die beiten Räder vomheute find: 
SLIMAXZ, FALOORN, 
HENLEY, BELLIS, 


[4 Model €, 
37.50 Zweirad nenefter Konftruttion, 


525.00 — für Knaben und 


Gebraudte Räder von 810 aufwärts. 
Otion Abends bis 9 Uhr. Imafrdd2m 


EFT 1 1asıle fr 


Finanzielles. 


DAIRD & WARNER 


90 La Salle Str. 
Agentur für Jrundeigenifum 


und Renten. 


Anleihen auf Arundeigenihum 


in belichigen Summen zu niedrigiten 
Raten und promptefter Bedienung. 


Erle Hopolfiehen, zahiger in 


zum Berfauf ftetd an Hand. 16apdbdflj 


b/ı Morlgages!! 


in beliebigen Summen jtet3 zu verkaufen. 


Grbichaften 


prompt und billig eingezogen, 


Wasmansdorff & Heinemann, 


Banquiers, 
145--147 Ost Randolph Str. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Brund- 
eigenthum. Erjte Hypotheten 

zu verfaufen. 


GELD 


au berleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts 
anf erfte Hypothef auf Chicago Grundeigenthum. 
Papıere zur fiheren Rapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., as 
Südwel-Ehe Pearborn & Wafhington$t. 


Schußverein der Hausbefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Sir, 


Branch ( R. J. Terwilliger, 566 N.Ashland Ave. 
‚Mm. Weiss, 614 Racine Ave. 
omees: F. Lemke, 99 Canalport Ave. 


Official Publication. 
of the GAR- 


ANNUAL STATEMENT 2:x Str 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY, of 
Chicago, in the State of Illinois, om the 3ist day of 
December, 18%: made to the Auditor of Public 
Accounts of the State of Illinois, parsuant to law: 
AS&ETS. 
Cash on hand and in Bank....... .....8  2,565.97 
Premiums ım course of collection and 
UGRBRRBNEE: zu: sessrsan ann ern 3,100.98 
Unadmitted assets..............8191.58 
Total Cash Assets ... ar 
Contingent Liabilıty of Members sub- 
jecet t0 Assessment, ..uuunnnscen — 
Aggresate Amount of allthe Cash As- 
sets and Premiums or Deposit Notes 
of the Company, stated at their 
actual value 


31,038.14 


36,708.09 
LIABILITTES. 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 


Net amount of unpaid Losses 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risk®8........ 2... «.ru 0000 
Due forCommissions and Brokerage... 
All other liabilities 
Total Liabilities 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
Cash .$  1,021.9 
359.76 


1,381.75 


366.58 
8. 


6,775.08 


Amount received from all other sources 
Total Income 


EXPENDITURES. 
Losses paid during the year......... . 
Commissions and Selaries paid during 
a 1 
Amount of allother expenditures 1,834.57 
Total Expenditures.... ....s..ser s 4,815.73 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
0V——— 
Total Premiums received durug the —— — 
J 4,289.36 
Total Losses incurred during the year — 
in Illinois 8 .00 
Total amount of Risks outstanding.. .® 549,357.95 


THORNTON WARE, President. 
ARTHUR B. WıLson, Secretäry. 
Subscribed and sworn to before me this 28th day 
January, 1896. NeıLıe J. HoLmes, 
[seaL.] Notary Public, 


151.08 
2,830.13 


Ofäcial Publication, 
of the LUM- 


ANNUAL STATEMENT Sermex’s 


MUTUAL INSURANCE CIMPANY of Chicago, 
in the State of Illinois, on the 31st day of Decem 
ber, 1895: made to the Insurance Superintendens 
of the State of Illinois, pursuant to law. 
NO CAPITAL. PURELY MUTUAL, 
ASSETS. 
Other Corporation Stock®... . 
Cash on hard and in Bank 
Premiums in course of collection and 
transmission 
Total Cash Assets 
Total Premium or Deposit Notes 
Gross Amount of Cash Assets and Pre 
mium or Deposit Notes.... ........... 
LIABILITIES, 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks 
All other liabilities.... ouuson.cuunuene 
Total Liabilities. .... onuoonsccee * 


INCOME. 
Premiumsreceived during the year,cash $ 
Interest & dividends rec.dufing the year 
Aıount received from all other sources 


Total income. 


BXPEND 

Losses paid du the year 3 

Commissions and Salaries paid during 
the JeRE. . 40. Ackäinedunee sabsrtenehte 

Total expenditures, 
MISCELLAREOUS. 

Total Risks taken during the year in 
Dlinois 

Total Premiums received during the 
year in Illinois 

Total Losses incurred during the year 


in Mlimoiß..u. u... a 60.96 


Total amount of Risks outstanding...8 0,915.00 


€. B. Fiss, President. 
E. E. HooPper, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me tbis 90th day 
of January, 1896. CHARLES W. Ü. CHANDLER, 
(sear.] Notäry Public, 


WM. KERSTEN, 


und Bürger-Bräu. 
Difice: 44-46 OR 14. ‚de Un. 


ae. —* F ir 


TE TER EL EN 


aa 13 37 2370ER, 


u 


NEST ET TEL TTETTTE 





Oe ſfeutliche Waſchhaufer. 

In Philadelphia beſteht feit einiger 
Zeit eine Geſellſchaft, die ſich das 
Sprichwort: „Reinlichtkeit iſt das halbe 
Leben“ aber, tie der Engländer fügt: 
“Cleanliness is next to godliness”, 
zur Rihtfchnur erforen hat. Die Mit: 
glieder dieſer Gejellfchaft bleiben nicht 
dabei ftehen, fich felbit der ‚größten 
Reinlichteit zu befleigigen, jondern fie 
gehen darauf aus, den Keinlichkeitz= 
finn in Andern zu pflegen und großzu- 
ziehen, \ 
per des Menfchen anfangen muß, und 
als deites Mittel, diefen rein zu halten, 
häufiges Baben gelten muß, fo ftellte 
jich die Gefellfchaft in erfter Linie die 
Aufgabe, auf eine Vermehrung wer 
öffentlichen Badegelegenheiten Hinzu- 
» wirfen, und fie nannte fit) Demgemäß 
„Sefelichaft für öffentliche Bäder“, 
SHren Bemühungen ift e3 zum Theil 
zu Danten, wenn fich heute Die Duäler- 
ftadt anfchernend einer genügenden An- 
zahl öffentlicher Bäder erfreut und den 
jtarten Anforderungen, die im Som: 
mer an diefe geftellt werden entfpvechen 
farm. Uber die Reinlichteitsporfäm- 
pfer ruhen nicht auf dieſen ſchon er— 
rungenen Zorbeeren aus, 
neue erwerben, und fordern jeßt die 
Einrichtung eines Vadehaujes, welches 
das ganze Jahr Hinburch zur Benu- 


gung offen fein foll, indem fie von dem | 


Standpunkt ausgehen, daß Neinlich- 
feit auch im Winter nothimendig ift. 
Diefe Unfehauung tft zweifellos richtig, 
und man darf anndhmen, daß ein fol- 


Da die Sauberkeit beim Kör: | 


Dr en | Klaffen — zu deren Wohl und Beiten 
| ja überhaupt s 
| wurde — erreichbar ilt. 2% Nich der 
Pian in der Durchführung erfolgreich, | Man IDitD | 
P — u | möglichit Tparen mollen und nur das 
Nothwendigſte waſchen. 


— — — — 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 





ches Babehaus aud im Winter reich: | 
lichen Zufpruch haben und damit ben | 
| dune hoivd leider nicht angegeben, auf 
' welche Weife die Gejellichaft Die Ko» 


Beameis für feine Dafeinsberechtigung 
erbringen mürde. Leute, die gewohnt 


find, im Sommer zu baden, werden | 


auch im Winter dad Bad nicht ganz 
entbehren mollen, und das Winterbad 
tt Demnah nur eine 
olge des ftarten Bejuches der Som- 
merbäber, 


denkt. 


naturgemäße | 


| und fchlechten 


andern Vhenl des Prog der Ge⸗ 
fellihaft, mit dem Plan, mit em alle- 
zeit offenen Badehaus eine große Wä- 
Icherei zu verbinien, in welcher Haus- 
frauen ihre Familienwäſche erledigen 
fönnen. Auf einem reinen Körper mill 


ı man fchließlich auch reine Wäfche ha= 


ben, und in den beichräntten Wohnun- 
gen vielföpfiger Arbeiterfamilien tft es, 
bei oft ungenügendem Wafferzuflug 
Irodengelegeniheiten, 
jelbft beim beiten Willen oft gar nicht 


ı möglich, der Wäfche die wünjchensiwer- 


the Sauberteit zu geben. 

Das in Philadelphia geplante öf⸗ 
fentlice Wajchhaus Toll eine vollitän- 
Dig moderne Cinrihtung erhalten. 
Zwanzig einzelne Abtheilungen, mit 


Waſchfäſſern und Ausringemaſchinen 
ausgerüſtet, ſollen eben ſo vielendaus⸗ 


frauen Gelegenheit geben, gleichzeitig 
ihre Wäſche zu beſorgen. Dampftro— 
ckenräume, Mandeln und ein Bügel—⸗ 
zimmer ſollen es den Wäſcherinnen er- 
möglichen, die am Morgen ſchmutzig 
gebrachte Wäfche nach wenigen Stun 
den jauber, troden, geftärtt und gebüs 
gelt wieder nach Haufe zu nehmen. Für 
die Benußung al’ diefer Einrichtungen 
follen nur wenige Gent3 verlangt iwer= 
den, jo daß diejelbe auch den ärmiten 


der Plan ausgedacht 


das heiht ıft Die Benugung fo groß, 
wie man erwartet, dann will die Ge- 


' felfchaft auf Die Errichtung ähnlicher 


MWafhhäufer in der ganzen Stadt Hins 
wirken. 
In der vorliegenden kurzen Mel— 


ſten des Unternehmens zu decken ge— 
Die mit der Anlage und dem 
Betrieb des Probe-Waſchhauſes ver— 
fnüpften Unfojten jollen wahrjchein- 


| lich aus Beiträgen der Mitglieder und 


| anlverer Freunde 


Nicht wiel anders ijt eg mit einem | 


de3 Planes gebedt 
werden, wenn aber Die “bee den ge— 


| 


| 
| 


| 








| ter und bei Regenmetter 


wünfehten Minflang finben follte und | 


e& gilt, eine größere Anzahl jolcher 
Walkhhäufer zu errichten, darin dürf- 
ten Diefe Einnalgmequellen nicht genü- 
gen, und man fann, wenn man der we⸗ 
niger bemittelten Bevölferung eine 
Wohlthat erzeigen will, auch nicht er- 
matten, daß bie Einnahmen aus ber 
Benugung Die ganzen Untoiten, ein» 
Ihlieglih Verzinfung des Kapitals, 
Waſſerſteuern u.ſ.w. decken ſollen. Da 
wird dann wahrſcheinlich die Stadt 
um Hilfe angegangen werden, und das 
hat immer ſeine großen Bedenken. 
Immerhin aber hat der Gedanke ſo 
viel für ſich daß man ihm Erfolg 
wünſchen muß, und man ſeine Durch— 
führung mit Intereſſe verfolgen wird. 
Ein Jeder kennt die Schrecken des 


Waſchtages, und dieſe ſind um ſo grö— 


Ber, je geringer die Mittel und je be— 
ſchränkter die Räume ſind. Da muß 
oft in ein und demſelben Raum ge— 
waſchen, getrocknet und gebügelt, ge— 
focht und gegejfen werden, Im Win- 
hängt die 
naffe Wäfche oft tagelang in den Räu- 
men, in denen fich die Familie aufhal—⸗ 
ten und womöglich Tchlafen muß. Das 


iſt nicht nur im höchiten Grade unan- 


genehm, jondern muß auch auf Die Ge- 
jundhert ſchädlich wirken. Jedenfalls 
laufen ſolche Zuſtände dem Reinlich— 
keitsſtreben ſchnurſtvaks zuwider, denn 
man wird mit der Wäſche naturgemäß 


Der Waſchhausgedanke iſt gut und 
ſollte Nachahmung finden. 


Ediſons Haifiſche. 


Man hat es Ediſon häufig übel ge— 
nommen und falſch gedeutet, weshalb 
er jede Kleinigkeit ſofort patentiren 


läßt. Er ſelbſt ſagt darüber: „Ich er— 
finde viele Dinge, welche ich dem Pu— 


blitum nur zu gern umſonſt geben 
mürle. ‘ch wage es aber micht. Ah 
muß al’ die Dinge patentiven laffen, 





| auch nicht®. 
| dunkler Ehrenmann, welcher befchtmört, | 


| daß fein Brodgeber die Erfindung ein | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| auf dem Papier fteht. 


Donneritag, 


E 2 . — — —— 

um mich vor Prozeſſen zu ſichern. Eg 
gibt eine Menge Haifiſche in dieſer 
Welt, welche ſich ſtets nach etwas 
Reuem umſchauen. Sobald ſolch ein 
Haififch höri, daß etwas Neues het— 
ausgefunden worden iſt, eilt er nach 
dem Patentamt, um zu ſehen, ob es 
patenirt worden iſt. Wenn nicht, ſo 
beanſprucht er es ſofort als ſeine Er— 
findung und läßt feinen Anſpruch ein— 
tragen. Dann ftrengt er ermen Prozeß 
gegen den wirklichen Erfinder an, weil 
diefer angeblich fremdes Geiſteseigen⸗ 
#um fich angeeignet hat. Der Erfins 
der wird jagen: „Nun, ic) bin der Er» 
finder.“ Hilft ihm nicht?, man vers 
meijt ihn an das Patentamt, wo ver 
Anſpruch des Pſeudoerfinders jchon 
Wenn nun der 
Erfinder ſagt, er habe die Erfindung 
längſt gemacht, ehe der Andere auf's 
Patentamt wandelte, ſo hilft ihm das 
Es findet ſich ſtets ein 





oder zwei Monate früher gemacht hat, 
als der wirkliche Erfinder angibt. Es 
klingt lächerlich, aber es iſt wahr, daß 
häufig zwiſchen den Erfindern und den 
Haifiſchen Wettvennen nach dem Pa— 
tentamt abgehalten werden. Die Hai⸗ 
fiſche bekommen ſchnell Wind, wenn et⸗ 
was erfunden worden iſt. Ich und 
viele Andere patentiren die meiſten 
Dinge, um ſich vor Prozeſſen zu wah— 
ren.“ 





— —— — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. | 


— —— — 


t, — „Darf ih, Fräulein Einma, mit 
Ihrer Mama fprehen?“ — „Bedaure — es ift fon 
mit ihr geiprocdhen worden!“ 


Wichtig für Männer und Frauen! 

Reine Bezahlumg wo wir nicht furiren! Irgend welche 
Art von Geilechtsfranfheiten beider Geichlediter; Sa= 
wenfluß; Biutvergiitung jeder Art; Monatsitörung. 
fowie verlorene Mannesfraft und jede gebeime frank: 
beit. Alle unjere Prüvarationen find den Pflanzen 
entnommen. Wo andere aufhören zu furiren, aarans 
tiren wir eine Heilung. Freie Konsultation mündlich 
oder brieflid. Sprechitunden 9 Uhr Morgens bis 9 
Uhr Abends, Private Sprechzimmer; ſprechen Sie in 
der Apotheke vor. Eunradis deutſche Apotheke, 
441 S. State Str., Ecke Peck Court, Chicago. Wmalj 


Beſorgt Eure Einkäufe morgen. 


Vergeßt nicht, daß morgen der letzte Geſchäftstag der Woche iſt. 


Wir Hallen Samflag, 
gtäberſchmückungslug, 
den ganzen Tan 


gefchloffen. 


m nn 


(ISRED 


„DR ee 


2, 


IWPRICES ; 


Wenn Ihr hier Kauft, 


| feid Ihr ficher, dab Ihr 


den beflen Werth für 
Ener Held erhallel, 


Große Erſparniß in Kleidern. 


Dreife, wie dieſe, laſſen leicht erſehen, weßhalb wir ein ſolch großes Geſchäft in Kleidern machen. — Die Maſſen kommen her, weil die Werthe hier ſind. 


Männer: 
Anzüge. 


Größen 34 bi8 42 — $10.00 An 
züge für $6.50 — zwanzig ver- 
ichiebene Moden von ftrift ganz- 
wollener jchottifher Waare — 
belle, mittlere und dunfle Far⸗ 
ben — wir fanften dieje Anzüge 
unter dem Herftellungsfoiten- 
Preiſe, daher dıe jehr niedrigen 
Preife — morgen zum Verkauf, 


von feinen 


unge Männer-Anzüge. 


Männer: 
Anzüge. 


3-fnöpfiger Sutawayfrad, 
importirten 
engliichen Slay Diaognals 
eleganter GSejellichafts- 
oder Geihäfts- Anzug, 
bübih gemacht und aus: 
geitattet, um dieſes Ange— 
bot anzuerkennen, müſſen 
Sie dieſe Waare in Augen— 
ſchein nehmen, poſſitiv 
818.00 werth, morgen 


56.50 812.550 865.50 


einreibig, 


und Weiten 
für Männer— 


Einfach u. doppelreihig, 
Skeleton Backs, die an— 
nehmbarſten Waaren im 
Markte f. Sommertracht, 
echter Worſteds, indigo— 
blau und ſchwarz, ſehr 
feine Arbeit, ſpeziell für 
dieſen Verkauf, 


G. A 


Lange Sofen: Anzüge 
für en Alter 13— 
19, die feinsten imp. Mi: 
ichungen tmd glatte Giay 
Diagohal Kammaarıe — 
die beiten Stoffe, die von 


irgend 


emand ofjerirt 


werden können, zu Preis 
ien,. die niedriger fein 


werden, als diejelben 


Waaren heute Wholeiale 
zu kaufen find, morgen 


510.50 


Range Sofen:-Anzü 
aben — Alter 


ür 


% 


is 10 ſchwarze Cheviots 


bübſche 


aſſimeres u. 10 


Moden von ſchott. Waa⸗ 


ren, jeder 


den reiniwoll. 


G. A. R. Anzüge — Doppelt und 
eig geſchnitten 
Knopf Sprod Sorten, durdaus ganz 
twoilenes ıindigoblaues flahes appre- 
tirtes Tuch, 
ger, fein gemacht und eingefaßt, ertra 
Set Anöpfe mit jedem Anzug, Die mei- 
sten Kleiderhäuier verlangen $12 für 
denselben, unjer Preis 


58.98 


UM. 
blaue twilled 
gut gemacht und eingefaßt, diefe Ans 
züge tragen fi Sehr aut und geben 
aute Zufriedenheit, Spezieller Preis 
für morgen 


Männer: 
Anzüge. 


Gutaway Krods, in 
in hübſchen Pin 
Checks, Farben 
grau und braun, 
wir kauften dieſel— 
ben für 25 Prozent 
weniger als der 


und 83 


arantie an jedem Hün« 


Unzüge — Einreihige, 

Eheviots, angerordent- u N 
an diejem Verkauf 

morgen offeriven 


wir diejelben für 


Männer: 
Anzüge 


Größen 34 bis 42, 
Wir haben ungefähr 
50 einzelne Anzüge, 
Größe wie oben an- 
gegeben, morgen zu 
weniger als halbem 
Verkaufspreis, feine 
Alltags-Anzüge, ſie 
Koſtenpreis beträgt, werden nicht lange 

Fvorhalten, 
früh für Eure Aus— 
wahl—irgeud einer 
derjelben morgenfür 


54.50 310.50 92.98 $12.00 


Knaben⸗Anzüge. 


Männer: 
Anzüge— 


Ginfacdhe und doppel- 
brüftige, ımappretirte 
Moriteds und feine im- 
portirte Serges, perfekt 
zugejchnitten u. garnirt, 
ipezielle Preiie fiir den 
morgigen Berfauf, 

eine polttive Griparniß 
von $3, Auswahl, 


fommt 


Amaben : Anzäge — Niter 5 
bi3 15, alle unjere feinen impor» 
tirten ihottiijhen Waaren, Worte 
jteds und unappretirteCheviots, 
don den beiten Fabrifanten des 
Landes, Werthe bis aufwärts 
zu 88.00, alle gehen morgen für 


94.69 


M Beeier : Anzüge für Ana: 
ben — Alter 3 bis 7, feine im» 
portirte jpottiiche Stoffe, Reefer 
und Belt Fagons, Anziige, welche 
wir für 84.95 und $6.00 verfauft 
haben, alle gehen bei vdiejem 
Verkauf morgen für 








Einverdoppelter Tag. 
Sihliegung drängt das Ge- 
ihäft von zwei Tageır auf 
ums. eder Departement- 
Boriteher begreift die Ei- 


tuation volljtändig. Alle Energie ift aufgeboten, um mor- 
gen zu einem Erjaß für den ausgefallenen Tag und zım 
glorreihen Abihlug unferes erften großen Sjahrestags- | 


Fin 
Freitag 


die Verkäufe waren groß — gehen 


Die 
Samſtag⸗ 


MAD 


T 


Con. STATE ano E& 


ne 


$1000 für Wohlthätigkeit. 


Kein Nachlajien, jondern ein Wachſen des Intereſſes 


Ihe Daily News freib Air Kumd, 
Little Siſters of the Poor, 
Heim der Freundloſen, 

mit 1 anderen dicht hinterher. 


tennzeichnet die Schlußtage des 
Stimmabgebens über umier 
\abrestags:Heichent v. 81000 
in Gold an eine würdige Ehi⸗ 
cagoer Wohltbätigfeits - An- 
tat. Die drei eriten jind no 


Nedermann fann jtimmen— 


| abiolut frei—denn die Wahl ijoll von: Tublitum getroffen werden. 


— 
* 


unvergeßlicher Bargain— 


iſt dieſer letzte Tag der großen erſten Jahrestags-Feier. 
Partien, Reſter von Partien, angebrochenen Sortimente, beſchmutzte und gedrückte 
Partien und fonjtige übrig gebliebene Waaren — und die Haufen ſind große, denn 


Alle angehäuften einzelnen 


zu Preiſen, welche die ſchlummernde State Str. aufwecken werden. 


39e Bedrnckte Seide 150 


Verſchiedene hundert Stücke einfacher u. 
bedruckter China-Seide, Pongee-Seide, 
geblümter India-Seide und Jap Seide, 
geben an den Yadentiichen zu 25c u. 15c 
die Yard. Dies ift in feiner Weije etwas 
gewöhnliches. 

Hanpt-Floor—tüdlich. 


1 A u — 

811 Schwarze Seide 59 

Ausgezeichnete gute Qualität reinſeidene 

ſchwarze brokirte Grosgrains und Tafſe— 

tas in den verlangten großen Muſtern, 

die jetzt für Röcke herrſchend ſind. 
Haupt-Floor— jüdtid). 

— ii 24 

75e Schwarze Stoffe 350 

Die gegenwärtige Saiſon erfordert Mo— 

hair-Neuheiten —etwa Woder mehr zur 

Auswahl zu 35e u. ebenjoviele zu 59e. In 

d.2 Bartien jind abrifate wth. bis$1.25 
Haupdt:Floor Südentde. 


Kleidermacherinnen, Achtung! 
15e Fiber Fabrie 5 
Ruſtling Taffeta Sheet Lining 
Linen Serim 
Extra ſchweren Canvas........... 
Faney Waiſt Lining 

Haupt⸗Floor Südende. 


23 
Bımting 3ie. 
Nancy, für Deforationen — roth — weiß 
und blau—Sterite und Streifen. 


— 2 3 
Standard Prints, 3. 
Ueber 100 Sorten zur Auswahl — was 
ſagen Sie dazu? Alle guten neuen Sor— 
ten Leinen-Lawns 3e. 

21 Woſchß 3 
In Partien von f. Zephyr Ginghams, 
echte Farben ohne Frage; hübſche per 
ſiſche Challies in reichen Farben; black— 
barred, geſtreifte u. karrirte Organdies, 
hübſch u. niedlich, und von den Preiſen 
gar nicht zu ſprechen. 


15c Graßleinen 63c 
das populäre Sonmmer-Kleidermaterial- 
500 Stüde zur Auswahl. 


30€ Organdies 15 
Hübjiche Organdies u. Dimities in reiche 
franz. Sntwürfe—die jchönite Samm- 
lung in der Stadt — Taujende von 
Stüden zur Auswahl, 

Hauptfloor— Südlich. 


20c Weißwaaren Ic 

sabrifanten Partie von 350 Sample: 
Stüden feiner weißer Kleiderjtofje, nicht 
zwei Stüde gleich, feine glatte Atlas- 
Streifen und Sheds. Open Worf Spi- 
Gen Streifen. Hair line cheded und 
jtriped Dimities alles feine glatte Waa: 
ren, wir theilen Dieje in zwei Partien, 
zu 9e und 6. 

Haupt Floor, jüdlich. 


a: u 
56e Tiſchzeug 350 
Schwerer ſchottiſcher ganzleinener Tiſch— 
Damaſt 66 Zoll breit, der Vorrath wird 
ſchnell verkauft. 

Dritter Floor—füdlich. 


18c Badehandtücher 10c 


Srofe und jchwere gebleichte und cregnte 
farbige Badehandtircher. 
Dritter Floor—füdli. 


a M - 

10e Handtücher 5c 

Honey Gomb Handtücher, gute Größe, 

fancy Border, Franſen. 

Dritte Floor—jüdlid. 

$1 Xedergürtel 25€ 
No nie 
waren jol- 
che Gürtel 
zu jolchen 
Breiien in 
denlebhaf: 
teſten Ge— 

Ichäften Chicago’3. Händler im VYeder: 

mwaaren werden auper Kajiung gebracht, 

die Konkurrenz ift beforgt—und wir ge 

ben vorwärts. Auswahl von einem Du 

gend Musftern—alles jolides Keder—fein 

Dileloth Patent Yeder an diejen — mit 

Ichweren Harnefnabt, Schnallen und 

Slides. Ginige von dieien jind weniger 

als 50c wertb—viele von dieien find Te 

und $l werth. 

Main Floor— Mitte, 


Groceries 


Feiner Wisconſin Käſe, per 
Pfund 

Gekochten Schinken, fertig zum Ge— 
brauch, per Pfund 

Armour's oder Farbanks Corn Beef, 
2-Pfund-Kanne, per Kanne 

Columbia River Salmon, 1-Pfund 
Kanne, per Kanne 

Friſch gebackenes Brod, vier 
Laibe für 

Van Camps Backed Beans, 1-Pfund 
Kanne, per Kanne 

Tip Top condenſirte Milch, d. Büchſe 

Maillard ſüße Chocolade, das Pfd. 

Fancy B. F. Japan Thee, reguläre 
30ce Qualität, das Pfd 

Fancy O. G. Java und Mocha Kaffee, 
Be no oe, 2 

Fancy frifhe Erdbeeren, das 
Kitchen 

xarcy Bananen, das Dutzend 

Fancy glorida Ananas, 3 für 

Fünfter Floor — füdlid. 


$44 Safety Rafirmefler 48c. 


Feine eng⸗ 
liige und 
deutiche 
Rafirnie- 
fer, einige 
Wade & 
Butder’s 
unter der 
Partie 


| 
| 
| 
| 
| 


I 
| 


Sud! 
1.50 Dud-Smts 98e 
Blaue und braune, jchwerer Tud, Blazer: 
Nadet ımd voller Rod. 


EN N 
1.00 Tnd-Sfirts 48e 
Gheds in blau und 
ihwar;, volle Weite 
- 2 = 
1.50 Gojjamers 
Sc 
Einfarbige Goſſamers 
mit einem Cape für Da— 
men, alle Größen und 


vollkommen waſſerdicht. 


2.50 Kinder: 
Reefers 98e 


Serade noch einige von 
dieſen auserwählten 


| 
| 
| 
| 





Kleidungsitiden übrig, | 


nur in blau—aber ein 
jeltener Bargain für 
den Käufer. 


- v ya 
1.50 Wrappers, 98t. 
Volle Biihofs-Aermel, garnirter Mofe, 
Ihwarze und weine Gainbrie Wrappers, 
aupergewohnliche Werthe. 


- u... 
35t Leghorn Hite 15€ 
Zei große Bartien von den ichönitert 
stauen-Sommerhüten fommen motgen 
auf die Yadentiiche zu dc u. 20c. Giliche 
würden billig fein für 50. WBielleicht 
500 Site im Ganzen. 


50€ Buswaaren-Blumen Ic 
—— Flowerſprays, Mon— 
er tures, Koliages, und 
> dergleichen —welche 
5e werth in der Bar: 
Auswahl zu 
9 und 1dc. 


rs 1 z 

8 1. nnugarnirte 

J Hüte 25c 
Dreß-Facons, Bon— 

nets, Ausgeh-Hüte, Turbans undShort 

back-Sailors —werth bis zu 81.50, alle 

neu und wünſchenswerth. 


Ice Cream Soda 5c 


Delikat, mit zerdrückten Früchten. 
Quuptflur— Mitte. 
. 2 
50e Frauen⸗ 
Mr . 
Halebinden 23c 
Neueite Mode Shield 
a Schleiien fiir Die vor: 
WW herrichenden hoben um 
r legbaren Kragen— 
ſchwarz, echte Farben, 
punktirt, geſtreift, per— 
ſiſche Effekte ꝛc. 
/ Hauptflur— Süden 
’ a» ... 
350 Kiſſen 
Ce» - 
Tops 15c 
Tinted und jtamped Denim & Ghek Gloth 


Eujhion Tops, ausgewählte Mutter. 
Zweiter Ylur—BSüpbden. 


1.50 Korjet3 59. 
Feine hochgradige Koriets, eine gemiichte 
Partie von „OddS and Ends“, alle sar 
ben umd Nancy gemujtert, einige von 
dreifachen Werthe. 

Zweiter Flur — Mitte. 


T5c Sommer⸗-Korſets 25. 
Aus feinem Netzſtoff gut gemacht mit 


Fiſchbein, gut paſſend und kühl. 
Zweiter Flur — Mitte. 


40c Unterhojen für Frauen 19c 
* Aus gutem Muslin ge— 

— 

ER, 


F macht, mit Jochband u. 
— a Giniter Iuds — feine 
5 BR | beijere Waare für den 
Preis in der Stadt. 
Zweiter yloor—jüdlid. 


75e Chemiſetts 490 
Aus feinem Lawn und 
Muslin gemacht, ertra 
Länge, garnirt mit 
Spitzen und Band—neue Verzierung für 
diejenigen, welche ſolche wünſchen. 
Zweiter Floor, füdlich. 


5O0c Kinder · Gowns 256 
Schön gemacht aus gutem Stoffe, mit 
Ruffle-Berat— wo jont jolhe Werthe 
für's Geld? 

Zweiter Floor—Südlid. 


T75c Waihröde 39c 


leicht und dauerhaft, mit großen Ruffles 
garnirt, und jo billig, dag ein genügender 
Rorrath für das öftere Umziehen, durd 
unier veränderliches Wetter verurjacht, 
gefauft werden fann. 

Zweiter Floor jübdlid. 


25: Damen Aprons Te. 


Großer und bauerbafter Gingham, gerade das 
Richtige für die Einmade-Sation, die bald da iit, 
fauft genügend, da jie jegr billig find. 

Zweiter Floor, jüdlih 


- — ⸗ .- — 
25c Shirtwailt Sets 5c 
Eilberplattirte 
5 a und goldplat- 
] tirie-Seis Don 
A ! 6—8 Köpfen 
® — alle gangba- 
a ren Dtnfter— 
in angebrades 
Partien de3 Lagers. Halten nicht lange an zu öc 


— warum jollten fie ? 
Haupt-Floor— Mitte. 


$1 Alarm: 


— 


— — — 
— — 


40c G. AR. Haudſchuhe, 150 


Verichleuderung von weißon Militär-Hand— 
ichuhen für Männer, 25c bis 40c Sorten — 
die Auswahl von allen für lc. 

Haupt: Jloor.— Südlid. 


522 GC. A. R. Hüte $1.15. 
Ir Qualität ertra 


Qi > gut, — 
Facon, m. Schn 
UN“ u. Abzeichen. \hr 
fonnt aleiche Wer: 
the in einen Tage 
wicht finden, 
Haupt-Floor, nördlid. 


75e Kadetten⸗Mützen 290 


Getreue Nachahmungeun für Soldaten: 
Jungen, die Kulver noch zu riechen haben. 
Haupt: Floor Nordende. 


- —f 2** 

50c Strohhüte 210 

Faney farbige Matroſenhüte für Kindea — 
ſehr modiſche Fagons. 


50c Golf-Miüten 25c 

Gewöhnliche 25 Goli-Mügen nicht unter 

dieſen. Seidegefüttert, natürliche Façon, 

natürliche Farben, natürliche Golf-Mühen. 
Hauptfloor—nördl. 


82 Männer-Hüte 98c. 
Kine siemlich große Partie von Derbvs und 
Nedoras, in [hwarz, bramn und grau, neue 
RBlod3. ES gibt feinen Grund in der Welt, 
dar fie fir 9Sc verkauft werden, aber wir 
wollen es Jo haben. 

Haupt Flur — Nördlid. 


Sr & a ; 
der Sattler-Yaden jagt: 
Baums Gattorine Adhien-Del, 
per Quart-⸗Kanne 
Baums Pferde- und Vieh-Futter, 
der große Erhalter 
Geſchirr Seife, Oel und Dreſſing 
zuſammen, per Büchſe 
1.50 Lap Duſter, Wolle, grünes 
Tuch, große, dieſen Tag 

Baſement — Noͤrdlich. 


40c Knaben Kniehoſen 156 


Gutes ſtarkes Material für in die Schule zu 
tragen (ebenſo gut in Ferien) 


35c Knaben⸗Waiſts 10c 


Tennis Flannel u. Merrimae gedruckte Kna— 
ben Taillen und Bluſen, neueſte Sommer 
Muſter. 


813 Knaben⸗Anzüge 69. 


Blaue und graue Flanell Matroſen Bluſen 
Knaben-Anzüge, tiefer Matroſen Kragen u. 
abnehmbare Shields, Soutache garnirt, 
Alter 3 bis 10. 


12c Erepe 2 


Bnummollener Exepe für Draperien, gewählte Farben. 
Dritier Floor — jüdlic. 


35c Feuſter⸗Vorhäuge IOc 

Saas ar, Holländiicheizeniter-VBorbänge, 

Ber - ze auf Spring Rollers fonitruntt, 
1 fertig zum Aufhängen, 


" Dritter Floor füblid. 
# 1.50 Draperie- 
A Seide $1 


AN 50szÖllige fancy Draperie-Seide 
m — eie apden — elegant für 
= Drapertetelomtion. 


Dritter Floor— Eüdlid. 


u 25c Gretonnes Sc 


Ehte franzöfiiche Greiennes in 
Bıumen» Entwürfen, 8 Zoll 
breit. 


Dritter Floor—jüblid. 


2.00 Tiſchdeden 85c 


64 Chenille Tiſchdecken. ganz mit Franſen. 
Sriiter Floor— jüdlid).) 


25c Talchen- 
tücher 5c 


Einzelne Partien hohlge⸗ 
ſäumte, handgeſtickte und 
mit farbiger Borte verje- 
ben. ebenio weiße Mäns- 
nee-Taichentüder oder 
mit farbiger Borte oder 
bobhigejüumte, werth das 
Doppelte, für 9c. 


Haupt-Floor—jüdlid. 


— 
re 


T5c Rugs 1%. 
Niedlihe Shenille Rugs, 16x30 304, gefranzt — fehr 
. Vierter Floor, füdlid. 


30c Matten 15c. 


Schwere Ganton, nahtlofe Matten. ertrasgute Werthe. 
Vierter Floor, füdlid. 


8 6 En 
$1.50 Pearl-Baintings 75c. 
Malereien auf Glas, in weißen und Gold-Rabmen — 
wur für Bargain-Freitag — bitte find fein umb 
zu jehr mredrigen Preiien. 

Dritte Thüre nörblid. 


25c Gold-Farbe 12 


Große Sorte, -Ungen-Flajde japaneftie Golb-Fatbe, 
voilfändig mit Pinfel. 
Dritter Floor, Mitte. 


30c geitempeltes Yeinen 19c 


Neus Entwürfe in Mittelftäde und Trays, in hübjhes 


5, 


® 


Uhr 55c 


Gute nidelplattirte 
Uhr mit garantir- 
tem UhrwerkAlarm— 
tingen laut u.lang, 
500 Ihren fertig — 
mehr in Ausficht, 
wenn verlangt. 


Main-Floor— Mitte. 


* — 
Ein Popcorn Bugle frei! 
Außer unjeren jehr niedrigen Breiien in der Jah 
restagäiwode in umierem Candy- Dept. ichenken wir 
jedem Kiude das zwiihen 9:30 und 11:30 kommt. 
ein bübjches Poscorn Bugte. Britgt die Kinder! 


25c Drayery Scarfs 5c 


Angebrochene Partie von fancy Drapery Scarf— 
zei gehenden fie aufizuräumen. f 
Histiter Floor--füdl. 


altes reguläre Rafirmefler, aber mit der niedlich 
ſten, huübſcheſten kleinen Sierheits-Vorrihtung 
verjehen (abnehmbar), die ein Schneiden abjolut 
verhindert. Nicht nur Neulinge im Selbjtrafiren 
fondern alte Jünger der feinen Kunjt werden- bie 
Erfindung würdigen, nicht zu erwähnen die Gelb» 
Eriparmip. 


Bald: Anzüge 
für Knaben — 


Alter 3 bi3 10, tiefeMa- 
trojentragen, volle 
Blonjen, mit Schild- 
Fronts, in hübſchen 
Streifen und Nadelkopf 
Effekten, ſplendid ge · 


extra guĩ geſchneidert u. 
ausgeſtattet · 6ð und vio 
Anzuge —¶Preis morgen 


96.75 


Lange Sofen:Unzüge 
für Ahaben —— * — 
i. dunkle hübſch gemiſchte 
Stoffe, in einfäch⸗ und 


58 ——— cin 6 erregend aut 
mlanzu 
Be = 620 


Verkauf 


Anichofen für Aunaben.— Alter d— 
14. 50c ihattiich Cheniots für 29c, nette 
dunkle Miſchungen, ſolid ge— 

t, ſpeziell dieſen Ver⸗ 
JJ >24: 


Hojen für Dünner, 
beil, mittel u. dunfle 
geipen. ſchottiſche 
hebiots und fancy 
Worſteds, nicht ge 
macht wie Ueber⸗ 
bojen, jondern wie 
Sojen, wie fie jein 
müfen, mit2 Hip-Ta- 
ſchen undTop⸗Front· 
Taſchen, gut pafſend. 
Tegulärer Werth 82, 
morgen verkauft für 


geitempeites veinen. 
Zweiter Floor — Südlid. 


150 Stridjeide 5c 


Ale Farben. 


Weiße Pu 
Männerhofen 


—8:Unzen Waa- 
ren, "gut gemacht 
und paflend, die 


53.50 


Knaben : Anzüge — Alter 5 
bis 15, reiniwollene Doppelfnöpf. 
Tweeds und fanch ſchottiſche 
Cheviots, die ehrlichſte Waare, 
welche je im Markte war, aus⸗ 

gezeichnet gemachte und vorzüglich pafſende Kleidungsſtücke 

poſitiver Werth d 50 und 8.00 

furchtbar niedtiger Preis für den 

morgen ſtattfindenden Verkauf, 

Auswahl 


KnabeusUnzüge— Alter 
3 bis 7, hübſche ganzwollene 
ſchottiſche Miſchungen, fein 
mit Braid garnirt. For 
men und Arbeit ſind ein⸗ 
fach bewundernswerth für 
den Preis, feine 8350 An⸗ beſten die ihr je 
züge, in diefem Verkauf für geſehen habt zu macht für 


82.29 81.19 480 590 


Graih & ’ ü Männer— reguläre 

und Mr — — —831 und Paſſen gerade jo 
rjeft wie Anzüge iwerth 
—J 


pe 8 
Doppelte des 
wollt, verjäumt dieje Offerte . 


nicht morgen. nenn 


Haupt-Floor— Mitte. 


25c Spigen Sk. 

Ccihwarze, crene ınd weiße, Chantiliy, Point d’Fr- 
land, Zorhons, beides, hand» und maihineuge- 
mast; ebenio Fanch ameritaniſche Riſſenbezug⸗ 
Spihen in gewählten Mujtern, aud Balenciennes 
Epißen, alle zu obenerwähntem noch nie dagewe- 
jenem Preije. 

Haupt⸗ Flur — Südlich⸗ 


35c Stidereien 12c 


Eine Portie von Schweizer, Nainjosfer, Hambur- 
ge und weißem und far Einjag und Rauten, 

bis 12g0.;aud 1.50 — geſtickten 
Rocbejag, ausgewählte Mufter für 


Hauptflloor—jüdlig. 


Zweiter Floor Sübdlich 


1.25 Portemomaies 48c 


odfeitte, volltommene Ausftattung in allen yarond 
0 Kombinationen. in Yepant, Giraffe. echtem Seal 
Mototko, ruifiihem Leder ıc.. die sen EE 
bigen, au fejwarze. lohfarbige und braune u 
farbige, alle neue {facons, nur wenig Don einer Sorte, 
viele fAr Runden Händler befommen feine. 


Haupt-Floor, Mitte, 


12c Seideupapier 4c 
ines key mern Seidenpabier., 


Miet für Ki ebenfalls feines Ehrmpapıer Rx w * 


Sommer⸗Röcke u. Weſten für Män—⸗ 
nerSchone hair line Strei⸗ 


fen, fühle, haltbare Klei- $1 1 0 
— 


Waiters⸗, Barbers⸗ und 


Bar⸗Jackets, ſchwere Drill 
abnehmbare Knopfe gemacht 
von dem beiten Fabrikanten, 


dungsftüde, elegant 
Nash gemadht, zu a REED RER Verkaufspreis ...... ee i 





A AT 


Berauftaunes3-Weawelier. 


ta. —Geiloffen. 

pera Ho uje—Geihlofien. 

‚— The Gay Barifians. 

78. — The Great Diamond Robby. 

Dpera Houje.—Pawenill. 
uy.o; Mujrc—Geichloffen. 
In—ulia Stuart in „Camille und „Caft 


ten3, um auf den Wunfdh der erfleren 
das Bild fih anzufeben. 
Am Nu trat 


er 


Fin Rlingelzeichen. 
das Schattenbild auf der hellerleuchte- 
ten Zeinwandfläche hervor. Aber was 
war das? Das war nıdht eine Ber: 
Laffene, die da vifionär das Glüd ihres 
Lebens am Altar begraben jah, ſon— 
dern ein Verlajjener. Statt Settihen 
faß am Tijche ein Herr, die Hände 
verzweiflungvoll vor das Geſicht geſchla— 
gen. 

Lucie ergrimmte. 
ein ſeltſames Bangen. Seine Gedan⸗ 
fen waren in den letzten Tagen auf 
Abwege gerathen. Er hatte mit leiſer 
Furcht das geplante Bild erwartet. 
Jetzt nun, er an Jettchens Stelle, ſich 
ſeloͤſt zu erblicken wähnte, packte es ihn 
doppelt. In fi gekehrt blieb er vor 
dem Vorhang und fehrte nicht hinter 
denſelben zurüd. 

Mas war dahinten gefchehen? Als 
Zucie ärgerli” den Raum betrat, fah 
fie Jettchen neben dem Reflector ftehen, 
das Tafchentud) vor die Stirn gepreßt. 

„QVerzeihen Sie mir,“ fagte fie leiſe, 
„däß ich eigenmächtig das Bild änderte. 
Mir wurde unwohl und um das ganze 
Bild nicht ausfallen zu lafjen, bat id 
einen Herrn meine Stelle einzunehmen. 
Aber das Bild hat ja wohl doc) feine 
Wirkung gehabt. Die Leute Hatjchten 
ja unbändig.‘ 

Zucie wandte fich ftolz ab und fo fah 
fie nicht, daß auf Jettchens gutem Ge⸗ 
ſicht ein leiſes triumphirendes Lächeln 
ſichtbar wurde. 

Jetzt nahm Lucie ihre Stelle ein. 
Wenn Mertens dort vor dem Vorhange 
ſie ſo ſah, war ſie ihres Sieges doch 
ſicher. 

Man hatte ſie bereits mit den Attri— 
buten des Capitals zu ihren Füßen 
decorirt. Da trat der Ritter von Cohn 


2 nes 


1.—Burietp. ‚ 
enuple Roof Garden. —Variety. 
n 3.—Buriety. 
8.—Bariety 
u 8. —Burietv. 


oms% 


— — — — —— 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


u 


Schyattenbilder, 


—— 


Etne Stigze von C. Crome-Schwiening. 


ES hattenbilder? Was find das? Eine 
ganz abitracte Erklärung wäre die, 
Schattenbilder find die Folgen davon, 
wenn ein Menich ich jelb im Licht 
ficht! Und wie ftatt der warmen noll= 
blütigen, Herz und Gemüth jchlagen- 
den Menjchen heute nur noch egsiltiigye 
Schatten jolher Menfichen die Welt be 
pöltern, jo giebts Schattenbilder, wo= 
hin das Auge itreift. 

Da wat der Mertens, ein Mann, ges 
wachſen wie eine Tanne, Hug und flei= 
Big, ein Kerl zum Verlieben. Und 
feine Stunde jhlug. Das niedliche 
Settchen hatte es ihn angethan. Jett⸗ 
chen war keine „Partie“, wahrhaftig 
nicht! Ihre Reichthümer ließen ſich nicht 
nach Mark und Thalern beziffern und 
doch beſaß ſie ſolche: Ein goldenes Ge⸗ 
mülh und ein ehrliches Herz und die 

unbezahlbare Fähigkeit, einen Mann zu 
einem glücklichen Menſchen ſchon auf 
dieſer armſeligſten aller Erden zu ma— 
chen. 

Beide waren glücklich in dem Gedan— 
ken, bald einander anzugehören. Und 
da warf in die Sonne des Glücks ſich 
ein Schatten — nein, ein ganzes 
Shhattenbild und die Strahlen ver= 
ſchwanden. zu ihr m; — an 

s ad „— — ßum Entßücken,.“ lispelte er, 
re ech, A —— indem er ſie mit feurigen Blicken aus 
war als Hauptmatador natürlich Feſt— En etwas fchläfrigen Augen betrad)- 
leiter. Und diesmal. wollte er mit ’ — u . 
ettva ganz neuem brilliven. Er hatte | „, Lucie neigte ich fofett im entgegen. 
fi, eine Beicreibung des türfij—hen | biefem Augenblick ſtand Jettchen 
Shhattenipiels, des Karagois, ſchicken am Reflector. Ein Rud und Das 
laffen und im Rahmen des Programms ſtrahlende Licht warf die Gruppe der 
follte ein „türkiiches Shattenipiel“ als beiden Nichtsahnenden auf die Lein⸗ 
Hauptnummer ftehen. wand, juſt in dem Moment, in welchem 

Eine, die den Plan mit hellem Eifer der Ritter von Cohn ſchmachtend die 
auffaßle, war die Tochter des Commer— eine Hand auf die Bruſt legte und 
cienrathes Goldbaum. Mertens gefiel Lucien’s Hand an den Lippen 308. 
ihr und fie wollte ihm allzu gern ein Donnernder Beifall dor dem Vor— 
bischen an ihren Triumphmagen jpan- hang. Die beiden jhredten empor. 
nen. Dazu aber boten die Stiftung3- Und mährenddem Ritter von Kohn 
feftvorbereitungen die denkbar beſte Ge— ziemlic) fafjungslos dajtand, entriß fid 
legenheit. den Lippen Lucie’3 ein Wuthichrei. 

Mertens ging in's Garn, das die Sie hatte fi glänzend — compromit- 
hübjche Gotette mit geihidten Händen tirt. 
um ihn ſpann. Man wollte Schatten— Mertens hatte zu ſeiner höchſten 
“bilder aus dem Leben“ ſlellen, nach Ueberraſchung das Bild gejehen. Nun 
Lucie Goldbaum's Vorſchlag. Die ftürmte er. hinter den Vorhang. Mit 
Schatten der Gruppen wurden durd) | haftigen Fragen wandte er fi an Lu= 
ein paar Reflectoren auf einen ftraffge= cie. Die aber drehte ihm mit eifiger 
Ipannten weißen Leinen = Vorhang ge= Miene den Rüden zu. Jettchen aber 
worfen, und auf diefe Weile erihienen ergriff energifch feinen Arm und 308 
die Iharfen Gonturen der Gruppen, | Ihn in den Saal. 
insbejondere die Profile jo deutlich auf Noch, am jelben Abend ward die Ver 
dem Vorhange, daß man die Berjonen | lobung Lucie’3 mit dem Ritter von 
zu erfennen vermochte. Das erite Bild Cohn proclamitt. 
follte „Die verrathene Geliebte“ fein. Diefesmal wurden die gefährlichen 
Lucie [hlug Mertens und Jettchen für Shattenbilder im Leben Jettchens und 
das Bild vor. Mertens zu Lihtbildern. Eine Heine 

‘ettchen juchte Mertens zu einer Wei- Frauenhand hatte den jtörenden Schat- 
gerung zu veranlafien. Uber der hatte ten aus der Sonne ihres Glüdes ge- 
bereits zu tief in Lucie’ fchön-faljche rien. i J 
Augen geſchaut und that alles, was ſie Die beiden ſind glücklich geworden. 
wollte. Heute jegnet Mertens die Klugheit jei= 

„Biere Dich nicht, Jettchen!” fagte er nes ‚Weibchen, die ihn vor jenem 
heftig, als feine Braut auf ihrer Weige- Schidjale rettete, meldes das zweite 
rung beitand. „Jh will, hörft Du, Schattenbild an jenem Euterpe⸗Abende 
ich will!“ ihnen vorführte. 

„Weil die Goldbaum es will!“ ſagte 
Jeitchen vorwurfsvoll. „Sie haßt 
mich, ich weiß es! Sie gönnt Dich mir 
er und möchte uns auseinander rei- 

en. 

„Thörin!“ 

Und er ging! Zum erften Male un— 
willig. Settchen meinte den ganzen 
Tag. Als am Abend aber die Probe 
begann, war fie zur Stelle. 

„Halt Du Di befonnen?“ jagte er 
mürriſch. 

3 a!” 

„Na endlich!” 


Mertens ergriff 


68 gibt fieben Aerzte in Chicago, 


die während der letzten zehn Jahre ein ſpeziel⸗ 
les und eingehendes Studium einer einzigen 
Krankheit gemacht haben, wodurch ſie in den 
Stand geſetzt ſind, Außerordentliches in de⸗ 
ren Behandlung zu leiſten und jeden Fall zu 
heilen garantiren, den ſie in Behandlung 
nehmen. Bor mehreren Monaten mietheten 
fie das ganze Gebäude 84 Dearborn Straße 
und haben ed als Privat-Offices und Be: 
handlungszimmer eingerichtet. Jeder von 
hnen übernommene dall wird von ihrem 
Vorſteher an den Arzt verwieſen, zu deſſen 
Spezialität dieſe Krankheit gehört. Falls 
ſie Euch nicht heilen können, werden ſie es 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 


Im Grunde war's ihm nicht einmal | Eu jagen. Iſt Euer Fall heilhbar, 
mit ihm zu beſprechen. Und dabei | veröffentlicht wurden, nicht von Patienten 
Zweifel Zucie liebte ihn en könnt, db die Heilungen echt find. 

” * 
wird nichtö verdanımen, ehe er e3 unterjucht 
Vordergrund jaß verzweiflungsvoll eine 
prüfen, fanın man als eine Perſon betrachten 
nend, ein Paar eb ie⸗ 

RD, P even durd) des Prie des Augenblids, aber Grundjäge ſind ewig. 
wieder Jettchen fpielen. Und fiehe da: | dern begebt Euc) unverzüglid) zu den fieben 

j ) ' ö den, welche von derjelben Kranfhei ie bi 
fühlte einen leifen Stid), aber Lucie — ——— 
ten und ihre Nachbarn und macht die Wahr— 
hatte-fie ihn zu ihren Yühen, daS war | Sie ziehen es vor, Meiſter in einigen 
in feine Schranken zurückzuweiſen. tarıh, Rheumatismuß, Verdauungsſtörun— 
ben. Inſtrumenten und Apparaten, welche fie bier: 
tungs: Apparat, weldyer die Arznei direkt in 

ter Bewunderer von Lucie, der die 
unterſuchen wünſchen, was dieſe wunderbare 

Göttin des Capitals“ vorftellen. Na- 
dai wir hunderte von fällen, wie der Eurige 
bligte in Zumwelen. Wenn das Guterpe» | Eud dap nur der Srieig reujfirt. Wenn Ihr 
n r ſortſchreitet, bis auch Ihr zu den Hunderten 

ihren Bräutigam liebte, würde nie 
Küchenmädchen, deutfche Miether, ‚oder 
ertig geftellt-war und der beutiche Kundfchaft mwünfcht, erreicht 


recht. Lucie hatte ihn heute Nahmit- io theilen fie 8 Euch aud mit. Nie: 
hatte fie ihn zärtlih angeichaut, feine | ın entfernten Gegenden, wo Niemand wohnt, 
' ö Wahrheit jucht weder Fob nody Beifall. Sie 

Das zweite Bild hatte Lucie „Verlo- 
hat. Einen Mann, der jein Urtheil abgibt, 

junge Dame, während weiter zurüd, 
ohne Philojophie oder gejunden Men: 
fterd Hand vereinigt werden follte. | Wenn Ahr am irgend eine der folgenden 
Lächelnd erklärte ſich Jettchen dazu he- | !erzten des Medical Soumeil, 84 Dearborn 
! Curige, geheilt wurden. Fragt die Patien: 

drüdte jeinen Arm an fi und jeufzte 

beit ausfindig. Scharfe Kritif une Unter: 
" fier. Dann ließ fie ihn eine Weile | Krantheiten zu fein. ald Gemeinpläge in 
Pie tonnte ein Mertens im Exnit feine gen, Bronditis, Aikma, Geſchwuͤre, Tu— 
Der geadelte und decorirte Ritter julande eingeführt baben und jegt täglich in 
die Röhren der Lungen einführr, anjtatt fü 

PVroben durd feine Gegenwart „ber 
— hier in Chicago bewirkt, werden 

r 

iich war niemand anders dazu prade⸗ 
= Bublitum dem Bilde entzücdt Beifall Euch nach einer Behandlung auf Probe be fer 
zählt, melde dur unjeren Council geheilt 

einen Berraty an ihr verzeihen, das 

fon den Meflector richten | feinen Zwed am beften burch eine Ans 


; ; ei : ; mand fann ihre Fähigkeit oder ihren Er: 
tag zu fig) bitten lafien, um ihr Cojtüm folg beitreiten, da Hunderte ihrer Heilungen 
Hand gedrüdt und gefeufzt. Mertens | jondern in Eurer eigenen Stadt, vor Eurer 
war’s ganz wirblich geworden. Kein — Thür, ſo daß Ihr nachfragen und ſe— 

verlangt nur Gehör. Ein vernünftiger Mann 
ren“ beiitelt und ſich alſo gedacht: Im 

ohne erſt die darauf bezüglichen Beweiſe zu 
alſo im Schatten viel blaſſer erſchei⸗ 

ſchenverſtand. Menſchen ſind nur Geſchöpfe 
Und die Verlaſſene, Verzweifelte ſollte ſtrankhaten leidet, jo verliert feine Zeit, jon: 
zeit. Das Bild wirkte famos Mertens Sır., die Eud) zu vielen Leuten jenden wer: 
ärtlih auf. or 3 ee 

| zärt ch Morgen, am Feſttage fuhung ift gerade was wir wünſchen. 
zappeln, um ihn alsdann hohnladend | alten und garantiren die Heilung von Ka- 

; n mord und Kranfheiten Des Blutes, der Nie: 

* Augen zu einer Lucie Goldbaum erhe= | ren, Leber und Gebärmutter. Unter den vielen 

. , er ihren Etabliffenient benugen, ipielt Feine eine 
bon Cohn, ein Urbild von Häßlichteit, | wigtigere Rolle als Brotejior Kads Auhalı 
aber ein Mann von Millionen, ein lau= 
in ber alten Meife dem Magen zuzuführen. 
ebelte,“ hatte den Plan zu dem dritten Sehen ift Glauben. Diejenigen, weile zu 
r 
Bilde entworfen und das follte „bie 
fi vom Crfelg überzeugen. Laifet Er. nicht 
dur) Borurtheile tödten, wenn Khr findet, 
ftinirt als Lucie. Den Saum ihred | geheilt Haben. Geitattet und Gud frei zu 
des bildeten Geldfäde, fie jelbit — “ und Rath zu ertheilen und — 
befindet, ſo iſt ales was wir verlaugen da 
latſchte, war Mertens rettungslos für | pr bei uns bleidt, je lange Eure ran 
verloren. Denn diefe, jo jebr 
wurben. 
— 
Tag des Feſtes lam. Das erſte 
Bild gelang Dan Als die Gruppe 
und Ders | zeige in der. „Ubendpofl'“ © 


RAR 
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„Abendpofl®, Chicago, Son 


, Shernatd 
Wickie 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoſfen 
zuſammengeſetzt, 
ſind — ſicherſte und beſte 
ittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallenkrantheit. Nervdjer Kopfſchmerz . 
uebelteit. Alpdrüden. 
Appetitloſigkeit. Hitze. 
Blähungen. Kurzathmigteit. 
Gelbiudt. Reizbarfeit. 
Kolit, Allgemeine 
Seitenftehen. Edhwäde. 
BVBerdrofienheit. Heiher, wirbelnder Kopf. 
Unverdanlidkeit. Dumpfer Kopfihmers. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Krafiloſigkeit. 
ELeberſtarre. Serzdrüden. 
Keibichmerzen. Rervoſität. 
Sämorrhoiden. Schwäde. 
Miüdıgkeit. Bläfie. 
VBerdorbener Magen. Gaitriiher Mopiihmers. 
Sodbrennen. Kalte Hände u. Yühe- 
SchlehterGeifhmad Weberfülter Magen. 
im Munde. Niedergedrüdtheit. 
Krämpfe. 6 
Rückenſchmerzen. Blutarınuth. 
Schlafloſig keit. GErmattung. 


Sede Familie follte 


St. Bernard Kräuter : Pillen 


vorräthig haben. 


‚Sie find in Apotheken zu haben ; Preis 25 Gents 
bie Schachtel nebjt Gebraudsanmeifung ; fünf Schad): 
teln für 81.00; fie werden auch gegen Empfang de3 
Preiies, in Baar oder Briefmarten, irgend wohin in 
den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei gejandt 
don dd; 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 
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n Optikus,  E. ADAMS Str. 

Genaue Unterjuhung don Augen md Anpaflung 
von Gläjern für alle Mängel der Sehtraft, Konjultirt 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Pojt-Office. 





Kleine Anzeigen. 


Perlangt: Männer und Knaben, 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort) 





Berlangt: Junger Mann als Porter im Saloon. 
3608 ®. 12. Str. die 


erlangt: Ein guter Mann, Operator an guten 

Chopröden. 3 und 3 Gryital Str., hinter 384 W. 

Divifion Str. dha 

a Gin junger Cafebäder. 493 W. Chicago 
ve. 

Berlangt: Mann oder ftarker Junge in Büderei. 
Nacht-⸗Arbeit. Etwas Erfahrung erforderlid. 8 S. 
Giart k. 

Verlangt: Ein Dann, der einen Milchwagen treis 
ben und fih jonft nüglich machen fann. 331, 3. Str. 


Verlungt: Ein Zunge an Gates. 2163 Mecher Ave. 


Verlangt: Ein guter Bladjunith, für ftetige Ar⸗ 
heit. 32 S. Morgan Str. 





Berlangt: Guter Schneider, der Nod, Hoien und 
Welten machen fann. Wilheln Frömming, Maywood, 
Su. Näheres bei Nojenbeig, Trinuning-Store, 5. 
Ave. 





Berlangt: Erſter Klaſſe Blackſmith, der Wagen 
ausbeſſern kann, ſowie alle andere Blackſmith-⸗Arbeit. 
930 Van Buren Str. 

Verlangt: Ein lediger Wagenmacher, auf's Land 
zu gehen. Nachzufragen 20 Union Place, nahe 22. 
Str. 

Berlangt: Ein Tapezierer. 206 SaSalle Str., Zims 
mer 22. 





Verlangt: Junger Mann als Hauspainter, auf's 
Land, mit Koſt, Logis und Lohn. 509 Aſhland Block. 


Berlangt: Ein ftarfer Yunge, um die Bäderei zu 
erlernen. 1 N. Clark Str. 


* 
x 


a: 


N 


Verlangt: Frauen und Maͤdchen. 
Auzeigen umer dieſer Rubrit, 1 Gent dag Wort.) 
® zäden uud Fapriten . 
erlangt: Daihinen: und Handmärdhen an Mäns 
tein. 514 Urin mer ein halber Bloß von 12, Eit. 
und Douglas Part. mdo 


—— Boten, 30 Kohle 
erlangt: Maihinenmädhen an Hoſen. oble 
Ave., Lake DnDo 

Verlangt: Vajhinenhände an Tafhen. Futterar> 
bat. 55.W. 15. Str. 2Sina, Iw 

Verlangt: Erfahrene maſchinenmãdchen an Män—⸗ 
teln. 82 N. Rocwell Stt en halber Blod nord: 
:d von North Ave. Danpikraft- 25ma, im 

Hausarbeit. 

Verlangt: Gutes deutjhes Mädchen für allgemets 


ne Hausarbeit. 203, 30. Sit, nabe Indiana ve. 


Verlangf” Mädchen ür gewöhniiche Hausarbeit In 
Heiner Familie. Keine Minder, feine Hausreinigung. 
Hoher Lohn. Gute Köchin. AOL Foreſt Ave. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 501 
Auguſta Str. 


Verlangt: Ein Mäpden für Hausarbeit. 237 ®. 
Divifion Str. dir 
Verlangt: Gutes deutihes Mädchen. 562 R. Hals 
fted Str., 2. lat, 
Berlangt: 
Gaudakbeit. 


2 Berlangt: 
Arbeit. 364 


Birlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 316 W. Huron Str. ]. Floor. 


Berlangt: Mädchen für autt elle in Heiner Ya: 
milie. 163 Howe Str., Top Floor. 


A an 
‚emädchen, auch für leichte 
it. 


ilterin, alte Frau, ivenig 
tr., binten, oben. 


Berlangt: diged Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. r . Kleine Haushaltung. C. 
Berger, Dep Good torte, 1003 R. Hoyne Ave., 
Ede Lühed Str. 

Verlangt: Madchen für gewöhnliche Sausarbett. 
3532 Foreft Ave. 

Berlangt: Ein 


Ser Mädchen für gewöhnliche Qausar: 
beit. 561 ©. 


Morgan Str, Ede 14. Place. 


Verlangt: Frau oder älteres Mädchen bei einer 
tränklichen Frau. 2495 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 3130 Prairie Ave. 


Berlangt: Gin Mäpcen bei zwei Leuten. 3008 ©. 
Halfte Str., oben. . 


Verlangt: Mädchen für feihte Hausarbeit. Keine 
Wälhe. 82. 59 Wells S 


Verlangt; 100 Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fa⸗ 
milie. 83.5085. 599 Wells Str. dIa 


 Verlangt: Frauen und Müdden für Küche nar bei 
in Reſtaurant, Sommerrejort, Alubhäuſer, 30. 5399 
Wells Sir. dia 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, das kochen tann. 
1033 Milwaulee Ave. dir 


Verlangt: Ein jüdiihes Mädchen als Ködin für 
Eüpfeite. Nadhzufragen 1035 Milwaukee Ave. dir 


Verlangt: 500 Mädchen für Hausarbeit. Guter 
a und gute Bläge garantirt. 0) W Chicago 
ve. 


Verlangt: Arltere Frau für Teichte Hausarbeit, die 
mehr auf gutes Heim als auf Xohn ficht. Vorzu⸗ 
jprehen um 10 Uhr Vlorg 110 R. Klart Etr. 


Berlangt: Minen site allgemeine Hausarbeit. 57 
Grant Blace, nahe Cleveland Ave. 


Berlangt: Eine deutiche Fran für Bufineblung 
zu fochen, jofort. Nadyzufragen 1723 Sherman Bl. 


Simits Hotel, zwiihen Chart und Ordukd Str. 





Berlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Kohn, Muß englijch jpreen, 640 Fuls 
lerton pe. 


_ Berfangt: Mädden don 13 bis it "Jahren, zu 
Stüge der Hausfrau. Muß zu Haufe jhlafen. 241 
Burling Sk. 

a Berlangt: Ein gutes Mädchen zum Kochen, Wa: 
a und Bügeln. Kleine Wamilie. 538 LaSalle 
Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 704 
Elybourn Ave., Monat Market. 


Derlangt: Gutes veutiches Mädchen in Heiner Far 
milie. 144 W. 2. Str., 1. Floor. 


VBerlangt: Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
237 Gampbell Ave., nabe Ban Buren Str. 





Verangt: Gin Mühen für leichte Gausarbeit. 
5794 Wentworth Ave. 

Verlangt: Eine ehrliche tatdoliſche Perſon mittle⸗ 
ren Alters als Haushälterin für Wittwer mit klei—⸗ 
ner Familie. Sofort vorzujprehen. 1275 N. PBauits 
na Str. 

Berlangt: Nettes deutſches Mädchen für allgemets 
ne Hausarbeit. Vorzuſprechen im Store. 478 Gar» 
field Ave. 

Berlangt: Ein deutiches oder jüdifhes Mädchen 
für Haus-Arbeit. Keine Wäſche. Oppmann, 634 W. 
Madiſon Ste. dfr 








VBerlangt: Ein junger Mann, deutich und engliſch 
ſprechend, zum Baktenden. 1721 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Junge, um das Apothekergeſchäft zu er⸗ 
lernen. 1000 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein Junge, 1516 abre alt, in der 
Upothete. Schkoeder, 465 Milwaufee ve. 


Berlangt: Junge. 1164 N. Weitern Abe. 


Berlangt: unger Mann für allgemeine Hausarbeit. 
3947 Brairie Ave, 

Verlangt: Treibek für Väderwagen. 1134 Milwaus 
fee Ave. 


_ Berfangt: Aunger Bäder. 1097 W. Lake Str. 
Verlangt: Barbier, junger unverheiratheter Mann 
356 W. Belmont Une. dfſa 


Verlangt: 3, gute Solicitors. Wöchentliche Bezad: 
fung. Yuverläflig. Vorzujprehen 8-9 Uhr VBorm., 
4S18 Whland We. 283ma—6in 


Berlangt: 6 deutſche Ganvaflers, permanent. Sas 
fair und Kommiffion. Vorzufprechen 8-9 Uhr Vor» 
mittags. 1416 N. Clart Str. Bma—ötn 


3 Verlangt: Ein Baifter an Nöden. 248, 2. Place. 
die 


Belangt: Ein unge von 16-18 Jabren zum 
DOrdresstlustragen. Muß englifh iprehen. 340 
State Str., B. Hofherr. 

Verlangt: Agenten, um PBatentmedizinen zu ders 
faufen, Die im jeder Familie gebraucht werden. 5252 
Aſhland Ave. 

Berlangt: Knaben im Alter von 10 bis 15 Jade 
ren, welche Luſt haben, der Nordſeite Knaben Mus 
ſik⸗Kapelle“ beizutreten. Keine großen Ausgaben. Ans 
meldungen werden entgegengenommen bei Profeſſot 
9. Neitorii, 274 €. North pe. dffa 

Verlangt: Ein Junge, um Wurſt abzudrehen. 145 
W. Randolph Str. 

Verlangt: Ein Bäcker als dritte Hand an Ber. 
Be Melroje Park. Nehmt Dadijon Str. 
ort. 

Berlangt: Ein Mann für Nücenarbeit und um 
fi allgemein nüglih zu maden im Saloon. 6 W. 
Jachſon Str. 

Verlangt: Erfuhrener Yard:Mann für Reftaus 
eant. Kimball, Oufetier, 18-15 Apams Str. 

Berlangt: Ein erfaßrener Real Gitate Verkäufer, 
wohnhaft in Süd Chicago, Bromne & Duden, 100 
Waihington Str. 


— — — —  — 


Verlangt: 10 Farmhände und 20 Sewer⸗Arbeiter 
in Roß' Labor Ägench, 38 Market Str. 283malıo 


vVerlandt: Ein guter Gatebäder. Vorzuipreden nad 
6 Uhr Abends. 564, 31. Str. 


BVerlandt:; Dritte Hand an Brot. 3804 State Etr. 


Berlangt: Ein junger, flinter Mann als Porter 
im Saloon. 26 S. Clark Str. 

Verlangt: 3 Knaben und 9 Männer, fofort, für 
den 1. Auni, um permanente Stellen in unjeren 
Dfficen anzunehmen, um das Zelegraphiren zu ls 
nen bei der Union Telegraph Co., Salär 0, 365, 
875, 385 und $LW, monutlih. PBrefidents Office, 40 
Searborn Str., 4. Floor. 27ma,110 
Freitag 
mdo 


Berlangt: 950 Steinmaurer nägiten 
Abend in der Meeting in Bridlayers Halle. 


" Berlangt: Agenten für "inen neuen Ürtitel $4 bis 
$6 den Tag. 1010 Milwaukee Ave. 20ma, 1w 


VvVerlandt; Agenten’ und Austräger für neue Br: 
mienioekte. 5. Schmidt, 37 Milwautee oe. 
2öma, im 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biejer Aubrit, 1 Cent das Wort.) 
Berlangt: Damen und Herren, eine ‚deugghe Lo⸗ 
ge zu organiſiren und Mitsliedet zu bejorgen. Auss 
gegeich“ ter Verdienſt. Adt. 3. 20 Abendpoſt 
fĩdimidoſa 





Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Aubrit, 1 Gent dad Wort.) 
Käden und Zabriten. 


Berlangt: Handmäddhen an feinen Röden. 9 Xpos 
mas Str., Ede N. Wood Sk. 





" Berlangt: Maihinenmängen zum Tajhennähen an 
Ehopröden. 27 leneland Une, 

Berlangt: Gute Hände an Overalls, zu Haufe zu 
. Stetige Urbeit. Cohen Mig. &o., 168 Mar» 
tet Str. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. Stetige 
Arbeit. Guter Lohn. 750 Webſter Ave., nahe Eiy- 
bourn Ave. 


bauen be, nn 
Berkangt: Hamd» und Mafhinenmäddhen an Nös 
den. 878 Shober Str. mpo 


Verlangt: 4 Mädden bei Hand an guten Shop: 
röden. 8. Union Str. . mdo 


EN ee 
Berlangt: 3 Mädden und 2 Damen, fofort, nm 
e den 1. Juni permanente Stellen in unjeren Or: 
icen anzunehmen um das Tel vophiken zu erlers 

bei der Union Zelegrupp Co. Salät 350, .$05, 

875, $85 und $100 momatlid. Prefidents a %“ 

Dearborn Str., 4. ‚Floor. ma,im 


DERERBER — — 
Verlanot: Maſchinenmädchen an Yünteln. $10 die 
Woche, auh KHandmädcen. 19 Seminary Une. mofı 


an Röden, 
Market Str. 
mid 


we - 


Berlangt: Grfaprene Sandmädden 
Woitney Karben & 6, 


* - he 





Werbangt: Meines Mädchen zur Stüge dk Haus: 
frau. 505 N. Glart Str, 2. Flur. 

Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. Gute Empfehlung. 333 Bernon 
Ave. 

Verlangt: Mädchen für 
4720 Indiana pe, 

PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner Ya- 
milie. 372 Moyawt Str., 2. Yloor. 





allgemeine Hausarbeit. 
dofr 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
653 Orhard -EStr., 2. Blut. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 588 LaSalle Ape., 1. Flat. 


erlangt: Gutes Madchen von ungefähr 15 oder 
16 Jahren für leichte Hausarbeit. 174 Part Upe., 
nahe Robey Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Wrbeit. 3 In 
Familie. 3906 Calumet Ave., Flat 8. 





VBerlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Drygoods-Store. 5902 S. Halited Str. dfr 


Verlandt: Deutſches Maͤdchen, Meine —S 
4719 Indiana Ave., 1J. Flat. 


Ein nettes Mädchen für leichte zweite 


Berlangt: 
Lohn $3.50. 545 


Arbeit in amerifanijchk Familie. 
N. Clart Str. 


erlangt: Wo Madchen fur Hai usarbeit. Lohn 
83.50--$5.00, ein Kindermäddhen, Lohn $2. 565 N. 
Glart Str. 

Verlangt: Eine gute Köhin in PBrivatfamilie nad 
Milwautee. Lohn $5. Keine Wäldhe. 545 N. Clart 
Str. 

Verlangt: Eine Reſtauratio stöhin, Lohn $8, 10 
Mädchen für Kühenarbeit, Lohn $1-$5, und 2 Kell: 
nerinnen, Lohn $4.50. 545 N. Clarf Str. 

Berlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für ges 
mwöhnlihe Hausarbeit. 5247 Wibland Abe. da 


Verlangt: Gutes Mädhen für dewöhnliche Haus⸗ 
arbeit. 3130 Wallace Str. 
Verlangt: Doutſches Mädchen für Hausarbeit. 
Braucht nicht zu kochen. 40 Elybourn Abe. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Suusarbeit. 
3529 Galumet oe. mo» 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. Zu 
ertragen 5616 Lafayette Ave., 1 Blod weitlid von 
Etate Str. u do 
Verlangt: Mädchen für dewöhnliche Hausarbeit. 
Kein Kochen. 703 Dearborn Str. mdo 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausatbeit. Guter Lohn dezahlt. 553 Kiybourn 
pe. mıdo 
Verlangt: Ein tüdhtiges Mädchen für Hausarbeit. 
510 Larrubee Str. mido 
Verlangt: Ein Mädchen für Kühe und Hous Yurk 
Place 1725. Indo 
Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für Haus⸗ 
arbeit, das gut fochen faun. 2322 Arder Ave. moo 








Mädchen für Smusarbett, 
Haus hälte⸗ 


Verlangt: Köchinnen, 
zweite, Küchen-, leichte, Zimmerarbeit, 
rinnen, Kindekmädden, Geſchäfts- und Privathau— 
fer in allen Stadtiheilen, Countty_u. E’"tr, Stels 
len frei. „Veritas“, Verein für Stellenpermittlung 
und NRebtsichusg. Necbisjahen irgend welcher Art 
vom Pereinsummalt foitsulos bejorgt. 41 —3 R. 
Clark Str., Tel. R. 182. Nma, Im 

Verlangt: Eine gute Köchin. 1901 Wellington Une. 

mtoo 


Muh lochen 





Verlangt: Madchen für Hausakbeit. 
und waiden fünnen. Bl Hirih Str., Gde Waibt:» 
naw Ave. din do 

Verbangt: 500 Mädchen für Privat und Boarding⸗ 
häuſer, auch friſch eingewanderte Mädchen. Guter 
Kohn. Stellen frei. 422 Larrabee Str. Z2dma, lv 


BVerlandt; Ein Mädchen zum Aufwarten im Re 
Raurant. 490 Lincoln Ave. 

erlangt: Viele Mädchen. 539 W. 12. Str., Stels 
fen frei. Ama,iw 

Verlangt: Mädden, 14-15 Aahre. 495, 3. Str., 
9. Flat, vorne, nıde 

Verlangt; Wittwer in mittleren t 
gute Saushälterin. Phtideutice vorgezogen. 13 
Homan Wbe., nahe 27. Str. mido 


Verlangt: Ein Mädden für gewöhnliche Hausar» 
beit, eines das kochen fann vorgezogen, 264 Augu> 
fta Str., Saloon. urdo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Qausarbeit. 
i mido 


Muß kochen tönnen. 304 Prairie Ave. 

Berlangt: Gin gutes Mävden für gewöhnliche 
Hausarbeit nah Aefierfon Bart. Lohn 3.00. Zu er: 
ragen bei Dr. U. Behrend, 2 Eifton Ave. dmdo 


Verlangt: ne 


Jahren wünicht 





Köhinmnen, Midden für Hausarbeit 
umd aweite Ürbeit. Kimdermädhen erhaltım foior: 
gute Stellen mit hohem Lohn in den feintten Bris 
vatfamilten der Rord- und Siieite durd_das Grfte 
dewtihe Vermöttelungsednftttut, SI R. Glart 
Ek., früher 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Xel.: 
498 North 37” 


BR — — ————— 

Mädchen finden gute Stellen bei ie Lohs. — 
Mrs. Elfelt, 359 Wapaid Ave Friſch eingeiman- 
derte jojort umtergebkadt. lönlı 


Berkamgt: Gofont, Röhinnen, Mädden für Gaus- 
arbeit und —B — und eıms 
aderte — für die beiten im den 

ien am der Süpieitt, bei bo Lohn. 

3. Eir., nude Inbiane Une. * 


Serion, 


BVBerlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausarben. 


Berlangt: Deutiches proteftantifches Mädchen für 
alfgemeine Hausarbeit. Guter Lohn. 3161 Filth Anz. 


‚Verlangt: Mädden für Qausarbeit. Reine amt: 
fie. 329, 24. Str. mido 


—— ——— — — — — 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif, 1 Gent das Wort.) 


Gejudt: Gute erite Hand Gafe- und Brotbäder 
fudht Stellung. 701 S. Union Str., Top Flat. 
Geſucht: Gatebäder, 1. oder 2. Hand, jucht Arbett. 
105 Wells Str., Reitaurant. 
Gejudt:, Ein zuverläfliger jelbftitämdiger Bäder 
fuht Arbeit an Brot, Wiener Nous, BisquitS um 
Gates. Wr. VB. 198 Abenppoft. j 
Gejuht: Lediger Gärtner juht Stelle. Ar. D. 
860 Abendpoft. 





e Geſucht: Ein Metall-Arbeiter, Tinnck, wünſcht 
irgendwelche Beſchäftigung. H. 87 Abendpoſt. dil 


Gefuht: Ein tüchtiger Brot: und Cakebäcker ſucht 
dauernde Beſchäftgung. Adr. H. 77 Adendpoſt. dfja 


Geuht: Deitiher Mann, 32 Jahre, 1ed’g, mis 
gutsn Schultenutnifien, juht Stellung irgendwelcher 
Urt. Adx. J. 2 Abendpoſt. dofſa 

Geſucht: Ein erſter Klaſſe Herren- un 
ſchneider ſucht Beſchäftgung. 634, 12. £ 


$10 für Denjenigen, der einem jungen Ma 
nen guten und fterigen Pla verjchaffen 
ferten unter 9. 11 Abendpoft. 


er ſuch S 


22uva, 1 


— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: 2 junge Frauen wünjcden Beſchäftigung 
in Vrivat- oder Boardinghaus. 10 Peoria Str., na» 
hd: Woams Str. 


Geſucht: Zwei Mädchen ſuchen 
t. Auch in Boardinghaus. 
‚1. floor. 


Geſucht: J 
terin. 599 2 


Geſucht: 
fd 4 € ! 


Geſucht: 
arbeit. 208 dowi 

Geſucht: Eine ältere Frau ſucht Stellung als 
Haushälterin oder in tleinet Familie, auch nach 
außerhalb. 539 W. 12. Sir. 


en empfichlt 
r., hinten 


ht Stelle für Qauss 


geſuſcht sverläffiger junger Mann jußt 
Stelle irgendwelder Wet. Nerfteht ınit Pierden ums» 
zugeben. Herman Doflel, 1413, 35. Str. 

Seuht: Päder ſucht Beſchäftigung als zweite 
Hand. Wor. B. 19 Abendpoſt. 

Sejuht: Eine junge rüftige Frau fuhrt Wälhe tı 
und außer dem Kaufe. 277 Bladdawt Str., hinten, 
Nordjeite. 

Geſucht: Perfekte 
guten Sig mitd ga irt. 397 
Ylat. 


chneiderin jucht Arbeit. © 
nt Sedgwid 


Geuht: Frau fuht Wälhe in und außk dem 
Haufe. Geht audh zum Hausreinigen. 823 Montas 
na Str. mdo 


Geſucht: Wittfrau in mittleren Jahren jucht einen 
Plug als Haushälterin ın guter Tamilie oder be 
einzelnem YHerku. 5250 Zaflin Str, bei Wilhelm 
Wilke, mid» 


Zu vermieihen. 
(Anzeigen unter biejer Aubrit, 2 Eent3 dad Wort.) 





Zu vermiethen: 


Glegante 5 und 6 Zimmer Flat3 mit allen mo» 
dernen Verbefferungen. Preis $12 und $lö. Nachzu⸗ 
fragen dajelbft beim Agenten, 


EG Sapointe, 


714 Butler Str., 2. Floor, 2Pma,Im 


a a ee 

Zu vermiethen: Store fm Ganzen oder getheilt, 
mit Gingang von ziveh Straßen. 152 North Wbr., 
und 300 Elybourm ve. Nadhzufragen Zimmer 507, 
172 E. Waihington Str. fad:do* 


Zu vermiethen: 3 ihöne Zimmer, billige Miethe. 
4 W. 14. Str. 


ID. IB ie nn nn 
Zu vermiethen: Moderne Flats, $6 und $7. 31 
W. North Une. 2Wma, 1w 
Zu vermiethen: 5 Zimmer, 362 Well Str. Miethe 
tann theilweife mit Wajchen bezapft werden. 
26ma, 1w 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das · Wort.) 


Verlangt: Ein Boarder. 473 W. Chicago Abe. 

Zu vermiethen: Schönes Frontzinmer mit jepas 
patem Gingang, Kleiderkloſet, $1.25 per Wode. 
Board wenn verlangt. 589 Zakraber Str., oben. 


—Weſucht: Vier Boarder3 in Privatsyamilie. Ale 
Bequemlichkeiten. 856 Shober Er. diia 


j möblirtes Front-Bettzim— 
Parlors und Bades. 386 
—ju 


Zu vermiethen: Schön 
mer, mit Benutzung des 
Wels Str., eine Treppe. 


— — ——— 


Zu miethen und Board geſucht. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 

Zhjähriger Herr, einfach aber nobel, mwünjcht Sin: 
mer und NHojt bei einer alleinitebenden gutlituirten 
fowie gebildeten Dame, welche jelbigem deutſches 
Efien und größte Reinlichfeit bieten fann. Gen. 
Mor, mit Preisangabe erbeten unter x. Lange, 363 
MW. Chicago Une. 


Zu miethen geluht: Bon anftändiger Familie, 
Cottage von 46 Zimmern, wenn mögl:h Badezims 
mer, billig. Nahe Gar, Mordjette vorgezogen. LIfer® 
te mit Breisungabe und Beichreibung unter S 20 
Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: 
mit a3, für 2 grauen. 





2 unmöblirte Frontzimmer 
Nokdjeite. Apr. I. #21 


Abendpoſt. 
Heirathsgeſuche · 


Gede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einihaltung einen Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Ein Mann, Anfangs der Drets 
iger Yabre, wünjcht fih mit einem haͤuslich geſinn⸗ 
den Madchen bekannt zu machen. Adrt. erbeten untet 
536 Wesley Ave., South Evanſton, baldige Antwort 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif, 2 Cent3 das Wort.) 
a —— 


Alle, die an Nervenkrankheiten, Schwäche. Rheu⸗ 
matismus, Katarrh, Qungenfranfheiten und Taud⸗ 
heit leiden, ſollten vorſprechen in den Offices det 
Dr. Charlotte Bergmann Electric Magnetic and 
Medical Anitituts, 1956 und 1958 NR. Halited Str. 
Bollftändig neue und nie jenlihlagende Behand» 
dungsmethode durch Eletk. Vaynetismus, 
der Reitung don geihidten regulär:n r 
Epredhitunden: 9 Uhr Morgen? bis 5 Uhr Nadımite 
Uhr Abends. Sonntags ojfen. Kon: 

Tapsıı 


tag, 7 bi3 0% 
fultation frei. 


Zu empfehlen ift Dr. Hutters antiſeptiſche Po—⸗ 
made für aufgeiprungene Hände, Higpoden ı s 
ichläge aller Wrt_auf Dem Körper, ! 
alte Geichwüre, Eiterbläschen S 
Or:ndtopf und Flechten. Brei 
Gebrauhsanmeilung. Bei allen 


ern. 
2ma, ſa dido 





Frauentranktbeiten erfolgreich behan⸗ 
delt, ZRährige Erfahrung. Dr. Röidb, Zimmt 
330, 113 Adams Str., Gde von Glart Sk. Spree 
ftunden von 1 bi3 4. Sonntags von 1 bis 2. 2ljn® 

Bandwurm entfernt fiher Dt. 5. ©. Reihardt, 
563 W. Chicago Une. (löjähr. Grfahrung.) 4mall 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent? da8 Wort) 


AUleranderd Gebeimpoliygeisälgen: 
tur, 8 und 9 Filth Ave., Zimmer 9, Bringt ltr» 
gend etwa in Srfabrung auf privatem Wege, umiers 
fuht alle unglüdiichen yam:lienverhältnifit, Ehe: 
ftandsfälle u. j. vo. und jammtelt Beweije. Deftädle, 
NRäubereien umd Schwindeleien werden unteriucht 
und die Schulpdigen zur Nebenichaft gezogen. Ane 
jprüche auf Schadenerja für Verlegungen, Unglüd!s 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier Kath 
in Redtsjachen. Wir find die einzige deutiche Po⸗ 
TizeisAgentur im EH:cago. Sonntagsoffen bis 13 
Uhr Mittags. 224 


göhne, Noten, Miethen und Schul— 
den aller Art jchnell und fiher tollettirt. Seine Ge: 
bühr wenn erfolglos. Offen bis 6 Hr Abends ad 
Sonntags bit 12 Uhr Mittags. Deutid und Engs 
tiih geiprocden. lauili 

Bureau of Lam and Collection, 
Zimmer 15, 10718 MWajdington Str., nahe 5. oe. 

W. 9. Young, Advofat. Fris Schmitt, Gonitabie. 





Löhne, Noten, Mierhen uud ihlehte Schulden als 
tee Art jofort kollettikt; ihlehte Miether hinaus: 
gelegt; Leine Bezahlung ohne Grjoig; alle Fälle 
werben prompt bejorgt; vifen bis 6 Uhr Abends 
und Sonntags bis 11 Uhr. Engliſch und Deutſch 
geſprochen. Empfehfungen: Erite Rationalbant. 76- 
78 jifth We, Zimmer 8. Dito Reis, —— 


Getragene Herrenkleider jpottbillig zu verfaufen. 
Anzüge, — Hoien. Geihäftsitunden tät 
von Upr. nntags don 9-12 Uhr. Frend 
Steam Dye Wort, 110 Monte Str. Columbia 
Theatre. Dupim 


efärbt und reparirt. Anzüge 

vefles $l. Frenh Steam Dye 

(Columbia Theatre). 
Dpim 


— Eee 
Loöhne ſchnell kollektitt, Gerichts loſten vot geſtr edt, 
alle Rebtsacihäfte prompt bejorgt. _. 2alı 

134 Waipington Str, Zimmer 417. 
BEER PERF 


Kleider gereinigt, 
$1, Hoien 40 Gents, 
Works, 110 Monroe Sir. 


Mes. Margteth wo 642 Milwaule Ude. 
t zgreth but i m — 


— 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, Gent? dad Wort) 
gu vktaufen: Neftaurant, billig, alter gutzablens 

der Blag. Grumd: Krunkpeit. Zu erjvagen 59 Wells 
Er. 
Bu vermietben: Bilfig, $10, ihönd: Store, paffead 
für irgemd ein Geſchäft. 353 Milwaufee Une. 

Au verkaufen: Wegen Adreiie, guter Butherihop. 
1933 N. Weftern Ave. 0 

4100 fkauit gutgelegenen Grocerpitore. 

nabe neu, billig für's Doppelte. Tpeilmeije am | 
Kann fortgenommen werden. 970 R. Clark Stt 





Zu verkaufen: 
N. gdalſted Stt. 


Zu verkaufen: Candy⸗ Zigarren⸗ und Spielſachen⸗ 
Etore. 446 Wentworth Ave y 

Zu verlaufen: Teppich: und RugsWeberei, gute 
Rahbarihaft, gut befaunt, grober Profit. Berlafe 
die Smdt. Adr. 336 Adendpolt. 


Bu verkaufen: Store, 
Wohnzimmer. Mir 
fon Str. 


Zu verkaufen: chuhſtore, wegen Abreiſe. 316, W. 


zii 


Zu verfaufen: 
dollitändig © 
barſchaft. 


ter Saloon und Boardinghaus, 


ıb an res 
ir energiihen 
19malın, didoja 

und Boardingdaus, 
ste xundichaft in 
unditüd au 
mierhen. 82 

Im, dDtdoja 


30 Zimmer u. 

5 ute Gelegenbett 
3. 199 Ubendpoft. 
udo 


GE. 100 | 


mdfe 
torte, 
mdfe 


— 


Nma, w 

Nordjeite, 

in Geſchäft 

ma, iv 

then: Gute Saloons, 
ı in der Aurora Brews 
2umm,Iio 


alvon, 


-, 9 Ordard Str. 


billig, wegen Abreiſe. Zu 
2malın 


ethen: 1. Rlafle Se 
Tanze und 8 
un. Kraukhe 


Zu vertaufen: Milchtoute. 806 Dickon „St 
zig, ii 


Zu verkaufen: Butchergeihäft, jofo 
fig für $700. 81000 Umſatz monatlich. 
Adr. E. WeAbendpoſt. 


rt, für 8375, bils 
Mietbe $W. 
llmuim 


Geld. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Geldzupverleihen 

Pianos, Pierde, Wagen u. f. w. 
Kleine QUnleiden 
von $20 bis $100 wufere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Moͤbel nicht \veg, wenn wit 
die Unleipe machen, fondern laffen dieſelben ziu 
Ihrem Beſitz. 

Wir haben Das 

größte veutjide Geſchäft 

in der Stadt 
Alle quten ehrlichen Deutſchen, tommt zu uns wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Jor werdet e8 zu Eurem 
Bortheil finden bei mir vorzuiprechen ehe Jbr ans 
derweitig bingebt. Die fiherjte umd zuderläfligke 
Beriertung zugefihert. 

A. H. Freuch, 

—XW 18 LaSalle Str., Zimmer 1. 
——ñ—— — er rs 


Chicago Moktgage Soan &o., 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 


verleipt Geld in großen oder Heinen Summen, auf 
Hauspaltungsgegenftände, 8, Bierde, Wageıı, 
fowie Lagerhausſſcheine, zu niedrigen Raten, 
auf irgend eine gewünjchte „Zeitdauer. Gin belies 
biger Theil des Darlehens kann zu jeder Zeit zu» 
rügegablt umd dadurch die Zinjen verringert Wer» 
den. Kommt zu uns mein Jr Geld nöthig habt. 


Chicago Mortgage Soan Co., 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


oder Kaymartet Theater Gebäude, 161 W. Madifon 
Etr., Zimmer 14. llap” 


pr Geld zu lei 
Bianos, i 
—— m,1 
der Fidelity 
Geld geliehen in Beträgen bon $25 bis $10,000, zu 
den miedrigiten Raten. Prompte Bevienung, obue 
Deifontlihfeit und mit dem Vorveht, das Euer Eis 
gentbum in Eurem Bep verbleibt. 
Gidelity Moktgage Soan Go. 
Intorporitrt. 
4 Wafbington Str, erfter Flur, 
zwiſchen Clart und Dearborn. 


sder: 851, 63. Str., Englewood. 


ever: 9215 Kominercial Ave, Zimmer 1, Eolumbia 
Blod, Eird-Chicago. 5ma* 
sie a 
Woyunad der Südjeite 
achen, wenn hr billiges Geld haben könnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Bugerhauds 
iheine, von der Nortbwe tern Mortgage 
Soan Co., 45- 16 Milwa ukee Ave, Gde 
Thicago Ave., über Schroeder! Drugftore, Zimmer 
53. Offen bi3 6 Uhr Abends Nehint Elevator. Geld 
rüdzablbar im beliebigen Berkägen. Amall 


Geld zu verleihen! Privat, In Summen von $1000 
bis 850,000, zu 5 und 6 Prozent, auf Grundeigen» 
thum und Bauen. ©. wreudendbikg & &., 12%. 
Divifion Str., Ede Milwaukee Ave. In,imdo* 
auf Stadteigenthum zu ſechs 
Anleipen ab. R. ©. 


Str. 


Geid zu verleihen 
Prozent. Zahle Bau-Vereins it 
Badenoh, Hinumner 18, 162 &uSalle 





Geld zu verleihen zn 5 Prozent Binfen. 8. 9. 
Uri, _ Grundeigentoum®: und Geihäftimalie, 
Zimmer 712, S-N 5. Clark Str., Ede Waſhing⸗ 
ton Str. 17fer 
snthum zu niedrigen Sins 

Beträgen. Wm. Fr. Lus 
Sına,im 


Anleihen auf Grundei 
t großen und 

2 Wuihington 
hen, 5 Brozent, feine Kommtifien. 


Geld zu berie E 
WBmalw 


RB EN. Clark Str. 


sed zu verfeigen auf Mösel, Bianos und ſonſtige 
gute Sicherheit. Niedrigite Naten, ehrliche Behand» 
fung. 534 Sincoln Ave, Zimmer 1, Late View. 
16m34 


Nehtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Henry M. GSohen. Rebtsanmalt. 
Praktigitt in allen Gerichten. Abitrafte unterfudt. 
Koltelsionnm gemadt; keine Bezahlung, wenn nicht 
erfolgreih. Zinmer 32 und 8, 125 LaSalle Str. 

ifelı 

S. Zudermann it, Rechtsanwalt, 
ertheilt freien Ratb. Löhne, Anfprühe, Schadeners 
sageKlagen geihlichtet Affe Geihäfte im Vertrauen, 
Sinmer 400 Aſbland Biod. Tihalm 


Julius Goldziet. John L. Rodgers. 
Goldziert 8 Rodagaers, Rechtsanwälte. 
Suite 8W Chamber of Commerce. 
Eüdoft:Gfe Waſbington und LaSſalle Str. 

Telephon 3100. —— 


—— ———— ——— — 


unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents dad Wort. 
MRS m 


für Sreren und Damen 'n 
Kleinflaffen und privat; Buhhalten und Rechnen 
erc., befamntiih am beiten gelehrt, Rorthiveit &his 
cago Kollege, Brof. George Jenfſen, Brinzipal. 922 
Yılwanfer Ave, nahe Aibland Ave, Tag umd 
Abends. Vorbereitung Tr Zivildienftprüfung. Preis 
fe mäßig. Beginnt jet. ; 


Engliihe Eprade 


lön,ddia,*® 
Smıte Munen gründliche Auss'Wung im 
nen erbaften. Liberale, Beringungen. 
S 8 Abendpoft. SBmalmt,iauo?o 


— — — — — — — 


Bicycles, Nähmaihinen 2c. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif, 2 Cents das Wort.) 
a a — 

Bin gezwungen, meine wenig debrauchte Nähma⸗ 
ſchine um irgend einen Preis zu vertaufen. Adt. 
V. 102 Wendpoſt. 2ina, Iw 


Iht könnt alle Arten Nähmaſchinen kaufen zu 
Wholejafepreifen bei Alan, 12 Adams Eir. Neue 
filberpfattirte Singer $10, High Arm $i2, neue 
Wiljon $10. Epirdt von,che Idr kauft. Bu” 


$20 faufen gute neue „Digbarm“:Räbmajdhine mit 
fünf Schubfaden: fünf Jwbre Garantie. Domzftie 
425. Rem Home $35. Singk $I0. Woreler & Billon 
$10, Storidge $l5. Wbite $15. Domefbic Office, 178 
MW. Ban Buren Etr., 5 Thüren öftlich. von dalſted 


S:r., Abends offen. 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumeute. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort) 








Zu verfaufen: Upright Plans, 
ſeht billig. 268 Noble Er, 


— — — 
36 kauft Sauare Biano, toftete 30. — 


tauit werden. 959 Milwaufee Uns 


Ein Fehr ihöne faft ganz neues Piano muß 
Umzugs balber verfauft werden. Man adreflite D. 
100 Wbendp._ — 


i eine alte Violine zu verlaufen, grober 
zw —* ‚irgend etwas zu beria 
Senzner 400 Wihle ' 


Umzugs halber, 
Buim, dola 


Saloon, trankpeitspalber billig. 982 11 
JRudenpflanzung und Geldvorihüfle hierzu kontta⸗ 


bei Schule, mit G:büude, 4 | 
the SIO monatlid. 210 WW. Qurris | 
vtia | 


a 





| ein tlluftrirt 

| der Stadt Neilspille, 
| triebe ud, 
1 7 Kirchen, 


| jchrilchen Adzahlungen ode früher. 





19ma,im,dofa 


| gepäude, 


Grundeigentyum und £ r 
Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
gearmiend, um IZuderfapri 
Seldaerisnil: ur Zuderrübens 
a pilanzung. 

Borzügliche Ausfihten, um Vortheife für die Sands 
wirtbihaft, im Zenttum unjerer Farmlaadereien. 
Riedere Preiſe, kleine lans 
jäbdrige Ratenrablungen, 

Den lammmwirtbihaftlih geinnten Puslitum zur 
Nachricht, Daß im Zentrum unjerer Länvereien eine 

ndiiche Gejellidyaft bereits Grund und Boden 
richtung einer größen Zuderfabrit, mit einem 
vande don $l0, WW, bereits erworben bat, uud 
ften3 mit Den Produzenten Shlußbriefe für 


biren wird, wodurch dem gauzen Gountp große Bois 

theile erwachjen. J 

Ciart County hat die fruhtbariten Gründe, 
und liegt im Zentrum ded Staates. 

tmen, die wir zum Wntauje anbieten, liegen 
rt Stadt Neilspille, Gounty-Sig. 
le, eme Brachtitadt, der Reus 
tet, zählt 4800 Bevölferuug, hat mie» 
, Flüffe, und würde den Anforderuns 
),200 Einwohnern entiprechen. 
nd Bodem if jehiwarz, unten Lehm, 
eich bemäflert. $ 
Hit ein vorziglicher Marttplag, dat 
ungen nah allen Rihtungen, 
Sroßitädten, jein Kuuma it vorzügs 
er gejund, und hat reine Luft. 

X o unty Sat im ganzen Kanon, zwijhen 
unjeren Farımen, gut angelegte Schulen, Riten 
und Roftämter, jomie vorzitgliche Etraßen und 
Wege. 

Die Bevölterung in Clark Countd iR durde 
gehend Ddeutih, plattdeutich, flandinaviid und 
engfiih, und :ft alljeitig Fehr rajch angeficvelt. 

gandmwirtpihaft, Stodfarms wmd Meie⸗ 
reien bezahlen fih vorzüglich, weil alle Farmer 
Brodufte zu guten Preiſen verkauft werden. 
Wir gewähren die günftigiten Berıngungen beim 


mE ie En 27 


Bäze: 


| Aufaufe von Jarmen, geben nah Wahl einer yarım 


von 0 Ader Tidet3 zur freien Fadrt din und jus 
rüd, jegen ganz niedere Preije per Ader und bes 
willigen beliebig lange Kleine Ratenzahlungen. 
Gleihgeitig ompfehlen wir im pet Stadt Reilss 
ville, 5 Minuten vom Depot, 10 Minuten vom 
rtfernte Lots, zu fabelpaften Brets 
fen, 3. B. von $ bi zu $75 die Lot, und belomme 
eder, der für oder über 850 eine Lot fauft, jrete 
Fahrt bin und zurüd. 
Ale Kaufluitigen laden wir hiermit zum Untaute 
n uden auf Verlangen, Karten, Pläne and 
tes Bud über darmen und Lots im 
worin 14 Habrifen im Bes 
elektrijches_ Licht, Wafierwerte, Schuien, 
Banken, Militia Camp, alle mögl.hen 
aud Drugftores. Das weift auf Die unge» 


Geſchäfte, 
ſich ein brillantes eige⸗ 


wöhnliche Gelegenbeit bin, 
ne? Heim zu gründen. 
<heu 3 Adams Sand Company, 
Simmer 6 und 8, 183 €. Randolph Str., Gde 
Saale Str., Chicago, Jil., und Neilsvile, Misc. 
Jeden Tag don 9 6:3 5 hr Nachmittags, am Done 
neritag und Samftag bis 9 Uhr Abends offen. 
Keleppon Main 2408. — Telephon Canal 31. 
Xapdivojalms 
an — 
— Sırmland! — Faırmlaand! — 
HartHolyland! 

Diefeg Land liegt in dem berühmten Marathonse 
County, Wise, und it zu verkaufen duch die alte 
mwobhbefannte Wisconfin Valley Yard Company. Dieje 
Firma beitebt jchon über zwanzig Nahre und bat 
ihon an über zmweitaufend armer Sand verlauft. 

Einem jeden Käufer von & Ader oder mehr wers 


| den die Kojten der Hinreije zurüderftattet. 


Der Preis des Qundes ift von $5.75 bis 88.00 per 
Gin Viertel Baar, Net in I 
Befigtitel pers 


WUder. Bedingungen: 


fett. 
Es bezahlt fih, Austunft über diefe Ländereien zu 


| holen, ebe Ihr anderäivo tauft; man fann nicht eber 


über eine Sade urtbeilen, ob fie gut oder jhleht 
it, bi man ‚genügend Auskunft Hat. Darum geht 
und überzeugt Euch. 

Die oben genannte Firma bat ihren Ugenten J. 
9. Kochler, welcher in Der Grgend auf ein Farm 
groß geworden ift, wieder nah Chicago gejandı, 
und er tft bereit, allen Kaufluftigen weitere und 
ausführliche Auskunft zu geben. 

Office im fünften Stod, 4657 Milwautee Ape., 
Ed: Chicago Ave. Beihäftsftunden von 2 bis 6 Udr 
Nachmittags und am Montag, Dienftag und Mitt⸗ 
woh b:3 9 Uhr Abends. 

Worefle: 3. 9. Kochler, Zimmer 55, N. 465 
Milmwaulee Ude, 3ma,2ı 

Zu derfuufen: Auf leichte Anzahlung und Abzabs 
fungen, in Maplewood, neue zweiitödige 10 Zimmer 


| Häufer, 7 Fu Bajement und Badeimmer, zu $2,» 


20); vier und 5 Zimmer Häujer, mit 8 Fuß Baſe⸗ 
inent, von $1600 aufwärts, nabe Elton und Be!s 
mont Ave. eleftkijhe Gar un? Maplemood De: 
pot. Difice Sonntags oifen. &. Melms, 135 Mil: 
waufee Abe. 19nypoffa” 


Zu verfaufen auf leichte Abzahlungen; Muß ver⸗ 
tanfen meine 4 Zimmer Cottage mit Wa fler:Gloiet, 


| Sewer uud Wafler im Sch, und 8 Zub Bajement, 


an jsletdher Str., nabt elmont und Eipbourn Ave. 
eiftr. Gars. Nur $1600. Nadzufragn tm Saloon. 6. 


Namborw, 1765 R. Weſtern Aben, nahe Fletchet Stt. 
ionnoſie 





Zu verlaufen: Bei S. Debamater, 8 Waihington 
Err., Kot3 im meiner neuen Subpivifion, Armitage 
und W. 42. Uoe., 5e Fabrgeld. Reue Gebäude und 
große Berbeflerungen im Plane. Glettrijche Gars, 
3 Babıhöfe mahebei. Nur 5100 aufwärts. Stadts 
waffr und Bürgerfteige frei. Spreht vor wegen 
Plänen und freier Fahrt. Biligfte Lots in der 
Stadt. Waplin 


Häuſer und Farmen, 


Beſtgelegene Häufer und 
Lotten (nahe Pierdebahn) ipottbillig._ Kleine Aus 
ablung. Grundeigentpumsanbeibhen. Farmen zum 
Verfauf und zum Umtaujh gegen Stadteigenthum 
ftet3 an Sand. John Henry Scherer, 1039 Roscoe 
Str. Tmalm,dojjadi 
GE nn 

Zu verlaufen oder zu dertaujchen, gegen Lotten: 
Neues Mtödiges Frame Gebäude, mis Store und 4 
Zimmern. 6 Zimmer Flat, Badezimmer. 349 Linden 
Ave, gegenüber Woondale Bahnhof. Gin halber 
Blod von PBelmont und Elton Ave. eleftriiher Gar. 
Harp Neumann, Gigenthümk. 9ma,im, jddo 

Ein angenehmes Heim zu verfaufen: — 30 Ader 
Frucht ſarm, nahe Late Michigan; 6 Meilen von 
Holland; gute Gebäude, gefundes Waſſer; Schulhaus 
angrenzend; freundliche Rachbarn; Preis miedrig. 
Näheres bei Chas. Ronge, Holland, Mid.,, PB. .D. 
Bor 111. WRma,diadidois 
Su verfuufen: Htödiges Haus und Lot an Bar 
Str. Burgain, zu genem Preis. Charles Rafoth, 
Tihland und Roble Ave. 


Zu verkaufen: Leute, die ſich Farmland lau fen 
wollen im Zentrum von ——— werden gut 
tbun bei uns vorzwipuechen. KRolonieverfammbung 
jeden Sonntag bon 12 bi3 2 Uhr. Zu erfragen 63 
N. Desplaines Str. Tmalm,dojadi 


Ein alte Kerr möchte zwei Lot3 und äufer vers 
faufen; jehr billig. Ugenten rn . — 
dug. Rahzufragen 47 Larrabee Str. &. PBanter. 

. . 12malm,doie 
eh ee 

Zu verkaufen: Billig, ein gutes Mödiges Yrames 
jofort gemont zu werben. Ernft Stod, 374 
E. Divifion Str. Smalm 

Zu verfaufen: Billig, neue 4 Zimmek Cottage mit 
großer Barn. 5035 S. Earpenter Str. 2ma,im 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Kubrit, 2 Cents das Wort.) 


Billig! Billig! Billig! Alle Sorten Möbel, gut 
wie neu, Bursain Houſe, 6 €. Noris Ude. 
Bmalmt, midoft 


Kaufs⸗ und Bertaufs-Angebote. 

Zu verfaufen: Fik GräberfämüdungS» 
tag verjchiedene Blumenpflanzen, Den ganzen 
Eommer blübend. Prachtvolle Fatben, das Dutzend 
5 Gent. 335 ©. North be. 


Store:Einrihtungen jeder_ kt, fowie Tops und 
offene Wagen, Buggy und Surrey, zu irgend einem 
Preis. MER. it Sir. 

Zu verfaufen: Wegen Seihäftsaufgabe 40 Gallo⸗ 
nen Woisty, 20 Gallonen Port und Sherry Wern 
und 100 Flaihen Wein ete. preimertb zu verfaufen. 
Gert. Dfferten unter 2. 39 

Die böhften Preise bezahlt für alte Fedetbetten. 
Nachzufragen oder zu ad-effiren an Renovatot, 125 
S. Glart Str., Zimmer 68. dis 


I — — — 


Alte und neue gaden-Ginrihbungen, fowie neue 
Gounter3 und Shelving, 4öc per Fuß, neue Dat 
Show Gajes, M pe Fuß. GrocerpsBins, Wal 


Gufe3. 195 Milwaufee Abe. Qual 
||| —— — 


rufen: 
D ee Gefniarant, Bilig. 207 Wabeit 


Ave. 
Bierde Wagen, Hunde, Bögel ı« 
zu. unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort) 


Wir Laufen, taufhen alle Sorten Dierde,' 

fchreibt und wir fommen. 10-20 gute Dies 

de ftet3 an Haud. 237 Hudjon Abe. Zöma,lıo 

Dub verfaufen: 5 Jahre altes, 1500 Pfund 

ZN ſchweres erſtet Klaffe Vferd, Hillig. 208 Walde 
burne We. 


er Zu verkaufen: Erptehwagen ſttartes Pferd 
nud Geſchert. 5316 Biihop SIE. 
7 Zu kauf efuht: Bierd und Delivery 
ER age. Radzuiragen 1774 Eiybourn Un. 
> Bu verkaufen: Ein gutes Bugaypierd. 334 
Eiybourn We. 
Er 2 verlaufen: Gutes ſhweres PBired für 
$18. 395 Yraniit Sin, Rapensmood. 6 
verkaufen: Bonp mit farkem Bugay, 
ER ee feines Top Buggd 420. 613 Gipbourm 
Une. 
Zu verfaufen: Ein Baar junge leigte 
ER Bierde. & Dayton Str. 


er & Ubbott Mts. i., — 
81, 33, 35 Wabeih Un. 


—— — — ——— — 
Yu verfaufen: Leichter Erpkehmagen m. SR 
Halfted Str. 


Saite · —ñ —ñ— e— 
Große Aus * ſoredender A Sara 
Be 


ten Singvögel, Golditie, — ki 


ter. Billige Preife. Ur 
er 197 BD. Wasifen Ger. 


——— — — — 





N Faterkanfstefte ver Adenppon. | Das Magdatenenhaar. 


ordfeite, 


R. U. Beder, 228 Burling € 
Carl Lippmann, 186 Genter Er. 
Des. KR. Basler, 211 Center Ste, 
Henry Seinemann, 249 Genter Ste 
Cigar Store, 41 Glarf Er, 
Mt. Behig, 421 Glari Str, 
Dirs. SD. Veppo, 457 Glart Gte« 
News Store, BöL Glarf Etr, 
8. eher, 5904 RW. Elart Str, 
. dr Raub, 87 Eldrt Str. 
j. 9. Xiebl, 255 Gleveland Ave, 
Louis Voß, 76 Elybourn Xve. 
2 &. Yaug, 249 Eipbourn Une 
Joe Weiß, 323 Eiybourn Xpe. 
©. Orube, 372 Eiybourn Wve. 
Sohn Dobler, 406 Eiybourn Ave. 
ganders Nemsitore, 757 Givbourm Aus 
U. Weinert, 256 Divifion Str. 
A. W. Zivlund, 22 Divifion GSte. 
Vonjon & Smith, 817 Divifion Ste. 
S. E. Nelion, 334 Divifion Str. 
Ü. E. Burke, 349 Divifion Str. 
Dis Boyde, 4074 Divijion Ett. 
> De 467 Divijion Str. 
6. Borsberg, 179 Elm Str. 
. Webiter, 116 Eugenie Str., Ede R. Park Ave. 
9. Webarıy, 790 SHalited Stk, 
. Weber, 195 Sarrabee Str. 
iB Blund, 464 Narrubee Ott. 
VBerhaag, 491 Xarrabee Stk. 
. Ordemaun, 517 Xarrabee Gtr, 
. Berger, 571 Xarrabee Str. 
t5. Unpdree, 629 Xarrabee Str, 
9. Quintan, 692 Zarrabee_ Ste 


. Viler, Yarcabee Str. 
sr N. Martet Sie 


, 


EHRE 


BRRE 


* 
ww 


newer 


695 
Jiljeblad u 
Teichl 


9. © tl, 

9. Beurer, 322 E. North Ave. 
ieym, 389 €. North Xpe, 
ad, 39V. North Ave, 

ws Store, 259 Nuih Ste. 
Stein, 294 Sedgwid E©tr. 54 
J. Cameron, 536 Sedgwid Ste. 
5. Meisier, 587 Sevgwid Ste. 
. €. Siomer, 605 Sedgmwid Str. 
9. Dt. Virmow, 197 Sheffield Une, 
ge Ferian, YO Wells Str, 
. Rech, 119 Mells Str. 
132 Wells Etr. 
Zamotte, 141 Wells Str. 
WW. Vormenn, 190 Wells Sig, 
Dis Florjary, 231 Wells Str. "* 
Dirs. Jobniton, 276 Wels Str. 
2. U. Buihnell, 280 Wels © 
B. M. Currie, 306 Wells Str. 
Frau Gieje, 344 Wels Str, 
ts. Hidey, 369 Wells Gtr. 
©. Haller, 383 Wells Str. 
WB. Ruthford, 509 Wells Ste. 
a rt —— Str. 
. Wolf, 545 Wells Etr. 
€. ©. Wirteliey, 655 Wells Sit. 
yon Edinelz, 660 Wells Str. 
. W. Eieet, 707 Wells Str. 
Miller, 61 Willow Str. 
&. Putnam. 66 Willow Gte« 


* 


—— 


C. Liuſcheid, 
©. 
©. 


©. 
: 8. 
Nordweſſſeite. 


S. Vathis, 42 R. Aihland Une 

. Dede, 412 R. Aſhland Avbe. 

. Zannefield, 422 N. Aſhland Ade. 
&. Di. Lewiton, 267 Auguita Str. 
— Hegaus, 356 W. Chicago be. 

. ®. O’Connell, 259 %. Chicago Une, 
Ivert: Doz, 308 W. Chicago Ave. 
N. Edivary, 339 U. Chicago Ave. 
%. Alhenverger, 343 W. Chicago Une, 
Theo. Eberle, 332 18. Chicago ve. 
Etto Diaas, 398 W. Chicago Aoe. 
a. E. YUmundoon, 418 W. Chicago Une 
€. Schulz, 430 W. Chicago Ave. 
Schulz & Anıboru, 446 W. Chicago ne 
Chad. Stein, 504 W. Chicago ve. 
8. Zange, 740 W. Chicago Ave. 
rau NRoicher, 857 W. Chicago Ave. 
Levy, 116 W. Divifion_ Str. 
E. Hedegard, 278.2% Divifion Gtr. 
. Zuedtfe, 284 W. Divifion Str._ | 
&. Kreplin, 341 W. Divifion Str, 
5. Dittberner, 363 W. Divifion Ste | 


EERERT 


Matjon, 518 W. Divifion Etr. 
iller, 722 W. Divifion Str. 

. Ruhoff, 192 Grand Wve. 

&. Naahede, 194 Grand Abe, 

. von Warthag, 220 Grand Ave. 


ea: 
% © 
a 


W. BP. Nielion, 335 Grand ne, 
J. Jewett, 431 Grand We, 
® Vrower, 455 Grand pe. 
9. Diver, 609 Grand Ave. 
Alihenberger, 429 Lincoln Str. 
nıy Steinohrt & Sohn, 154 Milwaufee Üpe. 
3. geinviäs, 165 Milwaufee pe. 
Sophus SIenjen, 242 Dlilwaulee Wve. 
Sames Gullen, 309 Milmwaufee Ave. 
M. R. Adermann, 364 Wilwaufee Uve, 
Severinghaus & Beilfuß, 448 Milwaukee Uve. 
Phil. S. Levy, 499 Milwaukee Ave 
5. Ellis, 521 Dlilwaufee Ave. 
HD. Zimberg, 893 Milwaulee Ave. 
—— jtaijer, 1019 Dlilwaufee Ave. | 
Enilia Strude, 1050 Milwautee Ave. 
. Joachim, 1151 Milwaufee Ape. | 
Frau Zakobs, 1559 Milwaulee Ave. 
5, B. Trembly, 16184 Milmautee Une % 
. Dow, 1708 Milwaufee ve, 
. Dome, 837 Maplewood Ape. 
. Rojentbal, 177 Wlozart Str, 
Frau iedel, GG MeReynold Str. 
DB. Carr, 32I Noble Str. . 
Marie Buttonſhen, M W. North gg, | 
GE. Sanfen, 759 W. North Wve. | 
. Moorhead, Mi W. North Wpe, 
Thomas Gillespie, 28 Sanganıın Ste, 
C. Glihmann, 626 N. Baulina Str. 


wase 


vw 


Südweftfeite, 


News Store, 109 W. Adams Ste, 
s $ Buller, 39 Blue Asland Ave. 
atterjon, 62 Blue YEland Aue 
. Sindner, 76 Blue Island Ave. 
5. 8. Suarris, 198 Blue Island Aue, 
rau Mamuth, 210 Bine Island Une, 
hrift. Start, 306 Blue Island Une, 
ohn Weters, 533 Blue Yslarıd Une, 
rau Lnon3, 55 Ganalport pe. 
Frau X Bogen, 65 Ganalport pe. 
Büchſenſchmidt, 90 Ganalport Une, 
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Von Jean Rameau. 


(Fortjegung.) 

„Sie unterfchägen fie ein menig zu 
ſehr.“ 

„Nein doch, ich weiß, woran ich bin. 
Ich werde genöthigt ſein, nächſtes Jahr 
meine Villa in Argelez zu verkaufen, 
und das Reſtaurant wird in zwanzig 
Jahren, wenn ich dann noch am Leben 
bin, denſelben Weg gehen.“ 

„Warum nicht gar! Sie merden 
nidt3 verkaufen, "das weiß ih ganz 
geroiß; mit zmeis ober dreitauſend 
Yranten fanı man in Gargos jchon 
leben. Jin übrigen muß ich Ihnen zu= 
gejtehen, Herr ‘Blarrer, daß wir nicht 
daran badhten, eine Gelvheirath 3A 
machen; dazu venft mein Sohn viel zu 
edel. Der Zunge bat eben Herz, und 
ich ebenfalld. Keder ambdre, ich weiß es 
wohl, hätte Ihnen, nahden das Un- 
glüd Sie betroffen, gejagt: Nehmen 
Sie Jacqueline zurüd! Wir aber find 
feine Leute jolden Schlagd, wir ver- 
geffen unfere Leuie nicht im Unglüd. 
Mein Gafton hat nach mie por feine 
hunderttaufend Franken zu erwarten, 
und wären e3 auch zmeimalhundert- 
taufend, jo würde er doch Yhr Pathen— 
find, jelbjt ohne die geringfte Mitgift, 
heirathen. hre Bedenken machen Ih— 
nen alle Ehre, Herr Pfarrer; aber bei 
Drenfchen wie wir find fie glüdlicher- 
weife unnöthig. Beruhigen Sie fich da- 
ber! Wenn ein Roumigas fein Wort 
gegeben hat, fo fann man darauf redh- 
nen.“ 

Der Abbe fagte nichts; er blickte ei- 
nen Augenblid lang zu Boden und 
nahm dann feine Zufluht zur Ta— 
baksdoſe. 

„Lieber Herr,” begann er dann aber— 
mals, „wenn man auf da& Wort eines 
Roumigas zählen fann, fo darf man 
auf das eines Bordes nicht meniger 
bauen. Sch habe Khrem Sohn aller- 
dings bie Hand meiner Nichte verfpro= 
hen; fie felbjt aber hat ihm niemals 
auch nur die geringfte Hoffnung ge: 
macht!“ 

Seht Fonnte Roumigas nicht mehr 
an fih.halten; mit mwüthendder Geberde 
rief er: „So reden Sie doch frei her- 
aus. Ihre Kleine ift e3, die nichts von 
Gajton wiffen will!” 

„&3 ift allerdings nicht zu Teugnen, 
daß fie feine große Begeifterung für 
ihn an den Tag legt.” 

„Das nenne ich Unmaßung! Nebt 
aber fann fie jehen, two fie einen Wdvo- 
faten vom Gerihtähof in Touloufe 
findet!” 

„Darum mird fie fich auch mit ei- 
nem Mann in befcheideneren Verhält- 
niffen begnügen.” 

„AH! Sie wollen fie alfo verheira- 
then?” 

„sa, werther Herr!” 

„Und mit wem, wenn id) fragen 
darf?“ 

„Mit Silvere Montguilhem.” 

„Dem Cagot? Nein, das ijt zum 
Todtlachen! Himmlifcher Vater, tt es 
denn möglih? Mit dem Cagot, dein 
Porenäophilen, wie Sie ihn jo drol- 
fig nannten. Das ift wirklich zu To- 
mich! Sch muß es Hilloune erzählen. 
OD, du himmlifcher Vater, das wird zu 
lachen geben!“ 

Dann fehrte fih Roumigas mieder 
um und fügte Hinzu: „Aber Sie fcher- 
zen ja nur, nicht wahr? E3 ift nicht 
hr Ernft! Wohlan, geitehen Sie, daß 
Sie mid) nur zum Beften haben mwoll- 
ten!” 

„&3 ift fo jehr mein Ernft, Herr 
Herenbanner, daß wir, Silvere und 
ich, in fünf Minuten nad) Bau abrei- 
fen werden, um Jacqueline abzuholen 
und den Tag der Hochzeit Feitzufegen.“ 
„But, aut, das genügt! Uber das 
muß ich doch jagen, Sie find gerade 
nicht heifel. Mit einem Gagot, dem 
Sohne einer Kropfigen....” 
„Srlauben Sie! Bor allem ift er fein 
Cagot.“ 

„So! Und doch ſind Sie es ſelbſt, 
der es überall erzählt hat.“ 

Ich geſtehe, ich habe unrecht gehabt. 
Siloere iſt ein reizender, manierlicher 
Junge und ein kluger Kopf. Er hat 
ein goldenes Herz, und binnen kurzem 
wird er veich ſein. Aber darauf kommt 
es uns nicht an, er ſtammt aus einer 
achlbaren Familie, das genügt uns.“ 
„Aus einer achtbaren Familie? O, 
du mein Gott! Wie können Sie das 
ſagen, kennen Sie denn Silvèöres Bru—⸗ 
der nicht? Der ift ja ein wahrer Ein- 
faltspinfel! Kein Gfel möchte fich mit 
ihm abgeben! Achtbar, die Montguil⸗ 
hems!“ 

„Jawohl, mein Herr, ſo achtbar als 
nur möglich, und ich bitte Sie, dieſen 
Namen in Zukunft Shre Achtung nicht 
zu verfagen, wenn Sie wollen, daß 
man den ihren achtet! ch habe die 
Ehre, mich zu empfehlen, Herr Roumi- 

as!" 


Damit kehrte ihm der Abbe Bordes 
den Rüden, um jich wieder nach dem 
Pfarrhaus zu begeben, und zwar bei 
weiten fehneller, ala er gefommen 
war. Sacquelines Vormund glaubte, 
Steine zmwijchen den blühenden Apfel: 
bäumen hindurchfaufen zu hören; aber 
e3 waren nur Die bakerfüllten, durch- 
bohrenden Blide des Herenbanners, 
die er aleich Jcharfen Pfeilen im Rüden 
fühlte; denn in Wahrheit zielten bie 
weit aufgeriffenen Augen Roumigas’ 
zmei Minuten lang.auf das Rüdgrat 
des Prieſters. 

„Bei Gott!” grollte Gaſtons Vater. 
„Das iſt fürwahr eine nette Beſche— 
rung!” 

Dann aing er binter dem Abbe Bors 
bes her und jchritt im mervöfer Haft 
im Dorfe auf und ab. Fünf Minuten 
nach fieben Uhr fah er Silvöre auf 
feinem Maulihier, von der Grotte her- 
abfommend, den Waflerfall entlang 
traben, fich Dann gen Norden wenden 
und vor dem Pfarrhaufe anhalten, 
und faft gleichzeitig erjchten der Wbbe 
auf feiner Maulefelin Cabdette. 

„Es iſt wirklich wahr,“ breummte 
—* „Da reiten ® —— en 
und werden mit dem ab» 
fahren. er er 


Fi 


Er ballte feine Fäufte und Inirfchte 
mit ‘ben Zähnen; feine Hände zitterten 
trampfhaft, während er wieder unter 
feine Apfelbäume zurüctehrte. 

„Wenn Gafton diefes Mädchen nicht 
beirathet, jo bin ich ein vwuinirter 
Mann!” murmelte er. Erregt ging er 
im Garten auf und ab; bald blieb er 
jedoch mit fharrem Blid, aufeinander: 
gepreßten Zähnen und geheimnißvoll 
gefurhter Stirn ftehen, um dann 
plöglich wieder weiter zu gehen. 

„Dtloune!” rief er; „Hilloune!” 
und zugleich ging er nad) dem Haufe 
zu, um der Magd früher zu begegnen. 
Bor der Küchenthür ftieß er auf fie. 

„Sage mir,“ fragte er fie heftig, „ift 
Emile wieder dagemefen?“ 

„Welcher Emile?“ 

„Emile Montguilhfem, Silveres 
Bruder, Du meiß doch, der frante 
Burjche, den Du oft in meiner Sprech- 
ftunde gefehen und neulich abgemiejen 
Haft?“ 

„Jawohl, ich befinne mich. Nein, er 
iſt nicht wieder dageweſen.“ 

„Gut! So begib Dich ſchnurſtracks 
zu ihm! Du kennſt doch ſeine Hütte, 
die letzte dort am Ende des Dorfes. 
Geh' und ſage ihm, daß ich ihn er— 
warte; er möge nicht verfehlen, heute 
in die Sprechſtunde zu kommen! Ich 
hätte ihm etwas Wichtiges mitzuthei— 
len. Spute Dich!“ 

„Schon gut, Herr Roumigas, ich 
laufe gleich hin!“ 

Und Hilloune eilte fort, dem Dorfe 
zu; Roumigas aber kehrte unter ſeine 
Apfelbäume zurück; ſeine Augen ſchoſ⸗ 
ſen Blitze. 

„Dieſe Heirath darf nicht ſtattfin— 
den!“ ſtieß er unter heftigen Gebär— 
den heraus. 

Und hinter einer Gartenlaube ver— 
ſteckt, ſpähte er nach dem Dorf hin— 
über, um Hillounes Rückkehr abzu— 
paſſen. Bald ſah er ſie auch zurück— 
kommen und ging ihr entgegen. 

„Haſt Du ihn gefunden?“ 

„Ja, er wird kommen.“ 

„Gleich?“ 

„Er zieht ſich nur an. Ach, der 
arme Burſche, er iſt recht krank.“ 

Roumigas vermochte nicht, ein Zu— 
cken ſeiner linken Wange zu unters 
drücken, ein Zucken, das ihn nur bei 
ſtarken Erregungen überkam. 

Nachdem er den Garten durchmef- 
fen Hatte und wieder zurüdfam, jagte 
er: „Höre, Hilloune! Ich dente, die Pa— 
tienten werden nicht mehr lange auf 
ih warten laffen. Sobald Emile 
Montguilhem da ift, darfſt Du nie— 
mand mehr vorlaffen; verſtanden?“ 

„sa, Herr Roumigas.” 

"Mun kehrte der Herenbanner in fein 
Haus zurüd und ftieg langfam die 
Treppe hinauf. 

Er Hatte fein Sprechgimmer zwar 
unten im Erdgefchoß, begab fich aber 
deffenungeachtet zubor in den eriten 
Stod hinauf, wo er fich in ein dunkles, 
über der Küche gelegenes Zimmer febte. 
Bon dort fonnte man, danf einiger in 
den Fußboden gebohrter Löcher, jedes 
Wort hören, das Hilloune jpradh, und 
in diefen Löchern beitand die ganze 
Hererei des Roumigad. Wenn ein 
Gebirgsbemohner in’3 Haus tam, um 
feine Zuflucht zur Weisheit des Bear: 
ner3 zu nehmen, hieß ihn Hilloume in 
der Küche an einem qutien Teuer nie= 
derjigen und brachte ihn, während ie 
von Regen und Sonnenschein, bon 
Weiden und Herden fpradh, aeichict 
und ohne fih das Mindeite merken zu 
faffen, Dazu, ihr feine Reidensgejchichte 
zu enthüllen und den Namen der Here 
zu nennen, die e3 ihm, feiner rau oder 
feinen Schafen angethan Hatte, ’ 

Roumigas verlor in feinem Verfted 
dort oben fein eingigesWort, und wenn 
der Hilfefuchende genug geichmaßt 
hatte, ſchlich der Geiſterbanner leiſe 
und vorſichtig in Hausſchuhen eine be— 
ſondere Treppe hinunter, zog dann 
Stiefel an, ging damit durch den Gar— 
ten und kehrte durch die Küche zurück, 
wo er ſich den Anſchein gab, als ſei 
er ſtundenlang ſpazieren gegangen. 
Hierauf empfing er den Behexten in 
ſeinem Sprechzimmer und wußte ihn 
dort ohne Mühe durch ſeine Sehergabe 
zu blenden. In dieſer Weiſe verfahren 
die meiſten Hexenaustreiber auf dem 
Lande. 

„Hm! Sch werde heute nicht viel zu 
thun befommen,” fagte Roumigas bei 
ſich, nachdem er eine Viertelſtunde ge- 
wartet hatte. „Nun, wenn nur Emile 
tommt!” 

Da bellte ein Hund im Garten. Der 
Herenbanner erhob ji, Iugte durch 
ein Dachfenfter und geiwahrte, wie ein 
Spanier mit einem gelbjeibenen Tuche 
über dem Kopfe auf die Küchenthür 
zufchritt. 2 

„Das ift mein Mann aus Broto, 
der von einer Spimnerin bebert ift,“ 
ſagte ſich Roumigas. 

Der Spanier trat ein, grüßte Hil- 
foune und fraate, ob Herr Roumigas 
zu fprechen jei. 

„Sr ift nicht zu Haufe,“ antwortete 
die Magd. „Er macht feinen gamöhn- 
lichen Spaziergang; aber jet Euch 
nur, guter Mann. ch denke, er kann 
nicht mehr lange ausbleiben.“ 

Faſt gleichzertig meldete der Hund 
einen Bejucher an. 

„Meiner Sir!“ Taate fi Noumigas, 
indem er feinen Blid dur die Dad)- 
[ufe gleiten ließ, „Da tft fchon mieder 
diefe brave Marianne Crabot, mas 
mag fie diesmal haben?“ 

Er belaufchte die Unterhaltung der 
Newangelangten mit Hilloune und 
erfuhr, daß e3 fich um eine Verrenkung 
des rechten Beines handle. Danadı 
famen noch zwei Patienten: ein Greis, 
der einen Knaben an der Hanid führte. 

„Aha! Das veripricht ſchon etwas 
Ernfteres!” dachte Roumigas und be- 
gann abermals zu horchen; aber 'dieje 
verflirte Marianne mit ihrer frei- 
ichenden Stimme verhinderte ihn, Die 
Morte der AZulehtangefommenen zu 
verſtehen. 

„Der werde ich's gehörig eintkrän⸗ 
fen mit ihrem verrentien Bein!* 
brummte der Hexenbeſchwörer. 

Zum Glück ließ Hilloune, die nicht 
auf den Kopf gefallen war, das ae- 
ſchwätzige Weib mit dem Spanier zu⸗ 


ſammen in's Wartezimmer einireten, 
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und bald geſtand der alte Mann, von 
den ſchlauen Fragen der Magd in die 
Enge getrieben, ein, daß fein Entel 
hier feit einigen Wochen feine ruhige 
Nacht Habe; er ftehe im Schlafe auf, 
laufe auf allen Vieren mie ein Yund 
umber und magere zu] ehen ds ab. 
„Schau! Das kenne ich!“ ſagte ſich 
der Hexenbeſchwörer. „Ein Wer— 
wolf in spe! Es iſt lange her, daß 
mir keiner zugeführt wurde.“ 
Gortſetzung folgt.) 
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Das Schweizerdorf auf der Aus— 
ſtellung in Geuf. 


Es war die originellſte und vielleicht 
ſchönſte Idee, die man für das große 
nationale Unternehmen in Genf fin— 
den konnte als Hauptanziehungspuntkt 
für die diesjährige Ausſtellung ein 
Schweizerdorf zu ſchaffen, welches die 
verſchiedenen Stilarten der Schwei— 
zer Bauern- und Sennhütten aus 
allen Theilen des Landes zu einem 
harmoniſchen Ganzen vereinigt. Aller 
moderne Luxus, alles Raffinement, 
das zeitgenöſſiſche Ausſtattungskunſt 
aufzubieten im Stande iſt, weicht zu— 
rück vor der beſcheidenen und doch ſo 
hehren Schönheit dieſes aus dem fla— 
chen Boden hervorgezauberten Alpen— 
dorfs. Da iſt nichts Gemachtes, und 
doch iſt Alles gemacht, faſt Alles neu, 
und dennoch glaubt man den Herz— 
ſchlag des Alpenvolkes in dieſen Gaſ— 
ſen zu fühlen und dennoch glaubt man 
in längſt vergangene Zeiten oder in 
eine weltabgefchiedene, von teineriderg- 
bahn und feinem Dampfboot berührte 
Zandichaft verfegt zu fein. Hier tft 
nicht? Kouliffe, Alles Holz, : Stein, 
Fels, Erde und Wafler, als hätte fich 
hier ein Hirtenvöltchen fett Jahrzehn- 
ten angejiedelt, al3 wollte es noch lange 
Sahrzehnte ein friedliches Leben bes 
einfachiten Gamwerbes und ber Vieh- 
zucht in diefen Hüttchen und auf diejen 
Almen führen. 

Um einen wirklichen Berg — man 
glaubt fih in einem Hochthale, dicht 
unter den Gipfeln der eitgefrönten Als 
pen, die Das Auge vergeblich in der 
der blauen Höhe fuchht — gruuppiren 
fich Die Häufer des Alpendorfes, will— 
fürlich amgelagt, zu frummen Straßen 
vereinigt, wie fie Qaume und Zufall im 
Zauf langer Jahre Hingeftellt zu Haben 
Icheinen. Ein mächtiger Wallerfall 
jtürzt donnernb in das Thal, vorbei 
an den auf Pfühlen erhöht jteheniden 
Mallifer Heufhobern, die bie Köchite 
Matte der im Früglingsiviefengrün 
ſchimmernden künſtlichen Vertreter Der 
Alpen malerifch verzieren. Bon dem 
Mafferfall it ein Tleiner Bach, wie dies 
vielfach in der Hochichmeiz üblich ift, in 
breiten Holzfäften abgeleitet, er treidt 
die Mühle drunten im Thale, aus dem 
die Heine Kapelle mit ihrem jchlanfen 
Thürmchen dem Beſchauer traulich 
entgegen winkt. Sie iſt eine getreue 
Nachbibdung der Kapelle von Liddes, 
oberhalb Orffieres, auf der Straße des 
großen St. Bernhard, eins jener lieb— 
lichen Bergkirchbein, die der fromme 
Sinn vergangener Jahrhunderte mit— 
ten in der ſchauerlichen Bergeinöde 
zum Troſte für den einſamen Wande— 
rer erſtehen ließ. Man hat das Ge— 
fühl, man befinde ſich am Ende der 
menſchlichen Niederlaſſungen und rü— 
ſtet ſich nun zu der Fahrt in die ſchau— 
erliche Einöde, wo nur der heiſere Läm⸗ 
mergeier krüächzt. 

Allein mit dieſem Gefühle muß man 
fih begnügen, man hat den Höhepunkt 
der Schweizerdörfer erreicht, dort im 
Süden winkt die wirkliche Kette des 
Montblanc herüber, vorausgeſetzt, daß 
das Wetter gut, der Himmel blau und 
die Luft klar iſt. Der Beſucher der 
Ausſtellung muß von dieſer erklomme— 
nen Höhe wieder hinabſteigen, um ſich 
den Reizen des am Bergeshang gelege— 
nen Dörfleins und der in ſeinen Häus— 
chen und Hüttchen überreich aufgeſta— 
pelten Herrlichkeiten, die man aus dem 
ganzen Schweizerlande dorthin ge— 
bracht hat, hinzugeben. Ein jdder Kan— 
ton hat das Schönſte aus ſeinen Ber— 
gen und Thälern hergegeben, um dieſes 
Schweizerdorf nach innen und nach 
außen zu dem merlwürdigſten und an⸗ 
zichendſten Dörfchen zu machen, das 
man jemals geſehen hat. 

Durch ein altes, enges bon den bei— 
den erſten Häuschen des Dorfes flan— 
kirtes Thor betritt man die Dorfſtwaße, 
in der ſich Männer und Frauen in den 
alten maleriſchen bunt zuſammenge— 
würfelten Trachten der ſchweizeriſchen 
Kantone tummeln, durch Die eben ein 
wahrhaft echter „Schweizer“ einen 
Trupp edelſten Simmenthaler Viehs 
hinauf auf die künſtliche Alm treibt. 
Die dumpfen Kuhglocken läuten und 
der Alpler bläſt in ſein Horn, damit je— 
der Einwohner auch ſeine Kühe zum 
Mitlaufen parat halte. Zur Linken 
große Häuſer aus Bern und Murten, 
zur Rechten eben ſolche aus St. Gallen 
und Freiburg, zu Häupten ſchwingt 
ſich die bekannte Luzerner Reußbrücke 
von einem Hauſe zum andern quer 
über die Straße. Das Sauſen des 
Weberſchiffleins lockt, in ein Haus zur 
Rechten einzutreten. Es iſt ein charak⸗ 
teriftifcher, echter, alter Bau Er 
ftammt aus dem Jahre 1785 und mwur- 
de, twie die Infchräft befagt, von David 
Kagi und feiner frau Anna Schoefch 
gebaut. Hier hat das Synlvifat der 
Züricher Seidenweberei zwei Webſtühle 
aufgeſtellt, um dieſes wichtige Gewerbe 
zu veranſchaulichen, das in der Schweiz 
eine große Anzahl Landeskinder an 
mehr als 20,000 Webſtühlen beſchäf⸗ 
bigt hält und ihnen ihr Brod gibt. 

Meiringen und Gemmern, die Kan— 
tone Teſſin und Uri grüßen uns im 
Weitergehen aus dem Stile der an der 
Dorfſtdaße gelegenen Hütten. Aus ei- 
nem Hü des Berner Oberlandes 
veicht uns eine Bernerin frifchen En- 
zian von den Alpen zum Kaufe. Das 
Modell des Dorfbrunnens fammt aus 
dem Kanton Waadt, aus Nyon, wo 
daz Original im 17. Jahrhundert ge- 
baut wurde. Man biegt in eme Sei⸗ 
tenftraße und flcht vor ber maleri 
Waadllander Pinte, die ſicher einen 
Hauptrendezvousplatz in dem 
Schweizerdorf bilden wivd, denn hier 


hat Le syndicat des vins vandois 
feine feuchtfröhliche Stätte aufgeſchla⸗ 
gen und hier wird man konſtatiren 
können, daß es die Sonne des Jahres 
1895 mit den Rebenhügeln am Genfer 
See und mit ihren Beſitzern gar gut 
gemeint hat. Von drüben grüßt die 
große Schweizer Meierei, aus deren 
unterften Stodiwerf tiefe, nicht mohl- 
tönenive Stimmen malimen, das nicht 
alle Senner auf die Alm hinaufgezogen 
jmd, daß etliche im Thale blieben, um 
den fleinen Bejuchern der Ausftellung 
ein Glas Frijehgemolten Milch zu jpen= 
den. Die Straße mündet auf den 
Plab, mo die Dorfkirche teht und auf 
dem Volksfeſte, Nationaltänze und 


Kirchweihen abgehalten werden ſollen. 
Das Motiv der Dorfkirche ſtammt aus 


dem Kanton Bern, aus Leiſſingen, am 
ſüdlichen Ufer des Thuner Sees an 
der Straße Aeſcht nach Interlaken. 
Anmurhig gemalte Fresken, Gegen— 
ſiände aus der Schweizer Geſchichte be— 
handelnd, ſchmücken die Wände im In— 
nern des zierlichen Kirchleins: St. 
Gallus gründet das Kloſter St. Gal— 
len. Königin Bertha zieht durch das 
Waadiland, Columban predigt da3 
Chrijtentigum, die Proflamation der 
Eidgenoffenihaft 1291, Wintelried 
und Witolaus von Flüe Stolzje Er- 
innerungen und erhabene Geitalten 
aus der vaterländijchen Gejchichte der 
Alpenrepublif haben die Motive für 
diefe einfachen Gemälde hergegeben. 

Da baffen die 9 Gloden des Hleinen 
Ihurmes ihre Stimmen vernehmen. 
Sie läuten den Abendfegen. Sie flin- 
gen wunderbar zufammen, denn fie 
jind von einem Soenner eigens zu ihrem 
Zujammenfpiele ausgewählt und zu- 
jarmmengeftellt. Der Hirt tutet dro- 
ben auf feinem Berge über dem Waj- 
ferfalle jeine Heerde zufammen, in den 
Hüttchen und Häuschen fladert das 
Licht auf, und über den Plaß por der 
Kirche jchlendern zwei malerijch ge= 
fieidete Oberländerinnen einem Wirth3= 
Haus zu, aus dem Getgen=- und Schal- 
metienflang als Ianzmufit ertönt, fie 
find gefolgt von zwei Landstnechten, 
die den Spieß an die Mauer des 
Hauschens lehnen und den Schönen, 
deren Fuß eben Die Schwelle über- 
Ishritten, in die Schänte folgen. 

Und doch ijt Alles ein Schöner Trug. 
Drüben auf dem andern Ufer der Arpe 
flammts, Teuchtet® und flimmerts 
meib, weiß wie Mondenfchein, — elef- 
trifche Bogenlampen, die den Tchönen 
idplliichen Zauber jäglings zeritören. 
lind von der anderen Seite her tönt Die 
Mufit eines Karoufjels aus dem Pare 
de plaisance und mahnt mit ferner 
Melodie „Margarethe, Mätvchen oGme 
Gleichen“, daß die Zeiten der Lands- 
fnechte und der jehmuden Dimmen im 
ſilbergeſchmückten, ſchwarzen Mieder 
einer ſchönen Vergangenheit angehören, 
daß nun das neunzehnte Jahrhundert 
mit ſeinen Dampfmaſchinen und Maſ— 
ſenrüſtuwgen, mit ſeinem Fernſprech— 
netz und ſeinen unſichtbaren Strahlen 


auch bald zur Rüſte geht. Alles ein 


ſchöner Traum aus einer ſchönen Ver— 
gangenheit. Aber gut läßt ſich's träu— 
men mitten unter den gewaltigen Er- 
rungenjchaften menſchlicher Geiſtesar— 
beit am Ende des 19. Jahrhunderts, 
in dem idylliſchen Schweizerdorfe am 
linken Ufer der Arve, dicht vor den 
Thoren der modernen Gvoßſtadt Genf. 
Butter⸗Konſervirung. 


Ein Verfahren zur Verpackung und 
Konſervirung der Butter iſt neuüch in 
Auſtralien zur Anwendung gekommen, 
denn es ſollte die nach London ge— 
ſandte Butter in „friſchem“ Zuſtande 
auf den Markt kommen. Die Butter 
wurde in eine aus Glasplatten herge— 
ſtellte Emballage verpackt, die nun 
wieder ganz mit Gips überzogen und 
in eigens dazu hergeſtelltes Papier 
eingehüllt wunrde. Das Ganze ſieht 
wie eine Gipskugel aus. 
ſchlechten Wärmeleiter, mit 
die Butter umgeben iſt, und der den 
nachtheiligen Einfluß der Tempera— 
turveränderungen abhält, ſowie auch 
durch den vollſtändig luftdichten Ver— 
ſchluß ſoll die Butter vollkommen 
friſch bleiben, und die bis jetzt ange— 
ſtellten Verſuche ſind zur vollſten Zu— 
friedenheit ausgefallen. 


— Unndthige Wuth. — Metzgers⸗Tochter (an er⸗ 
nem Geſellſchafts-Abend deklamitend): 

„Ich lag in Morpheus Armen — 

Und träumte gar ſüßen Traum!“ 

— Metzger (hinzuſpringend, wüthend): Was? An 
wen ſein Arm biſt g'legn? Wiſſen will ichs — her⸗ 
aus mit der Sprach!“ 


Goõthe's Beſuch in Karlsbad. 


Es iſt gar nicht zu bezweifeln, daß 
das Leben des großen Dichters durch den 
Genuß der Waͤſſer der Sprudelquelle be⸗ 
txächtlich verlängert worden iſt. In der 
Jetztzeit wird Einem die Sprudelquelle 
iu's Haus gebracht und zwar in der 
Form von Salz, das durch Abdampfung 
aus dem Waſſer des berühmten Sprudels 
gewonnen wird. 

Das in Pulverform in den Handel 
lommende Sprudelſalz iſt keineswegs 
bios ein Abführmittel, fondern es rege- 
nerirt und befreit den Körper von allen 
verdorbenen Stoffen, von zühen, jcjlei- 
migen Ablagerungen, e8 lindert über- 
großen Nervenreiz umd erleichtert das 
Syſtem von überſchüſſigem, ſchwammi⸗ 
gem Fett. Es befördert den Stoffwechfel 
in hohem Grade. Man De mn vor 
Fälſchungen. Der ächte Artitel trägt 
ve * nd EM > 

elfon E o., Alleimige Agenten, 
Dork, auf jeder Hafer 


Durch den | 
welchem | 


wir geben Ihnen 


ein Raſirmeſſer 


Wenn Sie uns ſenden 


ebenfalls als von beſte 
Duaiitat Stahl Fur { 


garantirt, 


SAN 


al von —* 
Qualität Stahl 
garantirt. 


60 Coupons, oder 
2 Coupons und 60 Cents. 


oder 
wir fenden ein mit 3 Klingen verfehenes 


Federmeſſer, 


50 Coupons, oder 
2 Coupons und 50 Ceaits. 


Sie finden einen Coupon in jedem Z⸗Unzen⸗Beutel und zwei 
Coupons in jedem A⸗Unzen Beutel von 


Blackwell's Aechtem 
Durham Tabak. 


Senden Sie Goupans mit Namen und Adrefle am 
Bladwell’s Durbam Tobacco Eo,., Durham, R. €. 


Kaufen Sie einen Beutel viejes berühmten Rauchtabals und Iefen Sie den Coupon 
welcher eine Lifte anderer Prämien, und twie fie zu haben find, angicht. * 


Zwei:Cent:Marten angenommen. 


EPIYITEITVITDITFITTITDITFILVITPITTTTPIIPENNY) 


WASHINGTON 
MEDICAL 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


Gonfultirt dem alten Arzt. 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ift 
VBortrager, Autor und j 
lung æ2*8* nerv 

ännern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 


ten. Tauſende von jungen 


INSTITUTE. 


Der mediciniiche 
Vorſteher 
rofeſot 
Aen in der Behandlung und 

fer und dronifser Krankheis 


deren Veannbarteit wieder hergejtellt und zu Wätern gemacht. Lejet: „Der Rathgebes 
für Männer“, frei per Erpreß zugejandt, 


und Unvermögen. U 


‚Hr möget in erjten Stadium fein, bedentet jedoch, daß 
entgegen geht. Kat Euch nicht Durch faliche Scham oder 


« e i ö 
Berlovene Mannbarkeit, — 


neigung gegen — 4* Energieloſigkeit, 
e ſind Nachfolgeñ von Jugendſunden und — 


ſe Schwãche, Mißbrauch des Syſtens, er⸗ 
Eebenstraft. — Gedanten, Ab 
übzeitiger Berfall, Baricorele 


N tajch dem legten 


tolz abhalten, Eure 


hrediichen Keiden a bejeitigen. Dancer jchmude Jüngling vernadsläfiigte 


einen leidenden Zu 


Anfteckende Brankheiten 


tand, biß e8 zu fpät war und der Tod jein Opfer verlangte. 
wie Syphilis in allen ihren jchred- 
lihen Stadien — eriten, zweiten 


und dritten; geiämwürartige Afelte der Kehle, Nafe, Anochen und Aus. 
gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftetende Ergiekun- A 
gen, Strilturen, Eifitis und Orditis, Folgen von Blohitellung und un- 


reinem Umgange twerden jchnell und vollitändig geheilt. 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, dap fte nicht 


ie haben unjere & — 


in ſofortige 


Linderung, ſondern auch permanenie Heilung ſichert. 
Bedentet, wir garantiren $500.00 für jede geheime Aranfheit zu be- 


gahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Alle 


onfultationen und Correipondenzen 


erden jtreng geheim gehalten. WArzeneien werden fo verpadt, daß fie feine Neugierde 
erweden und, wern genaue Beichreibung des zalle3 gegeben, per Expre& zugejchidt; jedod) 
wirD eine perjönlihe Zufammenktunft in allen Fällen vorgezogen. 

Dflice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10-12 Uhr I 


Zurz erzählt, 


€3 war ein plöglicher Witterungämech- 
fel. Das Thermometer fiel zwanzig Grad. 
Ein Gejhäitsmann eilt nach Haufe, einen 


veripürend, 


fieberiih. Seine Gattin jagt ihm, er 


Warnung zu behersigen, 


tirenden Suiten geplagt. Seine Wans 
gen befommen eine 


hektiſche Köthe 


und er erwacht in dem furchtbaren Be: 


Schwindſucht 


dahinſiecht. Wenn er, als er den erſten 


ſten und Erkältungen, ſowie als 

len Arten Lungenleiden, nie ver⸗ 

fehlende Wiittel angemandt hätte, mel: 

* = Der ganzen Welt befannt 
a 


‚HALE’S HONEY 
HOREHOUND & TAR, 


fo hätte fein Leben vielleicht ges 
rettet werden Fönnen. Nehmen Sie 
fih die Warnung bei Zeiten zu Herzen und 
vergejjen Sie nicht, daß dieje unfhäk- 
bare Medizin in allen Apothefen 
zu haben it. 





Doctor Craham. 


Spezialarzt für Samt:, Bint:, Seichledyitö:, Ner: 
ven:, Nieren: und Frauen: Siranfheiten. 


Stritiuren werden mit Elektrizität jchmerzlos 
entfernt. 


114 Dearborn Str,, Zimnter 1109, 


(Nehmt Elevator zum 11. Floor. 
Etunden von 10 Morgens bis 6 Abends, 
von 10 bis 12, 


Dr. Ziolkowski, 


in Deuttichland approbirter Arzt, mit Tjähri- 
| ger praftiidher Erfahrung daielbit, halt täg- 
lih Spredjtunden von 4 bis 6 Uhr Nad- 
mittags. Smddilm 


574 Milwaukee Ave, 


Dr. H.C. WELCKER, _ 
deutfcher Augen am Ohrenarzt. 


Sprechſtunden: 34 Washington Str., 10 biß 2 Uhr. 
lobiv 453 E. Nort+ Ave, 3biß 4 Uhr, 


Sonntags 
m14,1uro 


DR. P. EHLERS, 
108 Bes Str., nahe Ohio Str. 
ESpredftunden: 8—10, 12—2 und nad 6 Uhr * 


6 are —— s U⸗2 
bezialarz ix e 
den, Haut«, , 


g 2 
cdlechtsttantheiten. nervoſe Schwã · 
MRieren · und Unterleibs⸗Krankheiten. 

Dr. J. KUEHN, 

(früher Milfiitenz-Arzt in Berlin). 
SpeziakArzt für Haut: und Geihledtöä-Nrank: 
heiten. Etrifitren mit Elctirizität geheilt. 
Office: 78 State Str.. Room 29 — Spregitunden: 
w-—12, 1-5, 6—7; Sountags 10-11. 200dbi 


Dr. F. E. Reichardt, 563 w. Chicago 
Ave. TFrauen-Rranfheiten, nerpöle Shwägen, Haut» 
und Blnt-Aranfheiten mit Erfolg behandelt. Damen, 
bie ihrer Entbindung entgegenfehen, finden Aufnahme. 


Dr. SCHROEDER, 


Anerfannt der bejte, zuverläffigite 
Zahnarzt, 824 Milwaukee 

nahe Dimmion Str. — Feine Zähne 

und aufwärts. Zähne jhmerzlos gezogen. Zähne ohne 

latten. Gold- und Silberfüllung zum halben Pre 


b is 
Arbeiten garantırt.— Sonntage 3501j 
Dr. STEINBERG, 
Zahnarzt, 
332 E. NORTH AY., Ede Dudfon 


Sprehitunden von 9--3 Upr Abeuds. mmf 
Für Uubemittelte frei von 8-9 Uhr Morg, 


Heine Faftung) Dr. KEAN 


Spezialist, 
Etablirt 1864, 
159 6. Giarf Etr. 


SEE 
KAL 
$r., 


| 


leihten Anfall von Shüttelfroit | 
Am nähften Morgen tft er | 


— ſich ertaltet. Er hat keine Zeit 
ie | 
An einigen Tagen wird er mit einem trrie | 
| Arbeiter-ilmions und ıbren Syamikien erlaubt. 


wuntjein, Daß er langfam au der 


Keine Kurt mehr vor dem Stuhle 
»e3 Zahnarstes. 


Wir ziehen Zähne beitimmt ohne Schmerz; kein 
Ga3 und feine Geſahr. Volles Gebiß 86; feine beile- 
ren zu irgend einem Preife. Goldfromen und Bridge» 
arbeit eine Spezialität. 20-farät. Goldplatten FW. 

10 Prozent Disconnt werden allen Mitgliedern ber 
Zahn 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wird. Wir 
geben $1000, wenn Semand mit nnferen Breiten und 
Arbeit fonturriven fann. Gold Füllung 50 aufwärts. 
Offen Abends und Sonntags. Spredt vor und 


| Ihr werdet Alles finden wie annoncirt. 


Schüstelfroft veripürte, das bei KHtt= | 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2395. 

Konmt und laßt Euch früh Morgens Eure Zähne 

ausziehen und geht Abends mit neuen nad Haufe. — 

Volles Gebik #6. 16jpddibw 


Man nesfraft 


leicht, ſchnell und 
dauernd wieder 
hergeſtellt. 
Schwäche, Nervoſi⸗ 
tãt, Kräfteverfall und 
alle Folgen von Ju⸗ 
endſünden, Ausſchwei⸗ 
ungen, Ueberarbeitung u. 
.w. gänzlich und gruud⸗ 
Alich bejeitigt. Jedem Or 
F —gan und Körpertheil 
pird die volleKraft und 
Starle zurückerſiattet. 
Einfaches, natür⸗ 
liches Verfahren, leine Magenmediein. Em 
Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeng- 
niſſen und Gebrauchsanweiſung wird per 
Poſt frei verſandt. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene beutiche Spa 


—— und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenichen io jchnell ala möglich von ihren ®e en 
zu heilen. Sie heilen gründtich unter Gara 
alle geheimen Krantkheiten der —— —— 
leiden und  Meuftenationsitärung ohne 
£peration, Sautlzantheiten, Folgen nom 
Selbitbefledung, verlorene PMannbarteit rc. 
Operationen von etiter Kiaffe Operateusen, für rabis 
tale Heilung von Brüßen, Krebs, Tumoren, Bari» 
cocele (Hodentrankheiten) ıc. Konfaltirt uns bebsr 
Shr heiratet. Wenn nöthig, placiren wir Batienten 
in amfer Privafhoipitaf. Tyrauen werben dom Frauen» 
arzt (Dame) behandelt. Bedandtung, infl. izimen, 
nur Drei Dollars 
den Monat. — Schmeidet Died aus. — Stumm: 


den: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonn 
10 bi3 12 Uhr. 


Zür Rheumalismus, 


dem Glüdjtörer unzähliger Familien, habe ich das beite 
aller Mitte. Wer mit dieier i it bes 
haftet ift, dem jende ih ein Padet frei. Diefes föll- 
liche Mittel heilte einft mid), feither Hunderte von deraf- 
teren yälfen, aud) jolche, die 15, 20, 22 und 33 Jahre da» 
mut behaftet und von Aerzten aufgegeben waren. Man 
adrejfire: JOMmN A. SMITH, Milwaukee, Wis. bbjabıw 


Seid Yhr geihlehtlic frank ? 


Wenn fo, will ich Euch das Regent (derfiegelt portos 
frei) eines einfachen Hausmittels jenden, weldhes mich 
bon den Solgen von Seibjtbeiledung in früher Ju⸗ 
end nnd geilechtiihen Ausichweifum in ipätern 
Sabre heilte. Dies ift eine fichere Seite für 
ene Nervofität, wächtliche Eryülle u i. w. dei 
und Zung. Schreibt heute, fügt Briefinarke bei. 
Adrefſe: 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. - 


Brüche geheilt! 


Das ithe Bruddand. ift das einzige, 
meiden Kay uap Mag mi — — 
— "ar Reit 
auf Berlaugen frei zugefandt. Su 
Improved Electrie Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New York 





% 


„AdendpoRl®, Chicago, Dot 


— — 


Aus dem italienifhen Grünbud. 


Aus dem unlängft der Deffentlich- 
keit übergegebenen italienifchen Grün- 
bucift zu erjehen, daß fich jeit 1871— 
72 bi8 1892—93 die Zahl der Elemen- 
tarfhüler im Königreiche beinahe ver= 
doppelt hat; fie betrug im erjten Jahre 
1,546,000 und 2,292,000 im zweiten. 
Zroßdem aber nahm der Stand ber 
Elementarbildung nicht in gleicher 
Meile zu, ein- Beweis dafür, daß die 
neuen Schüler meijt nur auf dem 


' 


Sichtbare Anzeichen der Unruhe 
über die großen Erfolge des S. & M. neuen 
und ganz derihiedenen Baſement-Ladens 
zeigen. fih bei unferen Konkurrenten täglich 
mehr. 


Der neue ſonnenhelle 


8 ADE MARR 
Reine 


124 bi3 129 Kilogramm betrug, fant 
1894 auf 112, Sn gleichen Zeitraum 
fanf der Verbrauch von Mais von 58 
bis: 66 Kiloaramm per Kopf auf 
faum 50. Der Zuder, von dem 
1871—74 auf den Kopf 2,70 KRilo- 
gramm und 1883—86 3,11 Kilo» 
gramm famen, fant 1891 bis 1894 
auf 2,43 Kilogramm. Ebenfo zeigte 
der Kaffee eine niedrige Verbraudhs- 
ziffer, 1891—94 nur 0,428 Kilo- 
gramm, während er 1883—86 0,567 
Kilogramm auf den Einwohner zeigte. 


— — 
rgain⸗Freitag 


—in der— 
DS... Großen Ede... 


— bean — 


Der Berfall unferes Nahbars 


Bajenent, mit jeinen Miyiatur-Windmühlen zur 

Erzeugung von finftiihem Wind, jchreitet jo 

Iohtell vorwärts, daß der aufmerfiame Beobachter 

die Zeit nicht mehr nachzuzählen braucht, um den 

— feitzuftellen. Die Urjachen liegen klar zu 
e. 


Eingerihtet um große Rejultate zu erzielen, 
baut fich jhnell ein wunderbares Gejhäft auf durch treue 
Befolgung des Saßes verkaufe 


Papier ftanden. Man ftellt nämlich 
jedes Jahr bei der Aushebung die Zahl 
der Analphabeten genau fejt und da 
ergibt ich denn, daß 1894 unter den 
Refruten noch) 39 Prozent Analphabe- 
ten. waren (1871 57 Proz3.). Italien 
ftedt alfo noch Hinter Ungarn zurüd, 
das vor zehn Kahren noch die meijten 
Unalphabeten hatte und jet nur noch 
25 Proz. befigt. Auf dem Gebiete des 
höheren Unterricht3 madt fi von 
Sahr zu Jahr eine fteigende Zahl von 
Studenten bemerkbar; das ijt fein 
erfreuliches Zeichen, weil unter den 
Suriften, Medizinern, Ingenieuren 
und Philologen jett fchon Ueberpro- 
buftion vorhanden ift, alfo die Zahl 
der Beſchäftigungsloſen ſich beſtändig 
mehrt; jedes Jahr beſtehen etwa 1000 
Juriſten die Advokatenprüfung, wäh— 
rend nur fünfhundert Stellen jährlich 
frei werden. Auch mehr als die Hälf— 
te der nöthigen Aerzte kommen jedes 
Jahr dazu, und doch hat Italien ſchon 
Aerzte genug, 66 auf 100,000Einmwoh- 
ner, während Preußen 32 auf 100,000 
zählt. 

Was die Kriminalftatiftif betrifft, 
fo fonftatirt das Jahrbuch, daß die 
Morde und Körperverlegungen ftäns 
dig abnehmen, daß dagegen die Be- 
trugsfälle, Diebitähle und Schiwinde- 
leien wachen. Auch fteigern fih Die 
Alte des Miderjtands gegen die 
Staatsgewalt, ſowie die Kontrapen- 
tionen gegen die Polizei, eine Thatja- 
che, die auch anderämo beobachtet wird, 
und die damit zufammenhängt, dah 
die Zahl der hhaienifchen, fommunas 
len und fozialpolitifhen Polizeivor— 
Ihriften, jomwie der Steuermaßregeln 
fteigt. Die Zahl der Berurtheiluns 
gen in Strafprozeffen ftieg von 305,- 
063 im Nahre 1883 auf 453,308 im 
Sabre 1893. Die Zahl der Zwangäper- 
fteigerungen wegen nicht bezahlter 
Steuern jtieg von 9414 und 9471 in 
1891 und 1892 auf 13,375 in 1893, 
und ijt in den verfloffenen Sahren, für 
melche die beitimmten Daten noch feh- 
len, bedeutenid gewachjen. Die meijten 
Versteigerungen famen in Sardinien, 
Calabrien, Sizilien und den Abruzzen 
vor. Die Zahl der Banferotte jtieg 
von 513 im Nahre 1871 und 1106 in 
1885 auf 2200 im Sahre 1888, Sant 
dann aber in ben folgenden Jahren 
bis auf 2190 im Xahre 1893. 

Auf dem Gebiete de Wderbaud 
fann man fi auf wenige Buntte be- 
Ihränten. Bemerfensmwerth ift, daß 
auch in dem vergangenen Sahre fait 
gar nicht? für die MWiederaufforftuna 
gejchehen ilt. Von 1877 bis 1894 wur: 
den im Ganzen nur 3,682,000 Xire 
für diefen Zmwed ausgeworfen; davon 
famen vom Staate bloß 1,606,000. 
Die bebaute Fläche des Yandes betrug 
20 Millionen von 28 MillionenHettar. 
Bon dem Reit von 8 Millionen waren 
3,773,000 nur al3 fulturfähig anzu= 
jehen, und’ von dielen fonnten eigent- 
lih nur eine Million Hektar wirklich 
bebaut werden; im werfloffenen Jahre 
murbe aber auch) nicht ein Schritt ge- 
than, diefes Land zu erobern. Zwar 
Pläne wurden viel gemacht, aber biz 
jet noch wenig ausgeführt, weil das 
inländifche große Kapital zurüdhält. 
Auch in der intenfiwen Bemwirthichaf: 
tung ot fein Fortjchritt zu verzeich- 
nen; während 3. B. in Belgien und in 
England ein Hektar ein Mittel von 
28 Heftoliter Getreide trägt, in Preu- 
ben 24, und in Frankreich 19, erhebt 
fih Italien felten oder nie über 12 
Hektoliter pro Hektar; nur 1892 wur— 
de Diefe Ziffer erreicht, meift beträgt 
fie 9, und da3 in einem Lande, ba3 
na mwilfenichaftlicher Berechnung 34 
bi 41 bringen müßte! Die Tolge 
davon ift, daß Italien ftet3 zur Ge: 
"treideeinfuhr gezwungen ijt. 
titel im „Meflagero” jchäßt die Sum- 
me, die Stalien von 1885 bis 1894 
für eingeführtes Getreide zahlie, auf 
anderthalb Milliarden Lire, und für 
eingeführten Mai3 auf 78,000,000. 

Antereflant find die Mittheilungen 
über die Sohleneinfuhr. Im Jahre 
1888 betrug diejelbe 4,355,000 Ton 
nen; in ben folgenden Jahren jan fie 
immer mehr; 1891 betrg lie 3,917,- 
000, 1892: 3,878,000, 1893: 3,- 
724,000, 1894 Hingegen mieber 4,- 
696,000 Tonnen. Die Zahlen von 
1895 find noch nicht befannt. 

Bu Shluffe noch einiges über den 
MVerbrauch von Lebend- und Genuß- 
mitteln. Der Berbraud an Getreide 
pro Kopf ber Bevölkerung, der 1893 


} ziere 
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Was dieſe Ziffern bedeuten, erſieht 
man aus der Vergleichung mit 
Deutſchland, wo der Durchſchnitts— 
verbrauch bei Zucker 7 Kilogramm und 
bei Kaffee 2,38 Kilogramm beträgt. 
Der Salzverbrauch zeigt 1893—94 in 
Stalien 7,12 Kilogramm pro Kopf ge- 
gen 7,8 im Vorjahr. Daß der Tabak— 
verbrauch zurüctgeht, ijt jchon aus den 
Monatsausmeifen befannt. Vor zehn 
Sahren beitrug er no 590 Gramm 
pro Kopf, jegt nur noch) 550 bis 540. 


Die Juden in Finland. 


Yus Helfingfors wird ung gejchrie- 
ben: In Finland leben etwa 800 us 
den, eine geringe Zahl, was mwejentlich 
dem Umftande zuzufchreiben ift, Daß 
die-Stellung der Kulden eine außerorts 
denilich gedrüdte ift. Ende vorigen 
Salhres reichten die Kuben in Helling- 
for eine Bittfchrift an den Kaifer ein, 
da eine Voritellung des Senats um 
Erleichterung der Stellung der Juden 
in Finland eine Wblehnung erfahren 
Hatte. Infolge ver Bittfcehrift wurde 
duch Den Miniiterftaatsfefretär für 
die fintjchen Angelegenheiten ein Gut 
achten des Senats in Heljimgford ein: 
gefordert und von leßtern zur Behand- 
lumg diefer Frage ein Ausfchuß nieder- 
aefeßt. Da aber ein Mitglied diejes 
Ausichuffes mit Urlaub in’ Ausland 
gerenft ijt, wurde die Entjcheidung in 
diefer Sache bis diefen Herbit verjcho- 
ben, was den Juden in Finland Höchit 
peinlich ift, da fie fiy der Hoffnung 
Hingeaeben hatten, die Angelegenheit 
würde ivem Kaijer noch vor der Kro- 
nung hovgetragen werden. E38 bejteht 
balder unter üänen die Abficht, eine Ab- 
oronung nach Peteräburg zu jenben, 
um durch eine perjfönliche Hinwendumg 
an den Zaren eine Aenderung ihrer 
Lage zu erwirken. Faſt alle finländi— 
ſchen Juden wohnen in Helſingfors, 
Abo oder Wibong. Jedes halbe Jahr 
müſſen ſie eine Aufenthaltskarte“ lö— 
ſen, die jährlich etwa 825 koſtet. Ob 
ſie im Lande bleiben können oder nicht 
ruht ganz in der Hand des betreffenden 
Departements. Die Erwerbszweige, 
die den Juden in Finland geſtattet 
jind, werden in den enwälhnten Aufent- 
Halt3farten genau aufgezählt. In den 
Drten, ivo jie anläffig find, müffen fie 
bleiben, uno namentlich find fie in dem 
Beluh) von Märkten Tehr bejchräntt. 
Auch’der Ton in den ihnen gegebenen 
Borfchriften üjt nicht übermäßig zart. 
Sp Heißt e3: „Uebertritt N. N. dies 
Verbot oder zerat fich, dak er ftiehlt, 
lüderlich iſt, unſittlichen Lebenswandel 
führt oder werden Klagen über ſein 
Verhalten laut, dann wird er von ber 
Polizei in feine Heimath gebracht.” 
Söhne von uden müffen, wenn fie 
das elterliche Haus verlaffen, die be— 
jondere Erlaubniß nachluchen, daß fie 
im Lande bleiben fünnen, auch wenn 
je in Fintanid geboren find. Himficht- 
fich wer Bildung jtehen die finländi— 
ſchen Juden auf einer niedrigen Stufe, 
da ſie vom allgemeinen Schulunter— 
richt ausgeſchloſſen waren. Erſt in 
neuerer Zeit iſt es ihnen geglückt, eine 
kleine Schule in's Leben zu rufen. 


Große Opfen. 


Aus der vom franzöſiſchen Kriegs— 
miniſterium den Blättern zugeſtellten 
Mittheilung über die Verluſtliſte aus 
dem madagaſſiſchen Feldzuge erhellt, 
daß 3467 Soldaten der Landarmee 
und 723 Marineſoldaten infolge von 
Wunden oder Krankheiten. geſtorben 
ſind. Bei den außereuropäiſchen Trup— 
pen, die als Hilfskorps angeworben 
waren, iſt der Verluſt auf 1403 Offi— 
und Mannſchaften angegeben. 
Der Geſammtverluſt beträgt demnach 
5592 Offiziere und Mannſchaften. 
Rechnet man dazu diejenigen, die ſpä— 
ter in Spitälern und auf der Rückreiſe 
zur See ihren Wunden oder Krank— 
heiten erlegen ſind, ſo gelangt man zu 
der traurigen Höhe von 7000 Men— 
ſchen. 


Halbe Raten nach Pittsburg, Pa. 
Dia Baltimore & Obio-Eifenbahn. 


Am 6., 7. und 8. Auni wird die B. KO.— 
Eiſenbahn Erknrſionsbillette nach Pittsburg, 
Par, zur Rate von 811.00 für die Rundreiſe, 
gelegentlich des Sängerfeſtes des Nordame— 
rikaniſchen Sängerbundes, verkaufen; gültig 
zur Rückfahrt bis zum 13. Juni. Wegen 
Näherem wende man ſich an die City Ticket 
Office, 193 Clark Str. doſa 


MOELLER BROS. & C0. 


928-930—-932 MILWAUKEE AVE. 3 
Grossartige Freitag-Bargains! 


36 Zoll breite Mohairette Wajchlleiderftoffe, in 
verichiedenen Mujtern, reg. Preis 19. Morgen 


bie * für... 12%c 
ra feine Qualität Percale Dänner-Demden, in 
übihen Mujftern, often font 50c. 

nur 

Männer-Soden, in blau, grau und I ertra 
gute Qualität. nie unter 15c verfauft. Morgen 

'_ das Paar für 9 
„Beripptes Sommer-Unterzeug für Damen. (Union 
Suits) werden immer für verfauft, morgen für 
nur*— ——— du 29€ 
mportirter Dotted Swiß in berichiedenen gar 

n, ein bübiches Material für Sommer-Stleiber, 

‚ber reg. Preis ift 3öc, morgen die Yard für.. 19e 
i zoße weiße Bettdeden, hübiche Diarjeilles 
. er, regul. Preiß 1.25, morgen für nur 63c 

Ungebügelte Percale Shirt Waifts für Damen, 
ER, Önen uftern, extra große Aermel, mit ges 
+ "Präujelten Kragen und Manfchetten, würden 

billig fein zu 65, morgen nur ; 39€ 
"2 große ains in feinen Nottingham 
pigen-Gardinen. 

$ bi8 zu 84.00, nur. ........ 
bis zu 83.00, nur... : 

i Garbinenftange mit Zubehör freil 

iffen, die 65c Sorte, MIT... „ur 0s00ns 

\ ifien, bie 81.00 Sorte, nur.........- 69€ 
R zb brei tu, immer 2c, — 
zur. ve 15 

2 iageß in eleganten Muftern, mit jeide- 


gepol ou · 


es und mit jeidenem 
ei 


5 Zaren 
tüde, eng. Porzellan, 


ne 5 Si, mu...2.80 


Eine Auswahl feiner Slaswaaren, ald KRuchentel« 
Ier, Fruchtſchaalen, Salatſchüſſeln, Waſſerkrüge, 
u. ſ. we für den Spottpreis von nur........ 

Sauce⸗Pfannen, die 3 Quart⸗Größe, nur..... 

Große hoͤlzerne Kochlöffel, nuc 5 
niter-Screend, alle ganabar. Größen, nur.23c 

Sie Screen Eloth, der Quadratfug nur....1xe 

Groceries. 

Gelbe Erbien, Pi. für.... L 

Rerl-Graupen, das Bid. ...- * 

veſtes Zuderkorn, die Kanııe ; ‚Se 

Grüne Erbien (Garly June Peas), die Kanne... 

Tomatoes, die Hanne 6%€ 
injter Rahmkäje, das Pid 
einite Greamery Butter, das Pfd...... —— 
ebidelte Schweinsfüße, das Pfd e 

BVeaberry Kaffee, eine ausgezeichnete Oualität, 

das Pid 23c 


zeitag und Samitag find die legten Tage bes 
Ne i ——— aufs! Alles muß bis 
Babe verichleudert werden, benugen Sie die Ge- 
legen heit. 
Kentucky Club Whiske ul nass ehrt 
T. B. Ripy 1884 * ey 40€ 
Dscar Berger, O_F,C. 1886, Old Taylor Bour- 
bon,- MeBrager, Sour Hermitage, Berliner Ge- 
treidesftümmel, Prima Spenst Punih, Aquavit 
No. 1, Militär Pund, Arrac Punch, Anijette.69«e 
Giaklons Sub Whisty, Olb Tom Gin, Fan 

J ER 
Weitpbälifcher Korn, alter Nordhänfer, fter 
DO. 5. 6. Bourbon, die Gallone ............ 1.75 

arten. Be 


% 


„Snte Waaren billig!“ 


1 3 3226 - 
$13 Damen Shirt Wailts, 2dr, 
sn au 250— 
Eine große Partie 
von fernen gebügel. 
Hemden-Waiſts, 
etwas beſchmutzt u. 
zerdrückt v unſerm 
arogen 3. Floor 
V Walſtverkauf, wth. 
bis *24, alle gehen 
Freitag zu 650c, 
Adc und 2dc. 
au 1.39 — 
100 Fancy Seidene 
Dre Waifts für 
Damen, hübſche 
Seide, gefüttert und boned, billig zu 83, Freitag 
81.39. 


Freitags Unterzeng-Aufregung. 
Eine weitere und ſehr ſpezielle Bargain— 
Freitag-Gelegenheit bei jenem großen 400 am Dol⸗ 
lar Unterzeug-Einfauf. 


— =: J J 


FEN 


aut N 


zu 35c— Muslin- 
Promenaden-Köce für 
Damen—Elujter Tuctz 
tiefe Stickerei Flounce 
—werth 85c— u 4505 
und eine Partıe von 
farbigen Röcden—tief 
aujammengeraffte 
Slounce — werth 75C— 
zus5c. 
zu 25c-Cine aus: 
gewähite Partie von 
Spißen und Stiderei 
— EG garnirten Muslin-Uns 
ve = terfleidern für Dameı, 
enthaltend alle Sorten von Eorjet Covers, Ehemijes, 
Unterhojen und Röcde — qut 2 und 3 Mal den Preis 
werth, d. wir verlangen-zsreitag gehen alle zu *5c. 


mE. (a _.Anub 

dc Sommer-Sorjet? 191, 
312 19c—150 Nabti- 
tanten-Mufter Ne und 
Eontil Sommer:Korjets- 
beite Größen — Freitag 
75c Korjets für 1L9e. 


zu 39-100 Dutend 
5und 6 Hafen Sommer: 
Koriets—lanae tapering 
Taille — $l Korjets für 
39c. 


zu 790—25 Dutend 

franzöſiſch Leinen Coutil 

Bias-Cut Korſets, weiß 

und grau, wirkliche 8214 

Korſets; ebenfalls eine 

— ſpezielle Partie von fei— 

nen C. B. ſchwarzen Korſets, mit Seiden-Stickerei 
ausgeſtattet. 


82 Glatte Lawn Wrappers, 88e, 
zu BBc— Keine glatte iriiche Yawır Wrap- 
pers für Damen—hübih gemaht—ertra weite Röcke 
— Biichof-Aermel — faıcy garnirt — alle Größen — 
werth $2. 
zu 460 — Yawn und Dimity Drejfing 
Sacgues für Damen —hübjch gemacht —große Kragen 
— Biſchof-Aermel — leicht beſchmutzt und zerdrückt — 
$1, $1% und 82 Dreſſing Sacques zu 66e und 466. 


Ihr Baſement Schuh-Laden. 


Für nicht zu köſtliche Schuhwaaren, nicht 
für alte, unbrauchbare, im Laden ahgenutzte Moden, 
die in den oberen Stockwerken fortgeworfen wurden, 
ſondern für neue und modiſche Schnhe zu ſparſamen 
Preifen. 


N 


zu 85c—1000 


Paar Frauen Kids 
Schuhe, breite oder 
ichnrale Zehen, Patent: 
Leder Tips, werth $1. 


3% 85c—1000 


Paar Iohfarbige und 
; ihwarze Orfords für 
Sranen, vollfommen pajjend, guter Styl, modijche 
Sehen, wert) 81%. 


30 81.98 — 1500 Paar lohfarbige und 
ſchwarze Knöpf- oder Schnüricyube für Damen, 
modiſche fpige oder weite Zehen, Patent:Leder- 
Spißen, flerible Sohlen, jpeziell gemadt für S, & 
M.’8 Order bei einem refommandirten Schuhmacher, 
te Produktion, werth 83%, bei ©. & M.’3 


zu 89c — 1,200 Taare lohfarbige und 
ichwarze Schuhe für Kinder, Größen 8 bis 10%, alle 
neu und volltommen, feine zweiten, werth $13%, bei 
©. & M.3 89c. 


3 99c— 1,000 Paar Schul- und Duting- 
Schuhe für Knaben‘ Größen 11 bi3 2, ftark und halt» 
bar, werth $2, bei ©. & M.’3 99e. 


zu 550 — S00 Baar ganz Kid lederne 
Sohlen-Schuhe für Kinder, Iohfarbig und jehwarz, 
Größen 3 bı8 6, ein $1 Schuh für 55c. 


50cNene Schleier 5r. 


zu Fe — Ungefähr 1,000 
Schleier-Längen, in ſchwarz, braun 
u. navy, fanch Nettings, Tuxedo. 
Maline. Brüſſels, Fiſch Netz be— 
tupfte einfache u. gemuſt. Schleier, 
bei dieſer Räumung, Sächen, die b. 
Stück ſo hoch als 75 verkauft 
wurde—am Freitag, nm damit 
aufzuräumen 1Oe und 5c., 


35c wirkliche Yeder-Gürtel 15x. 


ah k 
zu 15 — Die neuen 
breiten Zeder-Gürtel— in 
allen modiſchen Scats 
tirungen — mit einfachen 
und fancıy Schnallen — 


se 3c Werthe für 15c. 


25c weiße Glaceleder - Gürtel Te, 


zu Te — Cine reichliche Partie — genug 
für den ganzen Tag — jener modischen, flotten weißen 
Glaceleder-Gürtel — welche jehnellen Abjag fanden 
äju 2dc — gehen zu Te. 


60c echte lederne Börjen 17e, 


zu 17c— Ungefähr 10 verichiedene Facons 
und Moden—erhte Veder-Börjen— zahlreiche Farben 
— mit echtem Leder—50c, 60c und 75c werth 
zu 17e. 


a (Y ” = 
811 Knaben Waſch-Anzüge, 456 
zu 45c— Waichbare Blouie 
Anzüge für Kinder, Größen 3 bis 
9, große volle Blonfe, breiter Mas 
trojenfragen, hübiche fancy Strei« 
fen, in allen Farben und vollfont» 
S woaſchecht, andere Geſchäfte ver— 
Jlangen $1 und 812, S. & M.’3 
Preis Freitag4 56. 


3 250 — Raichbare Knie- 
bofen für Kinder, Größen 3 bis 
10, jtart und dauerhaft, alle ars 
ben, hr begeht einen Fehler, 
wenn hr 500 für foiche bezahlt, 
hr fünnt fie bei ©. & M.’3 faus 
fen für 25c. 


zu 25 — Waiits für Kin: 
der, ungebügelt, Größen 5 bi3 14, 
in dunflen und mittleren Farben, 
Meother’3 Friend und andere be- 
liebte cons, 50c und 65c tft der 
Preis überall, ausgenommen bei 
©. & Ms, nur 2öc. 


Zoiletten-Artifel. 


zw Te die Unge— Dreifaches 
Zajchentud-Ertraft. 12 der neueiten 
Bonquetd. Zu 15c—Deiterreidie 
{che gläjerne Aiomizerg; zu 3c— 
roße Stüde import. weiße Gaftile 
eife; 38 Be — polirter Holzrüden 
Nadel-Bürften; —* Hc— große Fla- 
Bene um; zu $c—große 
ollen Berforated Toiletten-Papier; 

98 Gec Flaſche echte Ammonia; zu 
Ze — Fancy Bric⸗a⸗Brac Feder⸗ 
Duſters zu 15e — Packet Witch 
Kioth, der ınpfteridfe und mirafu- 
DE Silber PVolifher; zw Le—ein 
Stüd — Woll-Seife, weile verbins- 
dert daß Wollitoffe beim Waichen 
einichrinfen ; zu Bc—ein Pid. Pa- 
det echter * 2c—eineBüdje 
ooteura, für Bequemlichkeit und 
Abkühlen der Füße; zu Se — Große Bogen Theer- 

Papier, um Motten zu vertreiben. 


60 Wald Stoffe Refter 17c. 

zu 17e — Franzöſiſche —— Refter— 
dieſe ee und. Ba Rofe. ne rechte 
Waare für Graduation, Straßen und Outing-wear— 
imp. franz. und irifhe Dimities— echte St. Gall ge 
Se a id ee gerse n 
— 706, 608 und 50c moderne Band Baht bem 
neuen Bafeınent-Gaden zu 1 “. — 


An Gräberihmüdungstag ift der Kaden den ganzen Tag geidlofien. | 





. — Mu 
Tanjende von Seiden-Reiter. 
‘ener Yadentiich, aufgehäuft mit jchwar: 
zen und farbigen SeidensKejter, wird Euere Auf: 
merkfjamfeit nicht verfeblen unnöthig zu Jagen, daß 
Seiden-Reiter te jo gefallen find—Zaujende von 
nügliden Yängen, 2 bis 15 Yards, genug, um den 
ganzen Tag auszureichen. 
Schwarze u. farbige Seiden-Reiter 38 Be, 
Schwarze u. farbige Seiden-Reiter zu 15c. 
Schwarze u. farbige Seiden-Neiter 38 200, 


50c farbige gebliimte Mohairs, Sc. 


zu Bc—50 Stüde geblümte Mohairs — 
alle modernen Farben, groß nnd mittelgroß geblünt 
—qut tragendes Iud, werth bis zu 5Ic—amı Freitag 
für Sc. 


t — Au w 

$1 jhwarze Kleider- Reiter, 15. 
38 15c— Alle Neiter von Ihwarzen Stoffen 
von den Bertäufen der ganzen Wohe— Mohairs, 
Sitiliang, Erepons, Jacquards, Brocades. Sergeg, 
Henriettas, geblümte Mohaird, Branadas, Bril- 
liantine, Etantines, Canvas Tud. Fancy jchwarze 
Novitäten—alle Hocharadige Fabrikate, in Längen 
von 2 bis 10 Yards—geht zum Bajement » Laden 
Freitag für 29c und Lde. 


$1 farbige Ktleider-Nefter, 10. 


zu 10c— Sänzliche Aufraumung von al- 
len Neuheiten in Kleider: Fabrifaten für die legten 
zwei Wochen— Enaliiche Suitings, Bichele Suitiıgs, 
Eovert Elath, Franzöfiihe Serges, Mohair Ere- 
pons, Enaliiche Cheds, Mohair Ched3, jeidene und 
wollene Miichungen, Mohair Twilld, Schottiiche 
Suitingg—alle Neuheiten in Bariier Kleidungsitof: 
fer welche jo hoc wie $2 die Yard verkauft werdeıt, 
— von 2 bis 10 Yards— zu 34c, 15e und 


25 Waikhitoffe Sc. 


3w Bc—500 neue Stide diejer populären 
Iriſh Dimities u. Yamns—heller, mittler und dunk— 
ler Grund—echte Farben—roja, blau, lavender und 
grüne Streifen und ein anftändiger Theil von den 
tehr jhwer zu befommmenden ihwarzsund-weig —um 
furz zu jein, alles was neu und verlangt wird, 
beides in Mufter ud Onalität, der Preis anderswo 
ijt 200 und 25c, hier int Meberfluß zu Be. 


35e Spitzen-Reſter 7c, 


zu 7c—5,000 Yards gute, nützliche Reſten— 
längen von Spigen—alle Sorten Spißen zum Gar: 
niren— Breiten bis 12 Zol—in Weig—Eream und 
Butter—Spiken-Werthe bis 351, —alle gehen in dem 
Bajement-Laden Freitag zu Te. 


T5e Spigen-iragen 19, 


zu 19c — 1000 Plauen Spiten-Kragen, 
gute, reichliche Größen — find durch das Handhaben 
und die Auslage auf dem Counter leicht beiehinugt — 
nicht3 anderes die Urjadde — Kragen, welche am 
Haupt-Floor zu 75c und $1 verfauft wurden — alle 
gehen in dem Bajement:Ladeu Freitag zu 19c. 


20c Taſchentücher 3e. 


zu Ze — Ein langer Platz auf dem Laden— 
it angewiejen jür Männers, Frauen: Knaben- und 
Mädchen-Tajchentiiher — einfach gefäumte — Faucy 
gejäunmte— Sheer Spigen:Nante—Sheer Spigen-Ein- 
Jag—Zeichen-Arbeit— Guipuresfante ꝛc. — Taſchen⸗ 
tüdher im Werthe von 35c — alle gehen in dem Bajes 
ment-Laden am Freitag zu He und Se. 


as? 20 * 
15e Stickerei⸗Reſter 5c. 
e - 2 * * * 
zu 5e — 7,500 Yards feine Cambrie und 
Swiß Stickerei-in Längen von 2 bis 10 Yards—alle 
aus gutem Zeug verfertigt Tbreiter Rand⸗Etickerei 
die don 150 bis 2öc verfauft wurde—in dem neuen 
Bajenent-Laden aut Freitag für 1Oc und 5c. 


25c Band-Weiter 5e. 


zu 5c— Alle angefammelten Band-Reiter 
von einer geichäftigen Woche in dem Sauptfloor: 
Departement—reinjeidene Bänder in 25 Schattiruns 
gen—jowie die hocyit modiihen Warp Printed Bän- 
der — in hellent, mittleren und dunklen Grunb— 
Schwarzes Satin Gros Grain Band— Bänder die 
dom Stück für Söc verfauft wurden, zu Te und be. 


T5c Nleiderbejag 10c. 


zu 10c— Cine große Bartie von Refter u. 
Enden von feinena Mleiderbejag, angebrodene Par: 
tien, Eudjtücte uü. Reiter-Längen,. qute wünjchenswth. 
Moden, weiche indem Haupt-Floor-Depart. bis 75c 
verkauft wurden, um mıt Allem aufzuräumen in dem 
neuen Bajenent-Laden Freitag zu 10ec. 


35e Spisen-Tidies de, 


zu 5c— Aufwärts von 200 angebrodhenen 
Größen—angebrodenen Sorten und angebrodenen 
Moden in Spigen-Tidies—bdiejelben find aanz feh: 
Ierfrei, nur würde eine genaue Befanntichaft mit 
einer Yaundry nichts Ihaden—Tiedies in der Partie, 
die fich zu 3öc verfaufen—gehen in den Bajement- 
Raben Freitag zu dc. 


Sutterftoffe — Große Herabjesung. 
zu 2c — 3,000 Yards von dem beiten 
weich appretirten Unterfutter-Gambricä. 
zu Ze — 1,000 Yards Rujtling Taffetas— 
10c Qualität. 
zu 5c — 5,000 Yards Standard Nard: 
weite Percalines—15c Qualität. 
zu 2c—1,000 Reiter und furze Enden von 
den Anhäufungen einer Woche in Taffetas, Mioreens, 
Percalines, Haartud), Organdie Unterfutter, Erino» 


lines, Etantınes, ac. —ım Werth big 40c — In dem 
Bajement Laden Freitag zu Be, He uud 2e, 


J a ot 

544 Frauen Dad Kleider, $1.24. 
zu 81.24-N eue Sommer-Moden in 
rauen Duck Kleidern, Blazer: Facon, Rod 514 
Yards weit, neuejte Erzeugniffe, werth %— 

Freitag zu 81.24. 


H13 Wajchechteinder-Ktleider,48c. 


zu 48c— Rajichbare Kinder Kleider in fehr 
bübichen dunklen Farben, garantirte Wafchitoffe, 
alle Größen 4 bi8 14, werth $1%,am Freitagzusdc. 


50c jeid. Taffeta Handjchuhe, 15c. 
zw 150—2000 Paar jeid. Tafjeta Frauen- 
Handichube, requläre 50c Qualitäten zu L5c. 


Muslin Reiter 33c. 


zu 3Hc— Reiter feine eine Nard weiße ge- 
bleihte Muslin— Standard Mufter—werth bis I5c, 
zu 5e—und ungebleichte Muslin Refter zu 3iKe. 


251 Kijlen-Weberzüge 5c. 


zu 5c— Cine Quantität von bejchmusten 
und -zerdrüdten geblerhten Muslin Kiffen-Ueber- 
züge—einfah und hohlgefäumt—werth bis 25c, zu 
12%, de und Sc. 


w 2 — 

50e Arrow Brand Sheets 25. 
zu 25eUm ſchnell aufzuräumen von 
allen zerdrückten und beſchmutzten Standard Arrow 
Brand gebleichten Muslin Sheets. Sind in drei 


en abgetheilt zu 49c, 37e und 25c, werth 
i 


Vorhänge und Portieren. 


zu S13 d. StückGroßes Aſſortement 
don halben Paaren Iriſh Point, Swiß, Tambour u. 
Ruffled Muslin Spißen-Vorhängen, dolle Größen, 
verkauft jo hoch als $12 das Paar. 


654 Portieren, $33. 
zu 83} ein Baar—Chenille u. Tapeftry 
Portieren, mit hHübjichen Dados und jdiweren Fran» 
zen, alle Farben, werth B%. 


18c Draperie-Muslin, 10, 


zu 10c—36-;öl. Goin Spot und geblüm- 
ten Muslin für Fenfter-Draperie, ein wenig bes 
ihmußt, werth 18c. 


81 Seidene Auhefiijen, 19e, 
zu 19e — Grepe Seide Rubefifien mit 
Auffles, verkauften dieje zu Sl-alle reduzirt zu 19c. 
au 25cHoilgefäumte leinene Zund Cloths, 


ohlgefäumte Ieinene Tray Gloths, 
1 a 

ohlgefäumte Drawn Work Squares, 
au 1 ! 


i ich Tücher, 1 Yard jquare, 
u en "De 


Hanshaltungs-Ornamente, 


 39e — Reichlich vergoldete Florentine 
—8— werth 5 * 15€ — Silber plattirte 
Gabinet-Rahmen, wertb 50 und 7äc. 15 — 
Photo Screens, mit Raum für 2 biz 6 Wilder, 
werth 7öc. 


$73 Bagdad Borhänge, $2, 


— 
SER rein 


| Jener 


Neue Bicyele Yaden 
= DerS. KM. 
u Bicnele Laden 
—einlinternehe 
nen, welches ın 
der Bicyele-Af: 
faire eine große 
Rolle fpielen 


e i (Bargain 
Freitag) in dem neuen Bajement Laden mit jolden 
Standard Rädern, wie feine andere Firma in Ehi: 
cago zu nahezu doppeltem Preije bieten fann — zur 
Erinnerung an dieies Ereiqniß werden je 100 Mäus 
ner= und Frauen » ‚Transfontinental und nters 
national‘‘=Bichcels, für weldhe S. & M. die einzigen 
Verfaufsagenten find, zu folgenden jenjationellen 
Preijen verfauft werden— 

100 International Bicyles für Männer — 18% — 
7 Modelle 173 Zoll Tubing — Morgan & Wrigbt 
Tires werth 875 — zum Berfauf Freitag & 92” 
um 11 Uhr Born. — nicht früher — zu S25 
100 International Bicheles für Dameg — 18% — 
TModelle— 1:5 Zoll Indbing— Morgan& Wright Tires 
— wert) $75— zum Berfauj Freitag um 8 25 
11 Uhr Borm. nicht jrüher — zu w 
100 Transcontinental Bicycles für Männer — werth 
8100 zum Verkauf um 11 Uhr Mor: 855 
gens, Freitag, nicht früher, zu % 

100 Transcontinental Bicyele3 für Frauen — werth 
s100— zum Nerfauf um 11 Uhr Mor: Sr 
gens, Freitag, zu S55 
50 Bicyeles für Anaben—20 Zoll Räder — volle Ball 
Bearings — einfache Tube Tires — gemacht 815 
um für $25 verfauft zu werden—zu........ 9 


Jedes Stüdf Material,das für das ‚‚Trans 

continental* Bichele gebraucht wird, ijt jo qut wie ın 
iraend einem $LO Rad— Speziftfationen genau die= 
jeiben, wie die der hochfeinen Bicyeles, qanz einers 
lei, wer der Fadrifant jein mag — fie find leicht und 
ftarf gebaut, fahren ichnell und ichliegen alle Vor 
theile eines perfeft fonjtruirten Bicyeles in ich ein. 


Wichtige Notiz— Um allen die gleiche 
Gelegenheit zu geben, werden feine von Dielen 
Bicyles verfauft als Freitag Vormittags vor 
11 Uhr Nicht mehr als ein (1) Bicyele an einen 
Kunden verkauft und pofitiv an feinen Händler. 


NUnterriht im Radfahren und An- 
jtruftion frei in irgend einer Fahrichule in Jhrer 
Nabhbarichaft, entweder in oder außerhalb Ehicago. 


Bichele Reparaturen unentgeltlich. 


Monatlihe Uccoumts werden mit ver: 
antwortlichen Xeuten eröffnet. 


$5 Separate Skirt3 99k, 


zu 99 — Gute 
Qualität wollene Röde, 
neue Facon, 5 Yards 
weit, gemadt don Lufter 
Mohairs, gemuſterten 
Brilliantines, Diagonal 
Wale Viaterial nnd 
Serge, ganz gefüttert, 
einzelne Partien von 
quten, gutgemachten 
Hoden, welche im Haudt- 
Department dv. $5 bis $12 
verfauft wurden,gehen im 
Bajement:taden zu 85, 
$3%,82%,81% u.99e 


zu 82—3 Dubeud nur—Geblümte blaue 
Brilliantine Sfirts, 5 Yard3 weit, durchweg mit 
ausgejuchtent PercalinesTFutter gefüttert, ein ausge- 
zeichnetes Skirt das im Haupt-Departement für $8 
verfauft worden ift— werden aufgeräumt am Freitag 


für 82. 
$8 Seidene Capes, $2. 
* zu 81.29 — 


Einfache und doppelte 
ſchwarze Zeug Capes, 
die richtige Laͤnge, 
forrefter Sweep, 
find zu $5 verfauft 
worden, alle, um da= 
mit zu räumen reis 
tag zu 81.29. 


uhr — Stil- 

volle jeidene Capes 

für Damen, alle mo= 

dernen Farben, mit 

Fancy Seide durch 

aus aefüttert, mit 

Nüfhen am Hals, ein Freitags - Aufräumen einer 

großen Partie, die auf dem 2. Floor bis zu $8 ver- 
fauft wurden. 


H1 Frauen u. Kinderjtrimpfe, 19c 


Ein jehr glüdlicher Ein: 
tauf von lauter Muiter-Dußen- 
den eine prominentes Geichäft 
im Oſten verurſacht dieje Gele- 
genheit, morgen Strümpfe für 
ein Fünftel des Werthes zu kau— 
fen, es iſt eine gute Gelegenheit 
ein vollſtändiges Lager von 
Sommerſtoffen für Euch und 
Kinder einzukaufen, die nicht 
wieder fommt, die gewiß nicht 
nacbejtellt werden lönnen. 


zu 19c—1,500 Paar 
Frauen und Kinder Mujter-Strumpfwaaren, ein- 
Ichliegend jeidene Strümpfe, Lisle Strümpfe, 
baumwollene Strümpfe, Schuh-Muiter-Strümpfe, 
beitictte Strümpfe, gerippte Strümpfe, Opera 
Strümpfe, in ihwarz, lohfarbig und anderen Far— 
ben, extra Größe von Strümpfen, wert) bis zu $1. 


‚25c Sommer:ranen-Beit3 10c 


zw 10c—Spezigller Einkauf, beitehend aus 
25 Kiiten Sommer-Beits für Frauen, Swiß gerippt, 
ecru und weiß, alle mıt fancy Bejas, mit Band am 
Hals und Aermeln, jede Größe, werth 25c, zu 1dc, 
12c und 10e. 


d 
Jener neue Koffer-Laden. 

zu 581.8Eine kleine Partie von 25 Kof⸗ 

fern, mit Canvas überzogen, jtarf gemacht, ausge: 

stattet mit Tray, hübich 

ausgeichlagen, reg. Preis 

83,am freitag 3u$1.98 


au 84. 98 863ll. 
Koffer, mit ſchweren 
Stahl-Eden und Stahl» 
Boden, mit Canvas über- 
zogen, Patent-Angeln, 
ausgeitattet mit Tray, 
ein 8744 Koffer Freitag 
für 84.98. 
zu 81.45 —18;Öll. 
Gladitone Bags, Dre 
x - Suit Caied, Club undOrs 
A ford Bags, Dampficiff- 
Koffer, alle von ayggezeichneter Arbeit und Ma» 
terial, 83 bis 850. 


Großer Spezial-Berfauf in dem Koffer: 
Departement am Freitag. 


500 Hängematten zu.............. 
500 Hängematten zu 

500 Hängematten zu 

1000 Hängematten von 


Großer Freitags Leinen-Verkauf. 
au 33e — Ungefähr zwanzig Stüde ganz— 
leinener filber-gebleichter Tafel-:Damajt — beiter 6öc 
Damaft. 
zu 82.98 —100 ertra feine gebleichte Satiu 
Damait Tafel Set? — Tuch) 2,4x3 Yards lang — mit 
einem Dugend dnnzu paffeuder Servietten—nene Ent» 
würfe, die hier noch) nie gezeigt wurden — importirt 
um zu $ und $54 per Set zu verfaufen— reis 
tags 82.98. , 
zu 89c—100 Dutend angerifjener Bartien 
3-4 gebleichter Damajt » Tafeljervietten — leicht ba 
ſchmutzt — werth $2 und $2% da8 Dußend. 
zu 124e — Ganzleinene Damait = Tafel: 
und Bureau Scarfe— 2 Yardslang—werth 75c.5 
zu 12} — 100 Tugend bejonders große 
ganzleinene Hucd- und Damajt- 25c Handtüder.e 


« IX — * 1 

20c imp. Männer-Strümpfe, :122c. 

zw 124e — 100 Tugend importirte echte 

baummwollene Maco-Strümpfe für Männer, regulär 

emacht. eingewirkte Ferien und Zehen. ihwarze u. 

ie neuen tobfarbigen und braunen Schattirungen, 
werth 20c. 


’ 1 

206 Wajd-Fabrifate-Reiter 32c. 
zu 3}e — 5000 jeine Wajch-fabrifate- 
Reiter — 36 Zoll. Franz. Percales, 32 Zoll. Graß 
Leinen, 32 Zoll. Dimitied, Larınd, Duds, Penangs, 
Singhams, Sateens, Piques zc. — werth bis 35c — 
gehen alle am Freitag in dem neuen Bajementladen 
zu Be, 5e und Be. 


$14 farbige Männer-Hemden, 59t. 
zu 59c—50 Tugend fancy farbige Män- 
n emden, gebügelte, Neglige, —— uſen, au⸗ 
genähter Kragen oder einzeln, alle Ben, unper- 
perfect. werth bis zu 81%. 


25c Müänner-Halsbinden, 5c. 


# 5e— Reiter und MUeberbleibjel von 
er · Somme inden, Bows, Zied, Anots, 
Buffs, ıc.. wertb 


9 
79 
99€ 


Yuan Vy 
AEX 
V/ 


S.WB.:Cfe State & Monroe St. 


B. & CO. 


Außerordentliche Anftrengungen werden für den morgigen 


Grogen Berfauf gemadt; 


dient der 


fpezielle Aufmertjamteit ver- 


„Große Schuh:-Berfanf... 


von James Wilde, Ir., S 


gekauft. 


duhen, geitern auf Auktion 


James Wilde, Zr., & Co. 
haben feine Schuhe mehr. 


Ahr ganzes Lager von Hochfeinen Damenz, Männer: und nabenfhuhen 


wurden auf AUusftion durch George B. Gore & Co. verkauft. 


Wie gewöhnlich fauf- 


ten wir dies Hauptmajje nnd gleichzeitig das Bejte des Lagers gegen Baar zu weni- 


ger als 25c am Dollar. 


Zu beachten! Wir verfaufen ebenfalls Ludlows feine Schuhe zu 35c am Dollar. 
Dieje zwei Verfäufe zufammen werden alle Schuh-Records breiden. 


Sames Wilde, ir., lohfarbige 
Männer = Schuhe, bandgenähte 
emaillirte MännersSchuhe, feine 
haudgenähte Goodyear Welt 
franz.Halbleder- Schuhe fürMäns- 
ner, franz. Kalb: Patent:Xeder: 
Schuhe für Mäsınmer, angebrochene 
Partie, werth $3.00 bis 

$5.00, Auswahl zu 


James Wilde, jr., ruifi. Halbe: | 


leder ze De und 87.00 
Schuhe für Männer, ine) | 

—* und weinfarbig zu s 2.48 
James Wilde, Jr., Franz. Kalb: 
leder Enameln. Franz. Kalbleder 
Patentledver-: Schuhe für Männer, 


werth $5.00, 86.00 u. $7.00, 82 49 
Dar 


Auswahl zu..... 
James Wilde, Ir., Franz. Halb: 
leder GoodYear Welt:Schuhe für 


Männer, werth 85.00, 81 95 
86.00 und 87.00, zu «Dur ) 


James Wilde, Ir., nie⸗ 
drige Kappen Männer: 
Schuhe, franzöſiſch 
Batent Kalbleder, 


81.98 


James 
Wilde, 
Sr. talb: 
ederne 
Knaben: 
Schuhe, 
werth 
Dis zu 
83.0, 


James Wilde, Ir. ruſſiſche kalb⸗ 


lederne Tan Knraben⸗ 81.49 


Schuhe, werth 83.00, zu.. 
Kauften von 


A. ELLINGER & 60. 


(in Privat-Derkanf). 
Deren Lager fürzlih dur Fener 
und Waller bejehädigt, auf einer 
Auction Der Berfiherungs: 
Geſellſchaft losgeſchlagen wurde. 
Ein rieſiges Lager von 

* ui * Yı,° 
feinen Damen - Shirt = Waiits, 
beitebend aus Lamns, Dimities und fei: 
nen Percales, mit abnehmbaren gebügel- 
ten NRol-Kragen und Manjchetten, die 
Waaren find rein und fehlerfrei und 
wurden nicht im Geringjten durch Teuer 
oder Wafjer bejchädigt. 


Bir has 
ben eine 
einzige 
Bartie 
aus dem 
ganzen 
Eintauf 
gemacht 
De und bie 
ten Gud 
> morgen 
die Aus: 
wahl au 


59e 


1,000 ge⸗ 
blümte 
Mohair 
Damen 
Kleider: 
Nöde, 
von einem 
Fabrikan⸗ 
ten gefauft 
der Geld 
nöthiger 
en brauchte 

als Röde zu einem Preis, der uns in den 

Stand-jegt, fie morgen- verkaufen 89€ 

zu können zu.................* 


700 Blazer und Reefer Anzüge 
für Damen, Mode, Arbeit und Beſatz 


gleich irgend einem $10.00 41.98 


Anzug im Markt, morgen. . 
un DOC 


1500 Damen:Gapes, 

werth 82.50, 

1200 Damen : Wrappers, 
Lawns und Percales, wert) 59 c 
81.50, morgen ............... 


Tapeten. 


Schwere Gold⸗ Tapeten einige tauſend Rollen 
— Mujter. werth von 7c bis 10c. 1 c 
3e 


eine Gold-Tapeten, eine gute Auswahl, 
KUREN. +> 10 0a0n anae na snun ann sese nn . 5 
Ebenfo eine große Auswahl von 

Alle unfere Töc, 50%, 35c und 30c Tapeten für Be 
356, 15C, 1OCUMD anenn nenn nenn anne senanrne 


rüherer Preis bi3 zu 15c 
Gepreßte Golb- 
Luftrine nnd 
Bronze Tapeten, ausgezeichnete Mufter, 5e 
24: Wertbe, für 
Muslinſachen, ꝛc. 
olin⸗Kleider fũr 
Ba Hubbard Stile, 
i ar⸗ 
— — zu 25 
inghbam Schürzen 
7* — a 5c 
anten, jede 
25 Dugend Sommer: 
Korfetts, lange Taille, 
in franz. Ne zzeug ge · 
acht guter ‘ 
Anenth Su iic, fir DOC 
Tucked Mull Gapes 
ür Kinder, mit vollen 
iden, gauz 10€ 


224· 


* 


James Wilde, Ir., handgewen—⸗ 
dete Orford für Damen, werth 84, 
85 und ð angebrochene Größen, 69€ 


James Wilde, Jr., Undrched Kid 

Ser Bat : Sandalen — 
ür Damen, einige werth bis 3 

zu 84, angebrochene Partie, für.. 39% 


James Wilde, JIr., handgewen: 
dete Schuhe für Damen,jum Schnü- 
ven undKnöpfen, werth bis zu 3, 98c 


Sames Wilde, Ir., lohfarbige 
Bici Kid Damen: Schuhe, 
werth bis zu 84.00, 


James Wilde, Ir., feine Good 
Ycar Welt Berlin Hi» Damen: 


ſchuhe, wertb 84.00 bis $1.98 


87.00, Auswahl zu 


James Wilde, Ir., feine Bici Mid 
Orfords für Damen, in ihwarz und 


lobfarbig, ehr jpite Zehen, $1.49 


voller Werth 84.00, zu 


James Wilde, JIr., Frauen: und 
Kinder -» Schuhe, in lohjarbig und 
ichwarz, werth auf. bis 83.00, 98c 


Kames Wilde, Jr., Damen Bici 
Kid Prince Alberts, in jhmarz und 


lohfarbig, werth aufm. bis $1.49 


4.0, fÜür..orccercsocneeee 


Waſchſtoffe. 


Bargain-Tiſch No. 1. 
Lawns, in hübſchen Sommer-Eifekten, 
Chameleon Moires, Dimities, Ginghams, 
2c., werth bis zu 10e Yard, 

Enre Auswahl 4 C 
ER hen re 


Bargain:Tiih No. 2. 


DOrgandies, glatte und reizende Muſter, 
Dimities in großer Auswahl, Lawns, eine 


Yard breit, ıc., werth bis zu 

I5c die Yard, Eure Auswahl Sc 

per Yard ö 
Damen=Halstradten. 

4:ply reinleinene Sragen, all 


e die 
neuejten Yacons, anderdwo 2 .......... 10e 


Reinleinene Fronts für Shirt 
Waiſts, ae 19 ’ 9 


Beitidte Swih JZoche, werth Töc. ........ 250 


Echte Strauffeder-Boas, volle Länge, Todig 
und voll, diejelben für die Jhr in anderen 75c 
Läden $2.25 bezahlt, für 

14:3ö1. Fancy farbige Kinder: Sonnen: 
ihirme, eine Auswahl von Mujtern, 

werth 25c, zu 


22:73öl. weiße SGoadhing Damen Sommen: 
ihirme, Griff und Geitell zu einander 59€ 
pajjend, werth $1.50, zu 


Schleier, 23 verihiedene Mufter und Farben, 
glatte und punftirte Schleier, werth bı8 Zöc 3c 
die Yard, Auswahl \ 


Männer-Hüte. 


Soeben zum Verkauf erhalten. 

425 Dutz. feine Filz Derby⸗Hüte 
für Männer—in allen neuejten Früh— 
jahr3. und Sommer: sacond, werden au= 
dersmwo für $2.50 und $3 

verfauft, unjer ’Breis J 1 .29 
Auch haben wir an Hand ein vollitändiges 
Lager von Strohhüten für Männer, 
Knaben und Kinder, in den neuejten 
Nacons und mit den feiniten Bändern, 
werth da8 Doppelte, unjer Preis 

85c herab bis zu ; 19€ 


* 
Kleider. 
Spezielle Verlockungen in G. A. R. 
Anzügen. Unſere Preiſe ſind niedriger 
als die niedrigſten. 

Waſchbare Matroſen⸗Anzüge für 
Knaben, ſtark gemacht und geſchmackvoll 
arnirt, ein ſehr hübſcher u. kleid⸗ 39 
amer Anzug, werth 75c, für.... c 
Kuaden:-Anzüge aus 2 Stüden 
beftehend, ganz wollene, Rod mit zwei 
Reihen Knöpfen, gut gearbeitet und in be- 
gehrenswerthen Fagons, Größen bis zu 


14 Jahren, würden billig * 1 .95 


fein zu 84.00, für......... 

Gatız mollene rühjahrs = Anzüge für 
Männer und Jünglinge, in Gai- 
fimere und Cheviot, werden 4 95 
bi3 zu 810 verfauft, für.... 8 + 


— 


Koffer. 


100 Gandas überzogene Koffer, Itridt waf- 
ſerdicht obaler Deciel aufrechte Leiften vorne, 
Rreugftangen auf dem Dedel, Balanıe rings ber- 
um, eiferner Boden, Schloh mit Stahl: 
hafpe, ftarfe lederne Haudariffe, herausnehin- 
bares Tray, mit bededter Huti el *51 
ein guter 2.75 Koffer für « 


Damen-Handiduhe. 


Reinfeid Ib: dihuhe 
a en er 106 


4⸗tu lage:Sand Damen, 
brei Rene ** in —* * 98cC 


Iobfarben, roth u. jhwarz, wert 
Kurzwaaren. 
—— Saar-RNetze fur Damen, 
€ 


1 

Shwarje KleiderRadeln, 
per © L 

er Nägel: Bürften, 


je 

Zoiletten Ereme, 

ver BR... 2.0.0 snicidensnduuhadhden 
Vürften, alles Borften. 


jede . . ..*66*2 ..... Turuuehsnine den 


.........- 


„.............n... 





